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Abschied vom toten Kameraden

Julius Schrecks letzter Weg Oer Führer und die alten Aktivisten am Grab

„Du bist ein Held unserer Zeit!"
Oie ergreifende Trauerstunde in Gräfelfing

Auf dem schmucken kleinen Friedhof in Gräfelfing , dem Geburtsort Julius Schrecks , fand die
Beisetzung dieses treuen Fahrers des Führers statt . Wie anderswo ein Fürst , wurde dieser schlichte
Nationalsozialist zu Grabe getragen . Ueberall in weiter Umgebung ruhte die Arbeit . Die Betriebe stan¬
den still . Männer der Arbeit und alle nationalsozialistischen Formationen erwiesen ihm die letzte Ehre .
Zu Tausenden waren sie aufmarschiert . Reichsminister und Gauleiter , Generäle der Wehrmacht und hohe
Politische Leiter standen an der Bahre . Mitten unter ihnen der Führer selbst , der erste Mann des
Reiches. In einer ernsten Stunde nahmen sie Abschied vom guten Kameraden , der zu allererst zur
nationalsozialistischen Bewegung stich und seither mit dem Führer marschierte durch Not und Tod und

Der letzte Gruß des Führers Aufnahmen : Weller . München (2)

•4 *

wesahr.
• « r «,elfi »g bei München . 19. Mai . Um 10 Uhr rücken

öle Fahnen an : Voraus die heilige Blutfahne ,dann folgen die Fahnen der Standarte „D e u t s ch -
land ", der SS - Standarten 1 und 34, der SA , des NS -
KK, der Politischen Leiter . Bor dem Sarge senken sich die
Fahnen und entbieten dem Toten den letzten Gruß .
Dann gruppieren sie sich um das offene Grab , das einge¬
faßt ist von herrlichen Frühlingsblumen . Das Kopfende
des Grabes schmückt ein großes Hakenkreuz auf rotem
Grund . Dahin hat die Blutfahne Aufstellung genommen .

Eine Abordnung des Stoßtrupps Hitler
ist angetreten . Die Männer tragen die . feldgraue Mütze ,
die gleiche, die sie in der ersten Kampfzeit getragen ha¬
ben , damals als Julius Schreck/der 'Gründer des Stoß¬
trupps , noch in ihren Reihen stand . Alle tragen den
Blutorden , die höchste Auszeichnung , die die Partei
zu vergeben hat . Inmitten der Stoßtruppführer steht die
einzige Trägerin dieser Auszeichnung , S ch w e st e r
P i a . Neben dem Stoßtrupp steht eine Abordnung der
Träger des Blutordens aus der Reichshauptstadt .

Die Formationen der Bewegung , SS , SA , NSKK ,
HI , Politische Leiter schließen sich an. Viel zu klein ist
der Friedhof , um alle zu fasten . In dichten Scharen , un¬
übersehbar Kopf an Kopf , stehen die Trauernden in ehr¬
fürchtigem , ergriffenem Schweigen .

Zwölf Böllerschüfle hallen in die Stille des Fried¬
hofes . Sie künden

die Ankunft des Führers
der langsam durch die Reihen der trauernden Volks -
genoflen gefahren ist. DerFührer tritt mittief -
ernstenZügen an das Fußende des Sarges ,
dervor der Aussegnungshalle aufgestellt
ist und erhebt die Hand zum letzten Gruß .

In der Begleitung des Führers befinden sich der Stell¬
vertreter des Führers Reichsminister Rudolf Heß ,
Reichspreffechef Dr . Dietrich , Obergruppenführer
Brückner und Brigadeführer Schaub .

Es folgt ein riesiger Kranz aus Lorbeer mit weißenLilien , getragen von zwei SS - Männern — der Kranz ,den der Führer seinem toten Kameraden und Mitkämpferwidmet . Er trägt in seinen Schleifen das Hoheitszeichenund die Inschrift :
„Meinem alte « treue« Mitkämpfer und liebe«
Kamerade« Julius Schreck — Adolf Hitler ".

Der Führer stellt sich an den rechten Flügel des Führer¬
korps der Partei auf dem Platz vor der Aussegnungs¬
halle . Man sieht Generaloberst Göring , die Reichs¬
minister Dr . Goebbels und F r i ck, den Stabschef der
SA Lutze den Reichsführer SS Himmler , die
Reichsleiter , den Botschafter von Ribbentrop , den
Korpsführer NSKK Hühnlein .

Der Musikzug der Standarte „Deutschland " spielt
feierlich und ernst die „Deutsche Trauermusik "
von Dr . Hanfstaengl . D r . Schott tritt an den Katafalk .

Er schildert den Toten als einen der Tapfersten und
Redlichsten und gibt dann die Daten aus seinem Leben
bekannt . Neun Jahre lang hat er , so sagt der Redner ,den ehrenvollen Posten eines ständigen Begleiters am
Steuer des Wagens des Führers ausgefüllt . In dem Be -
wußtseiu . uns , dem Volke , das Teuerste , das wir heut «

besitzen, durch tausend Gefahren hindurch gerettet zu ha¬ben , durfte der Verblichene die Augen sür immer schlie-
tzen. Er war dem Führer aber nicht bloß der absolutverläßliche Steuermann , er war ihm der Bolksgenoffe ,der mit ihm ein Stück Leben , ein Lebensschicksal teilen
durfte . Dieses Glück ist ihm bis zuletzt vergönnt geblie¬ben . Das mag auch für die Hinterbliebenen ein Trost und
tief beglückendes Gefühl sein : Er hat das Vertrauen des
Führers genossen bis in seine letzten Stunden !

Der Weg zum Grab
Ein Mann vom Stoßtrupp Hitler nimmt das

Orbenskifsen , ein anderer Mütze und Degen . Sechs SS -
Führer heben den Sarg auf und tragen die treue Last
zu Grabe . Hinter dem Sarge folgen als erste die Hinter¬
bliebenen , dann der Führer mit dem Führerkorps .

Unter den Klängen des Chopin ' schen Trauermarsches
ist inzwischen der Trauerzug am Grabe eingetroffen .
8S - Führer und Mitglieder des Stoßtrupps Hitler stehen
still und unbewegt . Sie setzen den Sarg auf . Unmit¬
telbar vor dem Grab , gegenüber der Blut -
fahne , steht der Führer .

Kurze , knappe Kommandos ertönen , Mitglieder des
Stoßtrupps Hitler heben den Sarg . Salven krachen, die
Musik spielt den Präsentiermarsch . Unter seinen Klängenwird der Sarg gesenkt. Die Fahnen neigen sich, die Händerecken sich zum Deutschen Gruß .

Reichsführer TS Himmler
tritt vor das Grab . Soldatisch kurz und ernst sind seine
Worte : „Nach 20 Jahren Kampf ruht nun Dein Leib,

und Du hast gekämpft und nur an Kampf und Treue ge¬
dacht bis zu Deinem letzten Tage . Du warst derjenige ,der den Stoßtrupp Hitler gründete , Du warst derjenige ,der im Jahre 1925 die erste Staffel dieser heute größten
Schutzstaffel in München gegründet hat .

Immer nur warst Du im Dienst , 20 Jahre Deines
Lebens , von dem Augenblick an , als Du Soldat wurdest .
Immer nurwar st Du Soldat , von dem Augen¬
blick an , als Du den Mann , der unser aller Führer ist,kennen lerntest , lerntest , ihm treu zu sein und ihm zu
dienen . Du warst einer von denen , die sich bemühten ,ihm jeden Wunsch und jeden Gedanken von den Augen
abzulesen und zu erfüllen , warst einer von denen , die
niemals an sich gedacht haben , « und Du bist ein
Vorbild an Tapferkeit und Kühnheit .

So rauh wie Du nach außen warst , innerlich warst Du
ein gütiger Mensch und warst mit Recht geliebt . Du bist

ein Held unserer Zeit , hast gekämpft und
bi st uns Vorbild . Und so sehen wir Dich, und so
nehmen wir von Dir Abschied für die Erdenzcit , die jeder
von uns noch zu leben hat . Wir wissen, wir alle treffenuns an einem Ort , in einem Gedanken , in einem Kampfwieder , wo «wir auch in dem großen Weltall beS Herr¬
gotts sein mögen .

Und so, wie wir kämpfe « , dieust Du droben i» Wall»
hall für Deine » Führer , sür die Bewegung und sür
Deutschland !"

Kurze Kommandos wieder . Die Kameraden nehmen
den Helm ab . Die Musik spielt das Lied vom guten Ka¬
meraden , die Hände heben sich zum Gruß , die Fahnen
senken sich. Entblößten Hauptes stehen die vielen , vielen
Hunderte .

Dan « legt der Führer den Kranz nieder, de» er
seinem unvergeßlichen Julius Schreck widmet . Schweigend
in tiefster Ergriffenheit nimmt er Abschied von seinem
Kameraden.

1 . SS -Stan - arte „Julius Schreck "

Nachdem dann die übrigen Kränze am Grabe ihren
Platz gefunden hatten , fährt Reichsführer SS Himmler
fort : ,^Vir haben uns nun von Dir verabschiedet . Du
lebst in unseren Reihen so, als ob Du noch da wärst .
Und nun habe ich Dir , lieber Kamerad Schreck , eine Ehre
zu verkünden , die Dein Führer für Dich bestimmt hat .

Als Du die Staffel gegründet hast , war sie ei« Häuf¬
lein von zehn Man » . Bo « heute ab soll laut Befehl deS
Führers die erste Standarte der SS in München de«
Namen „I « l i u 8 Schreck " führen . Wir alle wolle«
bestrebt sei» , daß diese Standarte dem Träger dieses Na »
mens , dem Manu , der ei» Heros in unsere« Reihe« war»
Ehre macht ."

Alb alter Kampfgenosse und einer der ältesten Kame¬
raden des Verblichenen tritt jetzt der Führer des Stoß¬
trupps Hitler , SA -Brigadeführer Berchtold , vor , um
ein kurzes und schlichtes Abschiedswort zu sprechen.

Das Kampflied der Bewegung , das Hör st -W essel »
Lied , klingt über die offene Gruft .

Während die Kapelle das SS - Sturmlivd „Wenn alle
untreu werben " spielt , tritt der Führer noch einmal vor
die Grabstätte des getreuen Julius Schreck, grüßt noch
einmal den Toten , grüßt zur Seite , wo die Angehörigen
jteheu und verläßt dann de» Friedhof .

|l»,.
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Manuer der SS und vom Stoßtrupp Adolf Hitler -hielten dt« Ehrenwache
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„Wie würde der Führer entscheiden ?"
Das Fundament unseres Rechts — Feierlicher Abschluß - eS Deutschen Lun'

stentageS

* Leipzig , IN . Mai. Rach viertägiger Da»ex fand
der Deutsche Juristeutag 1986, der zweite im Dritte «
Reich, und zugleich die 5. Reichstaguug des Bundes na¬
tionalsozialistischer deutscher Juristen , ihren seierlicheu
Abschluß mit einer Großkundgebung in der großen Ma»
schineuhalle des MeßgeländeS, in der auch die Eröffnung
stattgefnnde« hat.

Wieder waren die deutschen RechtSwahrer zu Tausen¬
den herbeigekommen , um, nachdem sie in der Erössnungs-
kundgebung die feierliche Proklamierung des
deutschen Rechtswahrers anstelle des volks¬
fremden Juri sten erlebt hatten, nun aus dem
Munde des Reichsrechtsführers die Würdigung der in
diesen vier Jahren geleisteten ungeheuren Arbeit für die
Neugestaltung des deutschen Rechts und die Zielsetzung
für die kommende Arbeit zu hören.

Die Bedeutung der Tagung kam darin zum Ausdruck ,
daß Reichsminister D r . Goebbels der Schlußkund¬
gebung beiwohnte . Mit ihm wohnten Reichsjustizmini¬
ster Dr . Gürtner und der Präsident des Volksgerichts¬
hofes, Thierack , der Kundgebung bei . Nach dem immer
wieder packenden Schauspiel des Fahneneinmarsches be¬
stieg

der Reichsrechtsführer
Reichsminister Dr . Frank die Rednertribüne . Mit tie¬
fem Ernst klangen seine Worte durch die Hall« : „Einer
der treuesten Kameraden des Führers wurde heute zu
Grabe getragen. Auch wir gedenken des treuen und un¬
ermüdlichen Weggefährten, unseres Parteigenossen
Julius Schreck . Er war uns ein Vorbild an Treue und
Aufopferung."

Nachdem der Reichsrechtsführer das Danktele¬
gramm des Führers auf das Treuegelöbnis der
Rechtswahrer verlesen hatte, nahm, mit tosendem Beifall
begrüßt, Reichsminister Dr . Goebbels das Wort zu einer
Rede, in der er die Beziehungen zwischen Leben und Ge¬
setz, zwischen Volk und Recht aufzeigte .

Nachdem Reichsminister Dr . Goebbels unter lang an¬
haltendem Beifall seine Ausführungen beendet hatte,
verließ er die Halle , um jofort nach Berlin zurückzu¬
kehren .

Anschließend nahm der Reichsrechtsführer, Reichs¬
minister Dr . Frank das Wort zu seiner großen Schluß¬
ansprache .

Wir kommen nunmehr zum Abschluß des Deutschen
Juristentages 1936 . Als die großen Ausstrahlungen die¬
ses Deutschen Juristentages sehe ich für den deutschen
Rechtswahrer die Steigerung seiner ständigen Geschlos¬
senheit . Für das deutsche Volk aber die Erkenntnis , daß
der Nationalsozialismus die K l u f t , die früher einmal
so unselig zwischen Justiz und Volk bestand , ge¬
schloffen und die große Wirkensgemeinschaft der Rschts-
hüter und der Rechtsträger mit dem Volksganzen zum
Segen unserer Nation und unseres Reiches herbeige¬
führt hat.

Die Autorität des Führers
Es gibt heute nur eine einzige Macht in Deutschland ,

das ist die Macht des Führers , die wiederum beruht auf
der Ermächtigung durch das deutsche Volk , in seinem Na¬
men die ober st e Gewalt des Deutschen Rei¬
ches auszuüben . Diese Gewalt des Führers ist nicht auf¬
geteilt. Man kann heute nicht von nationalsozialistischer
Gesetzgebung , nationalsozialistischer Verwaltung , natio¬
nalsozialistischer Rechtsprechung als drei völlig voneinan¬
der geschiedenen Bereichen reden.

Wir habe» keine bayerische, preußische oder sächsische
Justiz mehr iu Deutschland. Das Deutsche Reich Adolf
Hitlers hat die Autorität uud die Kraft, die einheitliche
Rechtsüberzeuguug des Nationalsozialismus eiuheit «
lichfürbasReich durchzusetze«.

Nur auf dem Wege des Rechtes uud der Rechtssicher¬
heit ist der Schutz eines Staates möglich. Eine
T s ch e k a könnre sich in Deutschland nicht halten und
ausbauen . Der Freiheit , der Ehre, des Vermögens und

des Lebens kann man in einem geordneten Gemein¬
wesen nur im Wege der Rechtsanwendung verlustig
gehen.

Das Parteiprogramm der NSDAP
hat für die Erziehung des deutsche« Rechtswahrer« eben¬
so entscheidende Bedeutung wie das Buch des Führers
„M ein Kamps ". Das Parteiprogramm ist aber für
das Rechtsdeuke » uud die Rechtswirklichkeit des Dritten
Reiches gültig nicht als formelles Gesetz, sonder « kraft
des schöpferischen Willens des Führers .

Da in dem Parteiprogramm die letzten Ziele der NS¬
DAP erkennbar sind , hat es ein stetes Hilfsmittel des
deutschen Rechtswahrers in Rechtswiflenschaft , in Rechts¬
lehre und Rechtspraxis zu sein . Das Parteipro¬
gramm ist die Entwicklungslinie des deut¬
schen Lebens . Jeder Rechtswahrer muß sich in sei¬
nem Denken und Wirken, in feinem Arbeiten und Stre¬
ben an diese Linie halten.

Im übrigen gelten für diese ganzen Fragen die Aus¬
führungen , die der Führer und wir alle schon so oft der
Oeffentlichkeit übergeben haben.

Das deutsche Recht hat sei« Haupt wieder sreigemacht ,
uud sei« ehernes stolzes Angesicht leuchtet als feierliches
Symbol der unzerstörbare« Urkraft unserer g e r m a-
uischen Kultur über de«, Werk nuferer Tage . Wir
haben den Idealismus im deutschen Recht als Ziel und
Methode aufgerichtet . Wir haben diesem Recht im größ¬
te« wie im kleinste» seine Mission eingeprägt, allzeit
Diener an der Ewigkeit unseres Volkes zu sei«.

Die Würde des deutschen Rechtswahrertums soll fort-
geführt werden durch die Jugend unseres Rechtsstan¬
des . Die Not dieser Rechtsjugend zwingt uns zu har¬
ten Maßnahmen . Aber es ist besser, der berufenen
Jugend den Weg zum Rechtsleben zu öffnen , als , wie
das früher in der Dekadenzentwicklung unseres Reiches
geschah , das Recht zum Tummelplatz von allen und je¬
dem zu machen.

Die deutsche Rechtsjugeub ist «ns dafür verantwort¬
lich , daß sie i« stolzer uud klarer Kraft die Befreiung
des deutsche« Rechtslebeus vo« de« letzte« Reste « einer
überwundene« Zeit fortsetzt.

* Rom , 19. Mai . Rach einem Beschluß des Partei -
direktoriums soll der Schwur, de« Mnffoliui sich am
Abend des 9. Mai vom italienischen Volk zur Verteidi¬
gung Abessiniens leisten ließ, dadurch Gestalt erhalten ,
daß sämtliche wafsesfähigeu Faschisten zwischen 21
uud 55 Jahre » i« die Miliz eintrete».

Ferner hat das Partevdirektorium angeordnet, daß
auf allen Gebieten der Erzeugung und des Verbrauches
der Kampf um die wirtschaftliche Unabhängigkeit Italiens
mit dem Ausschluß der Erzeugnisse der Sank -
tionslänber verstärkt werden soll.

Schließlich hat das Parteidirektorium ein« national «
Sammlung eröffnet, deren Ertrag im Zusammenhang mit
der Gründung des faschistischen Imperiums zur Errich¬
tung eines Monumentalbaues in Rom ver¬
wendet werben soll . Der Bau , in dem die feierlichen Ver¬
anstaltungen der Partei stattfinden sollen , wird eine Ge-

Die Auslese der Berufenen auf dem Gebiete des
Rechtslebens ist nach nationalsozialistischen Grundsätzen
eine Auslese in Kampf und gegenseitiger Aneiferung und
damit die vollendetste Erfüllung des Leistungsprinzips.
Ich möchte von dieser Stelle aus den Appell an alle in
Frage kommenden Reichs -, Partei - und Volksstellen rich¬
ten, der Not des Rechtswahrernachwuchses
rechtzeitig ihr Augenmerk zuzuwenden. Wir zählen Hun¬
derte und aberhunderte von jungen auch nach national¬
sozialistischen Grundsätzen restlos zuzulassenden Rechts -
wahrern , die weniger als das für die Handwerker an¬
gesetzte Existenzminimum monatlich zur Verfügung
haben . "

Neber all unserem Wirken und Streben aber, meine
lieben Kameraden, steht die nationalsoziali¬
stische Tat unseres Führers . Ihr verdanken
wir unser Wirken, unsere Freiheit , unsere Ehre und un¬
ser Recht. Und so heben sich zum Schluß des Juristen¬
tages 1936 unsere Augen und Herzen empor zu dem , der,
einsam herausgehoben aus den Urtiefen deutscher Ge¬
schichte, über uns die Wache hält , zu unserem Führer .
Nur weil wir Rechtswahrer der Epoche Adolf Hitlers
sind, haben wir die Kraft zu neuen Formen , zu neuen
großen Zielen erhalten .

Nun tretet Ihr wieder an in Euren Gerichtssälen,
Hörsälen, Amtsbereichen aller Art . Sagt Euch bei jeder
Entscheidung , die Ihr trefft :

Wie würde der Führer entscheiden ?
Bei jeder Entscheidung , die Euch obliegt, fragt Euch:

ist diese Entscheidung mit dem national¬
sozialistischen Gewissen des deutschen
Volkes zu vereinen ? Dann werdet Ihr eine
eherne , feste Gewiffensgrundlage haben, die aus der Ein¬
heit des nationalsozialistischen Volksganzen, aus der
Erkenntnis der Ewigkeit des Führerwillens Adolf Hit¬
lers heraus auch in Eure eigene Entscheidungssphäre die
Autorität des Dritten Reiches für alle Zeiten bringt .

Dem Führer , dem wir alles danke«, dem Schöpfer
«nd Gestalter des beutsche« Rechtes , Sieg- Heil!

Es folgte der Gesang des Deutschland - und Horst-
Weffel-Lieöes.

dächtnishalle für die Gefallenen enthalten und auch die
Ausstellung der faschistischen Revolution
aufnehmen.

Itakens Bevölkerung um zwei Millionen
gewachsen

* Rom, 19. Mai . Nach den ersten vorläufigen Ergeb¬
nissen der italienischen Volkszählung waren in der Nacht
zum 21. April 42 438 104 italienische Staatsbürger im
Lande. Nicht einbegriffen sind die in den italienischen
Kolonien befindlichen Arbeiter und Truppen , deren Zahl
aus militärischen Gründen vorerst nicht be¬
kannt gegeben wird . Bet der letzten Volkszählung vom
21. April 1931 waren 41176 671 italienische Staatsangehö¬
rige und 478 046 Ausländer gezählt worden. Durch Ge¬
burtenüberschuß hat, wie es in einer amtlichen Mittei¬
lung über die Volkszählung heißt , die italienische Bevöl¬
kerung in den letzten fünf Jahren um rund zwei
Millionen zugenommen .

Italien geht aufs Ganze
Eintritt aller waffenfähigen Faschisten in öie Miliz - Ausschluß her Erzeuyniffe aus den

Sankttonsländeru

Der Führer «nd Reichskanzler hat aus Vorschlag des
Oberbefehlshabers des Heeres dem Reichsarbeitsführer
Hier! und dem Korpssührex Hühnlein des RSKK de»
Charakter als Generalmajor verliehe«.

Gauleiter Dr . Hellmuth empfing am Dienstaguächmit»
tag in der Ehrenhalle des Gauhauses die Teilnehmer an
der Reichspropagandatagung der DAF , die er im Gau
Mainfranken herzlich willkommen hieß .

Auf der Tagung der Bann - «nd Juugbaunführer
sprach am Dienstagnachmittag der Generalinspektor für
das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt.

Der Hanptverband der Industrie Oesterreichs hat
einstimmig seine Selbstauslösung beschlossen .

Mussolini hat in seiner Eigenschaft als Kolonialmini¬
ster fünf Hauptstraßenzüge mit insgesamt 2800 Km . für
Abessinien festgelegt . Mit dem Bau dieses Straßennetzes
wird sofort begonnen, und er wird so durchgeführt, daß
der Verkehr zu jeder Jahreszeit und für jeden Zweck
gewährleistet ist .

Der mexikanische Eiscnbahnerstreik, der am Montag
ausbrach, ist von den Arbeitern bereits wieder abgebro¬
chen worden, da sie das Risiko einer fristlosen Entlassung
nicht eingehen wollten.

Spanische Regierungserklärung
* Madrid , 19. Mai . Der spanische Ministerpräsident

und Kriegsminister Casares Quirvga gab am Dienstag
vor dem Parlament , das zu seiner ersten Sitzung nach
der letzten Kabinettskrise zusammengetreten war , im Na¬
men der Regierung eine Erklärung ab, in der er betonte,
daß die jetzige Regierung die Fortsetzung ihrer Vorgän¬
gerin sei und dasselbe Programm verfolgen werde. Die
Regierung rechne mit der Volksfront und stütze sich auf
deren Massen . Sie werde sich gegen die Feinde der Re¬
publik mit allen Mitteln verteidigen und die Gesetze er¬
lassen, die hierzu nötig erschienen .

„Nieder mii Italien !^

Blutige Zusammenstöbe zwischen Negern und Polizei
wegen italienfeindlicher Ausschreitungen

* Nenyork, 19. Mai . Im Negerstadtteil Harlem
kam es zu blutigen Zusammenstößen zwischen Polizei und
Negern , die nach einer Protestkundgebung gegen die Be¬
sitzergreifung Abessiniens durch Italien die Läden ita¬
lienischer Gemüsehändler zu plündern begannen. Zwei
Polizisten und ein Neger wurden durch Schüsse verletzt.
Das Harlem -Viertel war stundenlang abgcsperrt.

Hauptschriftleiter Dr . Karl Neuscheler
Stellvertreter : Di . Georg Brixuer

DerantworMch : Für PoMIk : Dr . Karl Neuschrlcr. Für polMIHe
«nd allgemeine Nachrichten, Bewegung und Panelnachrichten : « ott
Gteinbrunn . Für Kultur und Unterhaltung : Dr . Günther Rührdanz ,
Für den Heimatteil : Richard Boldcraner . Für badische Nachrichten:
Hugo Büchlrr . Für Lokales : Fred Ferz . Fllr Wirtschait, Turnei
und Sport : Carl Walter « ilfrrt (z . ZI . deurlaubt ). Für Btwer »

Friq Schw»«»rr ,
Für Anzeigen: Walter,woher, sämtliche in KarlSruy«.

(Zur Zeit ist Preisliste Nr. 1« vom 1 . Juli ISN gültig.)
Verlag : Führer-Verlag G .m .d.H„ Karlsruhe.

Rotationsdruck : Dudwcstdcuiiche Druck - u . BerlagSgesellschast
m.b .H ., Karlsruhe a . Rh .

DA. IV . 1936

Zweimalige Ausgabe .
davon :

Karlsruhe
Merkur -Nundschau , , » »
AuS der Ortenau . . , , -

» . . »

8 473 Stück
1 809 Stück
1 742 Stück

Einmalige Ansgab« , ,
davon :

Karlsruhe . . . » » » »
Merkur -Rundschau » » » »
AuS der Ortenau , « , »

» » » » »

35 527 Stück
13 361 Stück
12 508 Stück

12924 Stück

61896 Stück"

Gesamtanflage: 73 429 Stück

Der „rebellische" Erzbischof . . .
. ffnd - er Generalvikar , - er sein Geschäft verst an- — Rund um - en Kirchenkonflikt von Rouen

Bo « unserem .Pariser R - Bertreter

Rouen , die alte normannische Hauptstadt, mit ihrem
wundervollen Dom und ihrem weltbekannten architekto¬
nischen Reichtum war schon einmal in ihrer wechselreichen
Geschichte Schauplatz eines schweren Kirchenkonfltktes.
Ieanne d ' Arc mußte sich 1421 vor dem Großinqui¬
sitor der katholischen Kirche in Frankreich ver¬
antworten , und da das einfache Mädchen aus dem Volk
keine genügenden Antworten auf eine Reihe gelehrter
Fragen geben konnte , wurde sie verbrannt . Einige Jahr¬
hunderte später hat die gleiche Kirche die kleine Märtyre¬
rin in den Kreis ihrer Heiligen ausgenommen. Und jeder
Fremde , der heute nach Rouen kommt , versäumt nicht,
einige Sekunden vor der schlichten Marmorplatte stehen
zu bleiben, wo sich vor 515 Jahren der Scheiterhaufen
erhob .

Der neue Kirchenkonflikt von Rouen , der
setzt ausgebrochen ist, spielt sich in wenigen dramatischen
Formen ab . Aber bas katholische Frankreich verfolgt ihn
mit kaum geringerem Interesse , und für bas Verhält¬
nis von Kirche und Staat in diesem Land wird er wahr¬
scheinlich nicht weniger wichtig sein.

Anfang Mai hat der Papst den Erzbischof de
la Billerabel , Primas der Normandie , seines Am¬
tes enthoben . Durch das Kirchenblatt für Rouen , baS
am vergangenen SamStag erschienen ist , wurde diese dra¬
konische Maßnahme allgemein bekannt. Der Erzbischof
Chollet von Cambrai , den Nom mit der vorläu¬
figen Führung der Amtsgeschäfte in dem nunmehr ver¬
waisten Erzbistum Rouen beauftragt hat, stellte sich darin
mit einer kurzen Erklärung den Gläubigen vor . So kam
die Angelegenheit in die Oeffentlichkeit und wird dort
nunmehr in aller Breite erörtert .

Den Grund des Streites bildet eine für den Grenz¬
bereich zwischen Kirche und Staat in Frankreich recht be¬
merkenswerte Frage . Es sei yorausgeschickt , das zwischen
Rom und Paris ein ' Konkordat nicht besteht .
Seit den scharfen Trennungsgesetzen von 1902 und 1906
ist »war eine gewiss« Annäherung zwischen Frankreich

und dem Vatikan erfolgt, aber sie hat bis heute noch nicht
ihren Niederschlag in einem Staatsvertrag gefunden. Seit
1921 unterhält der französische Staat wieder einen Bot¬
schafter beim Vatikan und umgekehrt der Papst einen
Nuntius in Paris . Bischöfe werden seit dieser Zeit auch
nur nach vorheriger Befragung des französischen Aus¬
wärtigen Amtes ernannt . Aber weitere Beziehungen
zwischen dem Heiligen Stuhl und der französischen Re¬
gierung , insbesondere mit bezug auf die katholische Kirche
in Frankreich, bestehen nicht. Weber erhalten die Geist¬
lichen irgendwelche geldlichen Unterstützungen vom Staat
noch hat die Kirche irgendeinen Einfluß aus die staat¬
lichen Erziehungseinrichtungen . Die in den verschiedenen
Revolutionen vom Staate beschlagnahmten Gotteshäuser
sind zwar der Kirche zum großen Teil wieder zur Ver¬
fügung gestellt worden, aber dafür mutz diese für
ihre Erhaltung und Pflege Sorge tragen .
Daß die Kirche in Frankreich ihre Lehre verkünden und
ihren Kult ausüben kann, ergibt sich aus dem Grund¬
satz der Lehr- und Meinungsfreiheit , der bekanntlich zu
den prinzipiellen Rechten der französischen Staatsver¬
fassung gehört. Im übrigen aber müssen die Gläubigen
selbst ihre Kirche unterhalten .

In Rouen hatte nun der Erzbischof einen Geist¬
lichen namens B e r t t n mit der Verwaltung der Ver¬
mögen kirchlicher Einrichtungen betraut , der schon mit
verhältnismäßig jungen Jahren die hohe Stellung eines
Generalvikars bekleidete . Als die große Kon¬
junktur noch in Frankreich herrschte und zu gewagten
Geschäften reizte, hatte der Generalvikar mit den ihm
anvertrauten Geldern nicht ungeschickt spekuliert. Aber
es erging ihm dann wie vielen anderen , die sich als
Amateure auf dem Gebiete der Börse be¬
wegen . In den letzten Krisenjahren war das ganze Geld
wieder verloren gegangen und noch einiges von dem ur¬
sprünglichen Besitz dazu . Dagegen konnte der General¬
vikar sein eigenes Vermögen — man spricht von 2 Mil¬
lionen Franken — beträchtlich vermehren und ein schö¬

nes Haus , bas er sich in Rouen erbaute , war der sinn¬
fällige Ausdruck seiner Wohlhabenheit. Um dieses Haus
herum bildeten sich Anfang dieses Jahres allerlei
Klatschgeschichten , zumal der Generalvikar selbst
von armer Herkunft ist und der finanzielle Zustand der
von ihm betreuten kirchlichen Gesellschaften immer schlech¬
ter wurde. Einige Klöster, die von den Verlusten in er¬
ster Linie betroffen worden sind, leben nunmehr in wirk¬
licher Armut.

Der Erzbischof hatte bereits vor einem Jahr von ge¬
wissen Gerüchten gehört, aber ihnen zunächst keine Be¬
achtung geschenkt , weil sein Generalvikar sein volles Ver¬
trauen genoß . Schließlich mußte er aber doch eine Unter¬
suchung einleiten, die damit endete , daß er von der
Schuld seines Vertrauten überzeugt wurde.
Da der Generalvikar sein eigenes Vermögen zur Be¬
gleichung der entstandenen Schulden nicht zur Verfügung
stelle« wollte , leitete der Erzbischof gegen ihn eine Klage
vor den staatlichen Gerichten in Rouen ein.

Für die Beurteilung der Folgen , die sich aus diesem
Konflikt ergeben , ist die Frage sehr wichtig , ob der Erz¬
bischof zu diesem Vorgehen berechtigt war . Der General¬
vikar versicherte sich nämlich des Vertrauens des päpst¬
lichen Nuntius in Parts und richtete seinerseits eine
Klage an das heilige Officium in Rom , des¬
sen Vorsitz der Papst selbst führt . Durch Vermittlung des
päpstlichen Nuntius in Paris wurde der ganze Streitfall
dort in einem Lichte vorgetragen , das für den General¬
vikar sehr günstig war .

Am 2 . Mai hat dieses oberste Ehrengericht der katho¬
lischen Kirche seinen Spruch gefällt . Er lautete auf
Amtsentsetzung des Erzbischofs de la Bil¬
ler a b e l. Obwohl im allgemeinen solche Gerichtsver¬
handlungen und auch die Durchführung des Urteils sehr
geheim gehalten werben, gelangte auf bisher noch un¬
geklärte Weise dieser Vorgang zur Kenntnis einiger Per¬
sonen in Rouen. Sofort setzte eine Gegenwirkung
gegen die Entscheidung des Papstes ein. Die
katholischen Senatoren des Departements Untere Seine
reisten nach Rom, mußten aber unverrichteter Sache wie¬
der zurückkehren . Sie wurden vom Pap st nicht
einmal empfangen .

Auf Wunsch der französischen Regierung machte dann
der französische Botschafter beim Vatikan
eine diskrete Demarche , die aber auch ergebnislos ver¬
lief. Jetzt befaßt man sich in der Kirchenabteilung des
französischen Auswärtigen Amtes sehr ernsthaft mit die¬

ser ganze Frage . Denn nach den in Frankreich gel¬
tenden Gesetzen hatte der Erzbischof nicht nur das
Recht, sondern auch die Pflicht, gegen seinen General¬
vikar eine Klage bei den ordentlichen Gerichten einzu¬
reichen , wenn er von dessen Schuld überzeugt war . Die
kirchlichen Autoritäten dagegen machen geltend, daß die
kirchliche Gerichtsbarkeit zunächst hätte damit
befaßt werden müssen . Hier bildet sich also ein Konflikts¬
stoff zwischen dem Staat und der Kirche, und da kein
Konkordat besteht, gibt es vorläufig noch keinerlei Rechts¬
grundlage , auf der der Streit ausgetragen werden
könnte .

Die Amtsentsetzung des greisen Kirchenfürsten von
Rouen muß sich nach den Berichten, die darüber vor¬
liegen, in sehr dramatischen Formen abge¬
spielt haben. Der Erzbischof von Cambrai forderte seinen
Amtsbruder dreimal auf, freiwillig zurückzutreten. Aber
der Erzbischof von Rouen war der Meinung , daß darin
ein Schuldbekenntnis läge und lehnte ab . Dann wurde
im Beisein von zwei Zeugen auf jeder Seite eine Bulle
des Papstes erbrochen und der Erzbischof von Cambrai
verlas deren Text, während ihm die Tränen über die
Wangen liefen. Er begab sich darauf in den Dom, wo
die hohe Geistlichkeit des Erzbistums versammelt war
und verkündete den Inhalt der Bulle . Die General¬
vikare legten nach altem Brauch ihr Amt nieder und
wurden aufs neue darin bestätigt.

Inzwischen standen vor dem Dom dichtgedrängt die
Menschen , die in Treue zu ihrem alten Oberhirten stehen
und den Vorgang nicht begreifen können . Bei ihnen ist
der Generalvikar Berlin der Schuldige , den
sie schon deshalb nicht lieben, weil er „ein Fremder "
ist und in dem beschaulichen Dasein der französischen Pro¬
vinzstadt viel Unruhe mit seinen Reformplänen verur¬
sacht hat. Sie glauben, daß Bertin mit Hilfe des päpst¬
lichen Nuntius in Paris an die Stelle ihres alten Erz¬
bischofs gesetzt werden möchte und haben bereits in öf¬
fentlichen Versammlungen für diesen Fall ihren Aus¬
tritt aus der Kirche angekündigt. Die politischen
und diplomatischen Folgen der Amtsentsetzung des Erz¬
bischofs können um so interessanter werden, als die neuen
französischen Machthaber eindeutig antiklerikal eingestellt
sind . Die seit einem Jahrzehnt so erfolgreich betriebene
Versöhnnngsarbeit zwischen dem Vatikan und Frank¬
reich, die gerade im letzten Jahr die ersten sichtbaren
Früchte zeigte , kann durch diesen Zwischenfall sehr stark
gefährdet werden.
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Der Herrgott von Meersburg
Eine Geschichte von Erich Tüllner

Der Dater des alten Dr . Martin hatte die Droste
noch gekannt , die wie ein stolzer , einsamer Singvogel im
Turmgemach des Meersburger Ritterschlößchens , hoch
über dem Ufer des Schwäbischen Meeres , gehorstet hatte .
Seit wann nun dieser Dr . Martin der „Herrgott von
Meersburg " genannt wurde , wußte niemand mehr . Wie
einer es vorgesagt und andre es nachgesprochen hatten ,
so war es schließlich öffentlich geworden und nicht wie¬
der auszurotten .

Der Alte schmunzelte , wenn er sich so gerufen hörte ,
und wünschte nicht, daß es anders märe . Denn ein Herr¬
gott , ein schwäbischer Herrgott am schwäbischen Meere
war er doch immer gewesen , ganz , wie die Meersburger
sich ihn oorstellten : allen hilfreich , allen Freund und stil¬
ler Berater , allen Pate und gütiger Onkel !

Nun kam der Frühling wieder . Tagsüber , wenn die
Bäume im ersten Lichtgrün ausglänzten , ging der alte
Doktor zum Ufer des Bodensees hinunter und blickte
verträumt über das schimmernde Wasser hin . Nächtens
aber , wenn die Stürme den See aufwühlten und die
Zackenkette der Schweizer Berge drüben sich in Wolken
hüllte , trottet « er in den „Goldenen Becher " und trank
ein um bas andere Viertel . Und dann lachte er mit dem
Lorle , das — selbst schon an die vierzig oder drüber —
dem alten Becher - Wirt das Haus führte und ihm eine
treue Gesellin war .

Das war das Lorle : mit roten Backen, lustigen Augen
und heiteren Sinnen . Seit zwei Jahrzehnten hatte sie
den Doktor bedient und manchen Freier ausgeschlagen ,
um Martin hilfreich sein zu können . Denn sie liebte ihn ,
wie er über die Erbe ging , der Herrgott von Meersburg ,
Ehen zwischen den jungen Leuten stiftete und die alten ,
zerbrochenen wieder flickte .

Nun wurde also Frühling .
An einem milden Abend spazierte der Doktor ufer -

längs , und zu ihm fand sich Anna , die Tochter des Apo¬
thekers . Und zu zweit promenierte sie, bis die Lichter der
Stadt hinter ihnen verglommen und sich die Uferstraße
hell wie ein Leuchtband an der dunklen Wasserfläche hin¬
zog.

,Zetzt kommt er bald , der Franzl ", sagte der Doktor
leise.

»„Ich sehn' mich auch schon sehr"
, flüsterte Anne .

„Und er schreibt, daß er uns überraschen will . Nicht
mit der Bahn will er kommen — anders ! Vielleicht perAuto ! Vielleicht gar mit dem Flugzeug !"

Anne nickte .
Der , auf den sie wartete , der Sohn des alten Martin ,war lange drüben geblieben im geheimnisvollen Ameri¬

ka. Jetzt aber sollte er kommen . Jetzt sollte er sie erlösen ,
küe wie Brunhilde auf ihn gewartet hatte . Jetzt — end¬
lich jetzt!

Der Doktor machte plötzlich kehrt und sagte : „Also,« nnele , geh nun zu Bett ! Sie nennen mich den Herrgotton Meersburg — ich Hab vieles gefügt , dem Gott sei¬nen Segen gegeben hat . Und wenn der Franzl erst da
bab ich auch noch was für mich zu fügen ." Und damit

I - ao et 6em dlnnele die Hand und stapft« quer durchdie Weinberge zur Stadt zurück, um den Tag im Golde¬
nen Becher zu beschließen.

*

An diesem Abend sprudelte der Alte vor guter Laune
über . Er befahl das Lorle zu sich und brummte lächelnd :
„Ra , Lorle , wenn der Franz erst wieder da ist — vondrüben , von Uebersee .

" Und die Frau trank darauf , daßder Franzl heimkehrte zu seinem Vater , seinen Freundenund seinem Mädchen , und lächelte . Und dann trank Mar¬tin den beiden zu , die am anderen Ende des Tisches vorihren Gläsern saßen , junge , gläubige Menschen , die er
versöhnt hatte , als sie im Zorne auseinanderlaufenwollten . Und auch die Mamsell vergaß er nicht, der er
Trost gegeben hatte , als sie ein Kind zur Welt brachte,dessen Vater niemand kannte . Es gibt halt zuviel Fremdeam Bodensee , hatte er gesagt , und der Wind ist lau , undder Wein ist süffig . Und so kommt das denn , hatte er
keine Rede beendet .

Gegen Mitternacht kehrte der Doktor heim . Aber am
frühen Morgen stand er wieder am Ufer und betrachtetedie Weidenkätzchen, die den Frühling anzeigten . Und da
erhob sich plötzlich ein Rauschen in der Luft , als wennrin Heer von Riesenvögeln auf dem See einfallen wollte .Martin blickte auf ,

Der Zeppelin ! Hundertmal hatten sie ihn hier schon
gesehen, den majestätischen Silberleib vor der blauen
Himmelskuliffe ! Aber immer bewunderten sie ihn von
neuem , und immer war er ein neuer , wenn er daher¬kam, umgeben vom Geheimnis der Ferne und angefülltmit Dingen , die denen da unten fremd und rätselhaftwaren .

Es schien dem Doktor , als nehme das Luftschiff dies¬mal Kurs direkt auf Meersburg . Und wirklich : langsam
schwenkte es vom See herüber , senkte die Spitze wie zurBegrüßung und flog dicht über die krumpeligen Gaffenves Städtchens weg.

Martin winkte aus Leibeskräften .
Auch in der Gondel des Zeppelins winkten die Rei¬senden.
Und plötzlich entrollte sich eine große , weiße Fahne ,«nd ent Mensch winkte damit wie besessen nach Meers -

vurg hinunter .
„Franzl !" schrie Martin . „Bist du da, Franzl ?" Undobwohl es unmöglich war , einen der Gondelinfassen zu" kennen , rief er wieder : „Natürlich — der Franzlkommt — der Franzl !"

Vorbei rauschte das Riesenschiff.Am Ufer des Bodensees stand Martin und winkteuoch . qls her Zeppelin schon über Friedrichshafen nie -oerschwebte.
Dann rannte der Alte davon , ergriffen von einemMück, das nicht gewisser war als ein Leben nach demDode, und alarmierte die ganze Stadt .Er behielt recht, der Herrgott von Meersburg ! Zwei

stunden später stand sein Sohn vor ihm , stark und ge¬

bräunt wie ein richtiger Weltreisender . Und auch das
Annele war da und lachte und wußte sich vor Glück nicht
zu lassen.

Es versteht sich, daß am selben Abend im Goldenen
Becher das Gläserklingen nicht aufhören wollte . Plötz -
lich aber gebot der Wirt Ruhe und sagte : „Schweigt jetzt,
ihr Leute ! Seht , ich bin ein alter Mann und mach nicht
mehr lang . Und da Hab ich gedacht, daß ich jetzt aufs Al¬
tenteil geh und den Goldenen Becher meinem besten Gast
und meiner liebsten Mamsell übermach — gel, Martin —
gel, Lorle !"

„Ja !" erhob sich der Doktor . Und wie ich so drüber
nachdachte, deuchte mir , baß solch eine Erbschaft nicht ge¬

teilt werden könnte — und da Ham ' mir uns zusammen¬
getan , das Lorlx und ich !"

„Sieh da — der Herrgott von Meersburg !" rief es
aus der Runde . Dann klangen die Gläser , und alle woll¬
ten den beiden die Hände drücken, und nur einer war
da , der lachte vorlaut : „Aber das hättest doch schon lang
haben können , Martin !"

„Na — nein !" entgegnete der Alte gutmütig . „So -
lang man noch für andre zu sorgen hat , daß die ihrG 'spusi kriegen , muß man eben zurückstehen ! „Und bas
verstanden die andern denn auch , daß der Herrgott von
Meersburg so hatte handeln müssen, wenn er seinem
Namen Ehre machen wollte .

Malfest auf dem Verge
Von Karl B r ö g e r

Der Berg sieht aus wie eine ungeheure Glatze , mit
einigen dürftigen Haarbüscheln , kleinen Obsthainen , die
auf dem glatten , runden Bergschädel verstreut sind . An
der Seite steht ein kleines Wirtshaus und von ferne sieht
es aus , als hätte der Berg einen lustigen , schiefen Hut
auf . Den Dammweg , der auf den Berg führt , kann man
bei einigem guten Willen als Nase anschen , eine lange ,krumme Nase , die weit ins Land hinausschnüffelt . Manch¬
mal , an einem schönen Sonntag im jungen Jahr hat der
Berg auch eine Stimme, ' sie klingt etwas besoffen, wenn
alle Musiken auf dem Berg durcheinander spielen .

Viele Leute steigen die Dammstraße hinan , auf die
Baumblüte . Eine lustige Tanzmelodie kommt dort oben
herunter , viel Ziehharmonika , etwas Geige und Klari¬
nette . Man sitzt unter den blühenden Obstbäumen , die
Kinder springen nach Schmetterlingen und Bällen und
die Männer legen Rock und Würde ab. Auf einer Tri¬
büne aus Hopfenstangen und leeren Bierfässern sitzt die
Kapelle , vorne der Ziehharmonikamann , der träumerisch
ins Leere schaut, auf ein magisches Notenpult oder einen
göttlichen Dirigenten . Er hat ein weißes Hemd an und
eine Lederhose , wie sich das für einen Musiker in der
Natur gehört und dazu Stutzen und Haferlschuhe . Behend
greifen seine Finger die Tasten und an den nackten Vor¬
derarmen springen unter der braunen Haut die Muskeln .
Es sieht hübsch aus , wenn er den herabgerutschten Trag¬

riemen seiner Harmonika mit einem kurzen Schulter ,
zucken wieder an seinen Platz bringt .

An einem der weiße » Tischchen rings um die Musik -
tribüne sitzt zwischen einem massigen Ehepaar ein
schmiegsames Mädchen in einem blauen glänzenden Kleid .
Ihr Bein wippt leicht im Takt des Tanzes und wenn der
Harmonikamann sie ansieht , dann bekommt sie auch den
magischen Blick. Aber ihre Beine wippen weiter , genauin dem Rhythmus, . den die Hand an den Baßtasten an¬
gibt . Der Harmonikamann bedauert es sehr , daß sie so
allein tanzen müssen, ihr Bein und seine Hand . Aber soll
er wirklich die Harmonika weglegen , die ihm so sicher und
vertraut im Arm liegt , die heute für Essen und Obdach
sorgen wirb wie eine gute Hausfrau und dafür das blaue
Mädchen in den Arnr nehmen , das ihn nach einem Tanz
vergessen wird ?

„Ja "
, sagen die Angen des Mädchens und der Zieh¬

harmonikamann gibt sein Instrument einem Kameraden ,
der damit umgehen kann . Während die ersten Takte deS
neuen Tanzes erklingen , schreiten seine festen Beine leicht
und tänzerisch aus , als könnten sie es nicht ertragen im
Schritt zu gehen . Er verbeugt sich höflich vor den Eltern :
die Mutter blickt zärtlich , der Vater in den Maßkrug und
der Ziehharmonikamann zieht mit seiner blauen Dame
ab . Als hätten sie nur auf dieses Zeichen gewartet , drän¬
gen sich plötzlich von allen Tischen Paare heran und die
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beiden verschwinden in einer Menschenwildnis . Der
Ziehharmonikamann führt das Mädchen durch die Tisch¬
reihen und überall , wo sie vorbeikommen , bilden sich
neue Paare . Aber die beiden merken nichts davon , lieber
dem Gesicht des Mädchens liegt ein Abglanz der rötlichen
Baumblüte und ihr braunes Haar weht im Wind . Es ist
ein seliger Tanz , aber er dauert nicht lange . Bald sind
sie am Rand des Berges , beinahe wären sie den Hang
hinabgetanzt . Unter ihnen liegt bas weite leuchtende
Land : blumenbunte Wiesen , kleine Obsthaine , mit zarten
Farben überhaucht und verstreut bis an den Rand der
Welt Wälder , Hügel und Dörfer .

Die beiden sitzen am Bcrgrand unter den ziehenden ,
weißen Wolken . Hie und da sagt er den Namen eines
Dorfes oder eines Hügels und wie weit sie entfernt
wären . Sie findet alles schön und er findet es noch
schöner, da sie es schön findet .

Er preist die Blumen , die neben ihrem Knie im Wind
schaukeln, aber sie wissen beide, daß er nicht die Blumen
meint .

Dann setzt die Musik wieder ein und irgend jemand
ruft nach einem Kind . Die beiden erwachen aus ihrer
Verzauberung und stehen auf . Unwillkürlich fügen sich
ihre Schritte wieder zum Tanz , sie drehen sich zwischen
Tischen und anderen Paaren und zuletzt noch ein paar
Mal vor dem Tisch der Eltern . Dann ist der Tanz zu
Ende .

Der Ziehharmonikamann sitzt wieder an seinem Platz
und läßt seine Finger über die Tasten springen . Ten
Dammweg hinunter fahren drei Radfahrer und von dem
mittleren Rad flattert ein blaues , seidiges Kleid . Der

Gut rasrert _ . DRP
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Ziehharmonikamann sieht ihm nach bis es im Staub und
im Menschengewühl verschwindet .

Ein paar Wolkenschatten ziehen über die Stirn des
Berges und einen Augenblick setzt die Harmonika aus ,
aber nur einen Augenblick , dann ist die Stimme des Ber¬
ges wieder - fröhlich und unbekümmert wie vorher über
dem festlichen Land .

£ >aß neue Ducti

Meister Franke und seine Söhne
Von Otto Hawraneck . Otto Uhlmann Verlag ,
Berlin .

Dieser Roman spielt um die Musikinstrumcntenbauer
im Erzgebirge . Der Versasser , selbst in der Geigenstadt
Markneukirchen geboren , malt mit fast übertreibender
Lust Gestalten ans dem Vogtlande . Hawraneck hätte hier
Gelegenheit gehabt , die ganze Soziologie seiner Heimat
aus ihren Notwendigkeiten und der Geschichte zu beleuch¬
ten , das Werden und die Kultur des deutschen Instru¬
mentenbaus einem weiten Kreise nahezubringcn . Aber er
schreibt einen vergnüglichen Unterhaltungsroman und
kommt über die Erwähnung dieser Dinge kaum hinaus .
Nur der Musikinstrumentenhandel wird aufbauend mit
verwendet und — wenn auch meist nur in einem Intri¬
genspiel — vor uns ausgebreitet . Meister Franke und
seine Söhne leben in der Zeit nach dem Umbruch : aber
sie haben der Gegenwart nicht allzuviel zu sagen . Wohl
findet der Sport Erwähnung , es ist von dem Nachkricgs -
elend des Not - und Grcnzlandes die Rede : doch alles bleibt
in eine gewisse heitere Gefühligkeit getaucht , von welcher
auch die mit Liebe gemalten Naturbilder nicht frei sind .
Die Menschen sind die Gescllschaftstypen des guten Unter¬
haltungsromans von einst, alle Dinge von den Gemüts -
schatten bourgeoisen Lebens überdeckt. A. R .

*

Der Weg zum Kunstverständnis
Bon Otto Stiehl . Verlag Walter de Gruyter ,
Berlin , 243 Seiten , Geh . 7 .80 RM .

Die Kunstbetrachtung ist eine Kunst für sich . Nur der
kann sich an der Kunst und ihren Erzeugnissen erbauen ,
der sie zu sehen versteht . Otto Stiehl , Professor an der
Technischen Hochschule , hat mit seinem neuen Werk auch
dem „blutigsten " Laien die Schönheit der Formbildung
erschlossen und gibt an einer Unzahl guter und mittel¬
mäßiger Werke der Architektur und Plastik dem Laien
eine klare Deutung und Einführnng in das Wesen und
den Sinn der Formbildung überhaupt , um ihm damit
durch Gegenüberstellung einen Maßstab und eine gewisse
Urteilsgrundlagc zu schaffen. Wir durchwandern so ganz
Deutschland und eine Reihe europäischer Staaten , er¬
halten Einblick in das Kunstschasfen unserer und vergan¬
gener Tage und lernen die Schönheitslehre nach der An¬
schauung eines hervorragenden Baukünstlers kennen .
Wir verspüren die abstoßende Wirkung der Formbil¬
dungswerke jener Zwischenepoche, in der man reine
Zweckmäßigkeit und absolute „Sachlichkeit" an die Stelle
eines natürlichen und nur relativ sachlichen Empfindens
setzen zu können glaubte . Unvergängliche Werte , prunk¬voll und formüberladcn , erstehen aus der Vergangenheit
auf und künden von dem Geist einer Epoche , die eine der
wichtigsten Entwicklungsstufen aus dem Wege der Läute¬
rung einer deutschen Kunstauffassung bildet . Dr . Stiehl
ebnet so dem Laien den Weg zum Kunstverständnis und
gibt dem , der mit künstlerischer Formbildung und ihren
Gesetzen vertraut ist , neue und wertvolle Anregungenund Erkenntnisse . hg/schn.

cr±ielung einer - gejuiulen , reinen ißllll (siehe Gebrauchsanweisung )
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Reithsfheater -Feffwoche München :

Glänzender Ausklang mit den „Meistersingern"
Nationaltheater :

„ Die Meistersinger von Nürnbergs
Das Münchener Nationaltheater ist bekanntlich die¬

jenige Stätte , auf welcher nicht weniger als fünf Opern
pon Richard Wagner zum erstenmal erklangen : „Tristanund Isolde "

( 1865) , „Die Meistersinger von Nürnberg "
( 1868 ) , „Das Rheingold" ( 1809) , „Die Walküre" ( 1870)und „Die Feen" ( 1888) . Das hellste unter diesen fünf Ge¬
stirnen sind aber und werden es immer bleiben die „Mei¬
stersinger" , das urdeutsche , gewaltige Tongedicht , das
heute schon in seiner zeitlosen Musiksprache Ewigkeits¬
wert besitzt . Ueber die Entstehung des Werkes hat Richard
Wagner in seiner Selbstbiographie „Mein Leben " aus¬
führlich berichtet , und es gibt nichts reizvolleres und in-
tereffanteres , als diese Schilderung einmal nachzulesen .
Es ist klar , daß der Meistersingerstoff an sich kaum jene
lebendige, dichterische Phantasie in Wagner angeregt
hätte, wäre nicht gleichzeitig die Gestalt Sans Sachsens in
diesen Kreis getreten, die allein schon zur Gestaltung
eines solchen Werkes anregen mußte. Lange hat der Mei.
ster an der Ausarbeitung des Stoffes gefeilt, bis die
endgültige Fassung gefunden war . Vieles bekam ein an¬
deres Gesicht, lediglich das äußerliche Gewand blieb das¬
selbe. So war vor allem ursprünglich vor der Zuneigung
Hans Sachsens zu Pogners Tochter Eva und der damit
verbundene Verzicht nicht vorhanden , ein dramatisches
Element, das in die jetzige Faffung diese seelische Span¬
nung bringt . Auch Namen änderten sich mit der Reifung
des Werkes aus einem Konrad wird Walter von Stol -
zing , aus Emma eine Eva , aus Vogler wird Pogner , aus
der Amme Kathrine wird Magdalena . Man sieht, daß in
diesen nebensächlich scheinenden Namenänderungen eine
ausgesprochene Vertiefung des Musikalischen auch im zu¬
grundeliegenden Wort eingeschloffen ist , denn die späteren
Namen sind tatsächlich „musikalischer " als die ersten .

Von Bayreuth und Nürnberg her sind glänzende
„Meistersinger" - Aufführungen bekannt, und es war daher
für bas Nationaltheatcr nicht leicht, diese Festvorstellung,
die zugleich Steigerung und Abschluß der Reichs -Theater -
Festwoche sein mußte, in einer dem großen Werk bis aufs
Letzte dienenden Weise vorznbereiten . Heute, am Tage
nach diesem festlichen Abend , darf man die freudige Fest¬
stellung machen , daß diese Aufführung einzigartig , gewal¬
tig und in höchstem Maße vorbildlich war . Eine ähnliche
glänzende Besetzung — abgesehen von Bayreuth — gibt
es nicht jeden Tag , denn nur wenige Theater können sich
einen solchen Apparat leisten , wie er hier zur Verfü¬
gung stand , baute sich doch im Schlußbild auf der Mei-
stersingcrwiese ein Ehor vonüber600Nürnber -
ger Bürgern und Bürgerinnen auf, während
die Gesamtzahl der Mitwirkenden sogar
rund 800 betrug .

In völlig neuer Inszenierung , einer Meisterleistung
von Kurt Barr ^ , auSgestattet mit Bühnenbildern von
Benno von A r e n t (Berlin ) , die an Wirklichkeit ge¬
wordene Dürer ' sche Radierungen anklangen, zogen die
herrlichen Szenen am Auge vorüber . Ohne jede Ueberla-
denheit deS Aufbaues oder gar drückende Enge, wie man
sie oft bei anderen Aufführungen auf kleineren Bühnen
erlebt , hat die Regie gearbeitet, wobei die Bilder noch
zudem durch die stilechten Kostüme (die z . T . von Berlin
entliehen waren ) eine außerordentlich glü/kliche Lebendig¬
keit erhielten. In diesem schon rein äußerlich so gekonnt
gelösten Aufbau der Akte konnten die durch Jahrzehnte
hindurch so vertraut gewordenen Gestalten der Meister¬
singer, unter ihnen vor allem der Schuster Hans Sachs,
der Ritter Walter von Stolziug , der Lehrjunge David,
die beiden Frauen Eva und Magdalena und schließlich

(Bon unserem Münchener Mitarbeiter )

der Nachtwächter eine Lebensechtheit gewinnen, di« zu
tiefstem Erleben des Stoffes führen mußte.

Rudolf Bockelmann (Berlin ) , der große Sänger ,
hat Hans Sachs seit langem schon zu einer fast mythisch
scheinenden Gestalt wachsen lassen, und es ist völlig über-
flllffig , ihm an dieser Stelle weitere Lobesworte zu spen¬
den . Seine Leistung ist einmalig und ausgereift in je¬
der Hinsicht. Auch Ludwig W e b e r , der dem stolzen Gold¬
schmied Beit Pogner eine so treffliche Echtheit schenkte ,
vollbrachte Außerordentliches, nicht viel weniger die übri ,
gen Meistersinger, soweit sie auch als Sänger

' in die
Handlung einbczogen sind , wie Kunz Vogelfang ( Emil
Graf ) , Konrad Nachtigall (Karl Schmidt ) , Fritz
Kothner ( Georg Hann ) usw . Herrlich war besonders
Adolf Vogel als Beckmesser, der dieser lächerlichen Fi¬
gur ohne jede Uebertreibung , aber dennoch mit köstlicher
Schwerfälligkeit zum Leben verhalf . Sein „Preislieb "
war auch darstellerisch ein besonders glücklicher Punkt in
seiner Rolle. Als Walter von Stolzing hatte man Franz
Völker (Berlin ) verpflichtet, der mit seinem klang-

Ein Abendkonzert aus Mannheim brachte Schaf¬
fensproben dreier badischer Tonsetzer .' Wir hörten Lie¬
der im Volkston von Paul Sturm (Heidelberg) .
Sturm wählt teilweise bekannte , längst vertonte Texte
( z . B . „Das macht, es hat die Nachtigall " von Th.
Storm ) . Solch ein Verfahren bleibt immer gefährlich ,
denn es fordert zu Vergleichen heraus . Auf Feldern , die
bereits besät sind , sollte auch Sturm nicht ernten . Ru¬
dolf Bellardi (Mannheim ) steuerte ein Klaviertrio
„ nach Eichendorff " bei . Dies Werk ist einfach und eigen ,
wenn auch nicht neuschöpferisch. Bellardi will keine Pro¬
bleme lösen , — keine technischen und noch weniger ge¬
dankliche, die in der Musik häufig nur deshalb auf¬
tauchen , weil niemand dähinterschaut. Bei ihm ist alles
durchsichtig, liedhaft und schlicht . Zu schlicht mitunter ,
angeregt wohl von der schönen Ferne Eichenborffs, die
unserem heutigen Empfinden und unserer eigenen Na-
turnähe eben doch nur Ferne ist . Die Ausführung durch
das Kötscher - Trio hätte beffer sein können . Von
der technischen Seite her ganz einwandfrei war die
Mannheimer B l ä s e r v e r e i n i g u n g , die ein

Ouintett von Erich Brückner (Mannheim ) zu Gehör
brachte . Brückners Satz ist sicher , aus sich selber quel¬
lend . und schöpft den Klang der Instrumente voll aus ,
wenn auch das Wunschbild von linearer Schönheit und
harmonischer Ausgeglichenheit nicht restlos verwirklichtwird . Man kann in der Tonkunst auf sentimentalische
Anregungen verzichten , wie sie Sturm und Bellardi ver¬
wenden , aber auch nicht alles aus der Motorik der Mo¬
tive bestreiten, auch dann nicht, wenn die Rhythmik zu
intereffanten Führungen Anlaß gibt.

Eine gut gelungene Zusammenstellung aus den letz¬
ten Werken unserer größten deutschen Tonschöpfer boten
Heinrich Köhler - Helfferich und Dr . Ernst Cre -
m e r vom Nationaltheater Mannheim . Es ist das Ster¬
ben ewig unvergeffener Meister, bas hier in klingenden
Bildern vor uns trat .

Die Stunde der jungen Nation brachte außerordent¬
lich schön gesprochene Szenen aus dem „Soldaten -
k ö n i g" von E . W. Möller und Rich. N o e t h l i ch s

vollen Organ dieser Gestalt beherrschende Geltung ver¬
schaffte , leider jedoch gegen Schluß anscheinend etwas zu
sehr verausgabt war und sein Preislied auf der Wiese
nicht mit jener lyrischen Durchdringung ausstatten konnte ,die man nach den vorangegangenen Akten erhofft hatte
und besonders auch nach seinem Auftritt mit Hans Sachsin dessen Werkstatt noch erwarten durfte. Walther C a r -
nuth ragte auch diesmal wieder in seiner Rolle des
Lehrbuben David weit über das Durchschnittliche hinaus ,
nicht weniger Cäcilia Reich , als Eva und Karin Bran¬
zell als Magdalena , zwei Frauenstimmen von seltenem ,
Hellem Glanz .

r Die musikalische Leitung hatte Clemens Krauß von
der Berliner Staatsoper in sicherer Hand, meisterhaft
schon im wundervoll aufblühenden Vorspiel, zuverlässigin den Einsätzen für Sänger und Chor, schlagfertig füh¬
rend auch im „Wach auf"-Chor, wo durch die ungewöhn¬
liche Maffe der Sänger und Sängerinnen eine kleine
Temposchwankung auftauchte , die er sofort wieder aus -
gleichen konnte . Mit diesem Abend , dem auch Reichs¬

eine weitere Zusammenstellung von Schallaufnahmen der
Tagung des Kulturamts der Reichsjugendsührung in
Heidelberg. Auf „Kraft der Gemeinschaft " waren die
Vorträge abgestimmt und man fühlte : Wir leben in
einer kulturpolitischen Revolution , die ebenso wichtig ist
wie der Umbruch des staatlichen und wirtschaftlichen

Denkens. Auch der Rundfunk muß von dieser Erkennt¬
nis ergriffen werden. Denn die Gestaltung der Dinge
auch in Unterhaltung und Tatsachenvermittlung ist Ver¬
pflichtung zur kulturellen Leistung , die nach einem Kön¬
ner, die letztlich nach einem Künstler verlangt . Im Film
und im Funk liegen die neuen Gestaltungsmöglichkeiten
unserer Zeit , nachdem die alten Formen sich in der Ver¬
gangenheit erfüllt haben.

Nichts ist erfreulicher als zu beobachten , wie durch
die Kanäle des Funks das Wollen unserer Zeit und die
Ziele der Zukunft in immer weitere Kreise getragen
werden, bis sie in bas selbstverständliche Denken der
Gemeinschaft übergehen. Es steht zu hoffen , daß aus
diesen Energien jene erwarteten Schöpfungen entstehen ,
die wir wie auf andern Gebieten auch im Rundfunk
brauchen . A . R.

Pujiin Fchrie ordentlicher Professor in Heidelberg.
' Ministerial¬

rat Pros . Dr . Eugen Fehlte im Ministerium d«S Kultur und Un¬
terrichts in Karlsruhe wurde zum ordentlichen Professor der philo¬
sophischen Fakultät der Universität Heidelberg ernannt .

Gastspiel der Budapester Oper ln Bayreuth . Die Stadt Bayreuth
hat daS Künstlerensemble der Budapester Oper «ingeladen , bei der
, m Oktober geplanten Franz - Liszt - Feier das Oratorium
„Die heilig« Elisabeth - zur Aufsührung zu bringen .

Schisser schlägt Goethe. Bei der letzten Versteigerung von Nuto-
grammen bat Schiller wesentlich höhere Preise erzielt als Goethe.
Schillers Brief an Körner mit einem Gedicht brachte nicht weniger
alS 816 Mark . Eine Widmung Goethes , als Autogramm recht
schätzenswert, erzielte nur 610 Mark . Goethe rückt sonn, aus dem
Sammlcrmarkt L-sstng näher , dessen Brief an den Maler Müller
570 Mark gebracht hat .

minister Dr . Goebbels , Staatsminister und Gauleiter
Wagner , Ministerpräsident S i e b e r t und andere
Persönlichkeiten der Partei und des Staates beiwohnten,
und der einen immer wieder stürmisch aufbrausenden
Beifallsjubel brachte , hat das Münchener Nationaltheater
einen ungewöhnlich großen Erfolg errungen
und einen glänzenden Schlußakkord an bas Ende einer
von deutschen Kulturwillen zeugenden Theaterwoche ge-,
setzt. Dafür Dank zu sagen , ist eine Ehrenpflicht.

„Oer Zigemierbaron ^

Auch in einer Reichs -Theater -Festwoche mutz die
leichte Kost ihren verdienten Platz haben, und deshalb
war der Samstagabend mit einer glänzenden Festvor¬
stellung einer Operette , dem „Zigeunerbaron " von
Johann Strauß gewidmet . Die herrliche , sprühende
Musik konnte ein überfülltes Haus mit ihren Rhythmen
anfeuern und begeistern , bedingt allerdings auch durch die
besonders glückliche Besetzung und das straffe ,
musikantische Spiel im Orchester unter der Leitung von
Karl Böhm (Dresden ) , der auch die „Rienzi"- Auffüh¬
rung dirigierte . Zweifellos ist der „Zigeunerbaron "
neben der „Fledermaus " die bekannteste und auch belieb¬
teste Strauß - Operette geworden, denn auch sie ist aus¬
gezeichnet durch einen wahrhaft genialen Reichtum leicht
eingänglicher und volkstümlicher Melodien, die längst
allgemeines Gut auch im kerndeutschen Volke geworden
sind . Und es ist schon so, baß uns diese ursprüngliche, aus
der nationalen Eigenart des ungarischen und öster¬
reichischen Volkes schöpfende leichte Musik vielleicht wert¬
voller scheinen mag , als manche verkrampfte, gesuchte und
volksfremde Oper spaterer Tage.

In der Besetzung war , wie schon angedeutet, eine
glückliche Hand im Spiel : Fritz Krauß sang einen mit
gebändigter Leidenschaft ausgestatteten Zigeunerbaron ,
strahlend in seiner vollklingenden Stimme und feurig in
seinem Liebeswerben. Gertrud R i e d i n g e r gab der
spröden Tochter Arsena des fetten Schweinezüchters
Zsupan , den in Gottlieb Zeithammer (Nürnberg )
einen wirklich köstlichen Vertreter fand, mit ihrem hellen
Sopran eine reizende, zierliche Gestalt, während ihre Ge¬
genspielerin, das Zigeunermädchen Safft durch Hilde¬
gard R a n c z a k die richtige , von Rhythmus und Leiden¬
schaft durchglühte Gestalterin bekam . Auch ihre Pflege¬
mutter (Maria Cornelius ) mar durch ähnliche Eigen¬
schaft ausgezeichnet . Joseph Rühr spielte des Grafen
Homonay mit aristokratischer Würde, Odo R u e p p den
königl . Sittenkommiffär . Auch in den vielen Nebenrollen
hörte man gute stimmliche Leistungen.

Besonders beachtlich war die Inszenierung durch Alois
Hofmann , die auf die Mitwirkung von zehn Pferden
( ! ) nichtverzichtete . Im übrigen war die starke Betonung
des Farbigen in den Kostümen vielleicht etwas übertrie -
ben „ungarisch "

, was sich besonders im letzten Bild nicht
gerade günstig auswirkte . Hier befremdete vor allem der
lächerliche Paradeaufmarsch und der gesamte Szenenauf¬
bau, der stark konventionell wirkte. Warum hat man
hier nicht, wie bei „Rienzi "

, den weiten und tiefen Raum
der zur Verfügung stehenden Bühne beffer ausgenützt?
Dieses Schlußbild war überladen und wirkte fast kindlich.
— Besondere Erwähnung verdient bas Ballett des
dritten Aufzuges, das in seiner reizenden Biedermeier¬
tracht seine graziösen Tänze vorführte .

Künstler uni> Orchester wurden nach den AktschlhH,--und vor allem am Schluß herzlich gefeiert. Begeistert
ausgenommen wurde auch die Einlage vor dem letzten
Auszug , der Walzer „An der schönen , blauen
Dona u"

, den das Orchester mit einer wienerischen
Leichtigkeit „hinlegte". Gerade diese Einlage war eine
durchaus begrüßenswerte Bereicherung des Abends.

Erich Lauer.
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„Den Hund hat der alte gute Herr sich eingetan, nach¬
dem der Loftlooper sie ums Haar erwischt hätte", flüsterte
der Wärter neben Haskos Ohr . „T-er alte Herr kann ja
nur an der Krücke und von dem Knecht Oyto halb umge¬
faßt gehen . Abends ist das gewesen , dort , wo die Faldern -
gaffe aufs Wafler stößt. Im Dunkeln zwischen den Häusern
hat 's geschrien, und später haben sie in der Gosse auch
einen mit dem kleinen Degenstich durchs Herz gefunden.
Aber an dem alten Ratsherrn ist der Höllenhund plötzlich
vorbeigefegt, daß es ihn an der Krücke niedergerissen hat.
Und Schritte kamen erst durch die Gasse herbeigerannt ,
aber dann plötzlich hat ' s nur noch in der Lust gesuchtest,
und dann schlug 's gegen den Oyto und hat ihn, der doch
riesig wie ein Türke ist , von oben aus die Schultern nie -
öergetrampelt und ist über seinen Kopf weg in die Höhe
entkommen. Ter Alba hat diesen höllischen Mörder in un¬
serer frommen Stadt Emden ins Quartier gelegt , und aus
den Ratsherrn de Broos sollen sie ' s wohl besonders ab¬
gesehen haben . Alle Flüchtlinge, die aus dem Niederländi¬
schen kommen , finden doch drüben bei den Sudhäusern erst
mal ein warmes Quartier !"

Sie sahen , wie der Hafemvächter draußen unter dem
Fensterchen , durch dessen Ladcnritze der junge Geuie
spähte , mit eifriger Beflissenheit grüßte . Der alte Herr
hob die Krücke zum Dank. Hasko sah eine lange, sehnige
Hand .

Sie verursachte ihm . ohne daß er wußte warum , ein
Unbehagen.

Als das Boot schon in den Hafen hineingeglitten war,
richtete der große Hund sich plötzlich mit gesträubten Nak -
kenhaaren auf und witterte in der Richtung auf das
Windenhäuschen zurück. Der alte Ratsherr blickte for-
schend empor, und einen Augenblick sah Hasko zwei weit

auseinander liegende helle Augen auf den Fensterspalt
gerichtet , hinter dem er stand .

„Junge , dieses Wrack von einem Erzvater auf der
Salzinsel , das ist unser Mann "

, flüsterte Jan van
Troyen wie begeistert hinter Hasko . Der konnte den
Freund nicht verstehen . „Was , Mac ?" puffte Jan den
schweigsamen Schotten, „der Kleine soll morgen seiner
Tochter das Leben retten ober sich sonst auf eine geschickte
Art in das Salzkontor auf der Insel machen. Schau nicht
>vie die Kuh , wenn man ihr einen Blumenstrauß hin-
hält ! Du mußt auch dies Handwerk für den großen
Orlog lernen !"

Der Regen hatte mittlerweile aufgehört. Draußen
war es jetzt heller, und in dem engen Stübchen bei dem
großen Maschinenwerk schien sich daS Dunkel drohend
zufammenzuziehen. Es mar wie ein allgegenwärtiges,
gefährliches Lauschen in der Luft .

„Es ist gerade noch Zeit , zu gehen"
, sagte Mac plötzlich

mit der kehligen Stimme , die er jedesmal hatte, wenn das
schottische Gesicht über ihn kam. Jan van Troyen verdeckte
mit seiner riesenhaften Gestalt die ganze Türöffnung .
Hasko spürte, daß alle Lässigkeit plötzlich aus dem alten
Bären gewichen war . „Laß deinen Degen eingewickelt .
Kleiner"

, raunte er zurück. „Wir sind doch man bloß drei
arbeitslose Schifssleute aus Oldersum. Und nun paß gut
aus mich und Mac, daß du das Handwerk lernst ! Von
Boro , Leute !"

Sie verliehen daS Windenhäuschen so leise , daß die
beiden Hafenwärter nichts bemerkten , die immer noch dem
Boot vom Salzkontor nachschauten. Hasko fiel auf, daß
jetzt der gelbe Schein einer Laterne, die vorher nicht aus¬
gehangen hatte, auf der Hasenseste um die Balkenköpfe
spielte .

Sie schritten schon halbwegs auf dem Bohlenweg dem
User zu, als sich die Hafenwärter plötzlich nach ihnen um¬

schauten . Jan mußte es mit seinem Rücken gesehen haben,
denn er drehte sich sofort um und winkte lässig zurück.
„Und jetzt mit ruhigem Schritt immer voraus "

, brummte
er den Freunden dabei zu.Sie schritten auf dem hallenden Bohlengang, der nach
dem Strom hin ein Geländer hatte. Hasko ging etwas
voraus auf der ungeschützten Hafenseite . Seitlich und
etwas hinter ihm trottete Jan van Troyen mit langen,
weichen Schritten, jetzt völlig wie ein Bär . „Wer sich nur
einmal umsteht , fliegt von einem Hochländertritt ins
Wasser ", fistelte Mac, der steifbeinig den Beschluß machte.
Hasko fühlte , daß es eine Männerprobe war , diesen lan¬
gen Steg im Halbdunkel unbekümmert bis ans Ufer zu
gehen .

Fünfzig Schritte vor ihnen, wo eine Holztreppe von
der Hafensperre zum Uferwall hinabstihrte, tauchte jetzt
die Scharwache mit ihren Partisanen auf. Die drei
Freunde schritten unbekümmert weiter . Fünf Männer
sperrten da vorn den Bohlensteg, ein Stück von der
Treppe weg. Hasko merkte mit wilder Erregung , daß sie
alle drei unwillkürlich in den gleichen Schritt sielen , nach¬
dem Jan van Troyen jetzt begonnen hatte, lauter aufzu¬
treten . „Ich besorge schon das Reden, Kleiner"

, brummte
er. Trapp , trapp hallten die Schritte auf dem Bvhlengang.
Stracks voran gingen die drei. Die Wächter rückten nach
der Geländerseite zusammen.

„Heda , Leute"
, räuspert« sich der schnauzbärtige An¬

führer und setzte den Fuß vor , um in die Mitte des Gan-
des zü treten , seid ihr die drei Waffergeuscn ? " „Wat
schalln wi für Güfen ( Gänse) sind ?", lachte Jan van
Troyen ihm dreist ins Gesicht .

Und dann lachte er immer lauter und schallender wei¬
ter . Aber dies Lachen war so merkwürdig, daß die Stadt¬
wächter scheu auf ihn blickten. Der Anführer riß seinen
Fuß noch gerade unter dem schweren Tritt Jans weg und
drückte sich ärgerlich gegen seine Leute . Trapp , trapp
gingen, sie , ohne sich umzusehen , an den fünf Bewaffneten
vorbei und gelangten unangefochten auch noch die Holz-
troppe hinab.

„Beschädigt doch das schöne Stück Zimmermannsarbeit
nicht", sagte Mac, als sie die Treppenleiter losrissen. Der
Schotte trug sie über die Ufergasse und lehnte sie ordent¬
lich an die Wand des nächsten Hauses.

Oben auf der Lausbrücke erschienen jetzt di« Wächter
und begannen zornig hinter ihnen herzuschimpsen, als die
drei im Schatten der nächsten Gasse verschwanden .

Vor der letzten Abendhelligkeit im Wessen stieg der
Dampf aus den Sudhäusern von Nefferland hoch empor
und neigte sich schräg über den Strom hinter ihnen her.

An diesem , düsteren Novembernachmittag hatte sich - er
Herzog Alba in einem entlegenen Gang des Schlosses in
Brüssel von seinem Beichtvater, einem müde und kalt
blickenden Geistlichen , einen merkwürdig gezackten Schlüs¬

sel geben lassen . „Ihr meint ernstlich , daß es nicht gegen
die heilige Lehre der Kirche verstößt , sich auch verwerf¬
licher Mittel gegen die Ketzer zu bedienen?" fragte er
lauernd . Der andere machte nur eine abweisende Gebärde.

Nachdem sich der Herzog in dem verrufenen Tapeten¬
zimmer eingeschlofsen hatte, fand er sich mit tiefem Unbe¬
hagen im Dämmerlicht durch drei verschmutzte schmale
Fenster allein. Von einer unbekannten, totenstillen Rück¬
seite aller Welt her schienen diese Oesfnungen ihr Licht zu
erhalten . Der kleine Raum war verstaubt. Ein so tiefes
Schweigen herrschte hier, daß man hinter den Wandbe¬
spannungen zuweilen den Sand aus dem Mörtel heraü-
rieseln hörte.

Alba trat auf den Zehenspitzen an eine Seitenwand .
An der Wand gegenüber war die verblaßte Bildwebe¬
arbeit auf der Tapete nur noch ein fast unkenntliches
Durcheinander von Schattenflächen . Der Wandteppich
stellte die Krönung eines Burgunderkönigs dar . Dies war
das Bild , von dem unter den Leuten geflüstert wurde, es
enthalte Albas Teufel.

Abenteuerliche Gerüchte können einen Menschen über¬
spinnen, bis er sie eines Tages selber als Andeutung noch
abenteuerlicherer Tatsachen zu entdecken meint.

Daß der Herzog Alba im Felde noch niemals besiegt
worden war , führten die abergläubischen Soldaten und
Bauern auf die dienstbare Mitwirkung eines Teufels
zurück, und Alba befand den Höllenschimmer um seine
Gestalt oft als sehr nützlich.

Aber in den letzten Jahren zog sich die Niederwerfung
des ketzerischen Aufruhrs in den Niederlanden quälend
hin. Alba erzwang bauernd Siege und Erfolge, konnte
aber den Auftrag seines Königs doch nicht ausführen . In
solcher Lage wurde er als Soldatensührer mißtrauisch un-
einsam . Der Haß eines ganzen Landes stand gegen ihn.
Da war es für ihn zu einer unheimlichen Verlockung ge¬
worden, es tatsächlich mit teuflischer Hilfe gegen die
Ketzerei zu versuchen . Und zu Albas Entsetzen hatte sein
Beichtvater lässig eingewilligt und ihn sogar selber über
die Eigenschaften des Tapetenzimmers unterrichtet. Seit
Monaten erhielt der Herzog hier unfehlbare Auskünfte
über Vorfälle aus so weiter Ferne , daß Nachrichten auf
gewöhnlichem Wege erst nach Tagen angekommen sein
könnten.

Freilich, so lange er diesen unerhörten Geheimdienst
benützte , war Alba auch gebunden, nie gegen ausdrück¬
liche Weisungen der Macht zu handeln, die er aus dem
Tapetenbild sprechen lassen konnte .

Der Herzog räusperte sich und sagte mit kalter, brüchi¬
ger Stimme in die Stille hinein, als hörte ihm jemand
in dem Bilbgewebe gegenüber zu . „Ich mutz gegen Emden
rüsten lassen", sagte er, „wie stark ist die Besatzung ?"

Fortsetzung folgt.



Neues vom Bodensee
Der Fremdenverkehr steigt — Tagungen — Das Aachflußbad in Gingen

Konstanz , 18. Mai . Mit den ersten schönen Frühlings¬
tagen kommen mit den Zugvögeln auch die e r st e n
Fremden an den See . So zählte man schon im Mo¬
nat März 4888 Fremde mit 6885 Uebernachtungen. Dar¬
unter waren 378 Ausländer . Für den Vergleichsmonat
des Vorjahres bedeuten diese Zahlen eine Steige¬
rung von etwa 17 Prozent . Vor allem hat der
Besuch aus der Schweiz gegen das Vorjahr erheblich zu¬
genommen. Mit dem zunehmenden Fremdenverkehr hat
auch das Konstanzer Wasserflugzeug D -UBIF seine Tätig¬
keit wieder ausgenommen und zieht an jedem schönen
Tag seine Schleifen über See und Stadt . Die Ostertage
brachten einen unerwarteten Kälterückschlag . Aus dem
Hegau und Linzgau sind Schneehöhen und Verwehungen
gemeldet worden, die mit einer Höhe von 2—3 Meter
die Verkehrsstraßen lahm legten und an den Obstbäumen
einen ungeheueren Schaden anrichteten. Mit den ersten
sonnigen Maitagen haben sich die Maikäfer in Mafien
eingestellt und teilweise große, junge Waldbestände kahl
gefressen. Die Gemeinden sind zur Selbsthilfe überge¬
gangen und haben für jeden Liter abgelieferter Mai¬
käfer 5 oder 18 Pfennig bezahlt.

In Anwesenheit des Kultusministers Pg . Wacker -
Karlsruhe ist die Aufbaurealschu ( e mit Realschule
in Meersburg am 4. Mai eröffnet worden. Aus der zahl¬
reichen Beteiligung und insbesondere aus der Anwesen¬
heit des badischen Kultusministers ergab sich die Bedeu¬
tung des TageS, an dem nicht nur in diesen seit 288
Jahren bestehenden Gebäuden, sondern auch für ganz
Meersburg , ein wichtiger Zeitabschnitt eingeleitet wurde:

Meersburg erhielt eine staatliche Realschule , die zugleich
auch den Ausbau zur Oberrealschule beginnt.

Eine weitere große Kundgebung war die Tagung der
badischen landwirtschaftlichen Genossenschaf¬
te n in Konstanz . Die Stadt hat am 6. und 7. Mai rund
1888 Vertreter der landw . Genossenschaften des ganzen
Landes Baden begrüßen können , die zur Teilnahme am
88. Verbandstag des Verbandes landwirtschaftlicher Ge -
noffenschaften und an der Generalversammlung der Ba¬
dischen landw . Zentralgenoffenschaft an den See gekom¬
men waren . Die besondere Bedeutung der Tagung und
die Wertschätzung und Geltung der landw. Genossen¬
schaften ist durch die Teilnahme des Ministerpräsidenten
Köhler und seine Ansprache vor den 1586 Vertretern
zum Ausdruck gekommen .

Im Rahmen der allgemeinen Verwaltungsverein¬
fachung ist der politische Kreis Engen mit dem Kreis
Konstanz zusammengelegt worden. Zur Uebergabe habe»
sich Pol . Leiter. Kreisstab und die Führer der Gemeinden
recht zahlreich in Engen zusammengefunden, um den
neuen Kreisleiter , Pg . Engelhard t -Konstanz , zu be¬
grüßen.

Zur tatkräftigen Förderung des Fremden -
Verkehrs finden im Zug der Fremdenverkehrswerbe-
woche in Stadt und Land Aufklärungsversammlungen
unter dem Motto : „Seid gastlich !" statt .

Das von der Stadt Singen neugeschaffene Aach¬
flußbad wird an einem der kommenden Sonntage er¬
öffnet und zur Benützung freigegeben werden.

Abschluß der Reichsbäckertagulig in Mannheim
Ein schöner Erfolg — Leber 75 000 besuchien die Reichsfachausstelluitg

Eigener Bericht des „Führei *

Mannheim, 18. Mai . Nun sind die Fahnen , welche
die Bäcker aus allen Gauen des Reiches in Mannheim
grüßten , wieder eingezogen , sind die vielen Plakate ver¬
schwunden, und draußen in den riesigen Ausstellungshal¬
len und -Zelten ist man am Abbau . Die Reichsbäcker,
tagung und die Reichsfachausstellung sind zu Ende. Am
Montag beschloß ein Kameradschaftsabend im Bierzelt der
Ausstellung die ereignisreichen Tage, wobei Reichsin¬
nungsmeister G r ü ß e r die Gelegenheit nochmals wahr¬
nahm, allen zu danken , die zum Gelingen der Ausstel¬
lung beigetragen hatten. Jeder der Beteiligten könne
mit dem stolzen Bewußtsein nach Hause kehren , seine
Pflicht getan zu haben . Mannheim habe viel gebracht,
und das Ergebnis erfülle mit großer Zufriedenheit.

Die Ausstellung selbst hat einen Erfolg aufzuwei-
der alle Erwartungen übertraf . Ueber' 5 888 Menschen besuchten sie und waren über die empfan -

8eue» Eindrücke begeistert . Auch die Aussteller selbst wa¬

ren recht zufrieden, hatten sie doch Abschlüsse getätigt, die
sie sicher noch lange an die Mannheimer Tage zurückden¬
ken lassen wird.

Alle Erwartungen sind übertrofsen worden , und auch
Reichshandwerksmeister Schmidt äußerte sich sehr be¬
friedigt über den Verlaus der Tagung und der Ausstel¬
lung. Die Gäste aber, die aus allen Teilen des Reiches
und aus 12 Nationen in Mannheim weilten, lernten un¬
ser badisches Land auf ihren Fahrten in den Schwarz-
wald und Odenwald von seiner schönsten Seite kennen .
Aber auch die Saarpfalz war das Ausflugsziel vieler ge¬
worden, so baß die Tage der Reichssachausstellung und
der Reichsbäckertagung Freude und Befriedigung brachte,
wohin sie auch ausstrahlte.

Nun sind die Tage der Bäcker zu Ende , aber Mann -
heim steht schon wieder mitten im Zeichen der Luft -
sport - Jugendwoche , die gleichfalls ein ganzer Er¬
folg zu werden verspricht . Die Reichsbäckertagung ist vor¬
bei — es lebe die Luftfport-Jugendwoche! W. R.

Kreisfrauenschastsleiierinnen tagen
Ueberlinge«, 18. Mai . (Eigener Bericht .) Un¬

ter dem Vorsitz der Gaufrauenschaftsleiterin Frau von
Baltz begann heute vormittag im Saale des HauseSSt . Leonhard die Arbeitstagung der Kreis -
srauenschäftsleiterinnen , die vollzählig ver¬
sammelt sind . Ten Auftakt der Tagung bildete eine vom
BTM Jmmenstaadt gestaltete sehr wirkungsvolle Früh¬
lingskantate mit Musik und Liedern. Den ersten Gruß
entbot Kreisleiier Pg . Burk den Versammelten. Nach
der Begrüßung der Führerinnen unserer badischen
Frauen durch die Gaufrauenschaftsleiterin sprach in ein -
stündigem Vortrag Pg . Oexle , der Beauftragte der
Reichsparteileitung im Stabe des Stellvertreters des
Führers über das große Wunder der letzten vier Jahre .
Nach der Machtübernahme stehe jetzt im Mittelpunkt die
Revolutionierung des deutschen Menschen . Pg . Oexle
ging dann besonders auf die Aufgaben der FrauenschaftS-
leitcrinnen ein die im Rahmen der Erziehung des
deutschen Menschen eine besondere Bedeutung hät¬
ten. Seine Ausführungen hinterließen einen nachhalti¬
gen Eindruck auf die Versammelten, die sich am Ende der
Kundgebung in einem stillen Gedenken für Pg . Schreck
vereinten.

Nach der Mittagspause begannen die internen Bera¬
tungen und morgen vormittag findet die Tagung einen
frohen Ausklang in einer Sonderfahrt auf dem Ueber-
linger See.

Erfolge Mosöacher Segelflieger
* Mosbach , 18. Mai . Mangels geeigneter Segelflug¬

zeuge war es bisher nicht möglich, vom Mosbacher Flug -
gelänüe aus einen Streckenflug, der das Ziel jedes Se¬
gelfliegers ist , durchzuführen. Am Sonntag kam Flug -
lehrer Lorum tNeckargemünd ) mit dem bekannten
Segelflugzeug „Musterle" hierher und startete. In kurzerZeit war er verschwunden . Die Landung erfolgte in Nek-
karkatzenbach. Um 11 .45 Uhr war Fluglehrer Höflinger
( Mosbach ) mit seinem „Baby" gestartet. Ein Streckenflugmit diesem Typ war nicht möglich, deshalb flog Höflingerauf Dauer . Um 16 Uhr landete Höflinger wieder und
hatte damit einen Dauerflug von 4K Stunden erreicht .Höflinger erreichte mehrmals Höhen von 1886 Meter.Diese Erfolge sind unserer Jugend ein weiterer Ansporn
In 1

™ *
e

,
r6eit bei der Durchdringung des deutschenVolkes mit dem Segelfluggedanken.

Kleine badische Rundschau
* Bühl , 18. Mai . (Beginn des Erdbeer -

Marktes .) Der erste Erdbeermarkt 1936, der am Mon¬
tag in der Obstgroßmarkthalle stattfand,, brachte eine An¬
fuhr von nahezu einem Zentner . Für das Kilo wurden
3- 2.18 RM . bezahlt.

* Offenbnrg, 18. Mai . (DerTod auf denSchie -
uen .) Der seit längerer Zeit vermißte Bautechniker
Adolf Sprich ließ sich nachts auf der Strecke Orten¬
berg —Offenburg vom Zuge überfahren . Zerrüttete persön¬
liche Verhältnisse sollen der Grund dafür gewesen sein,°aß der Unglückliche den Tod gesucht hat.

* Lahr, 18. Mai . (Schwerer Einbruchsdieb -
u a h l .) Im benachbarten Kürzell wurde am Hellen Tage
lM Hause einer Witwe eingebrochen und ein Geldbetragvon 888 RM . gestohlen , der in einem Schrank eines Zim¬
mers aufbewahrt worden war . Dieser Vorfall ist wieder
einmal eine eindringliche Mahnung , größere Geldbeträge
^ cht zu Hause zu lassen, sondern zur Bank oder Spar¬
kasse zu bringen .

* Ottenheim bei Lahr, 1 % Mai . <Grotzfeuer .) In
Nacht zum Sonntag wurden die Bewohner durch

Feueralarm in große Aufregung versetzt. Das Wohn¬haus des Metzgermeisters Fritz Großmann wurde
mmt Scheuer und Stallung ein Raub der
Flamme ». Dem herbeigerufenen Lahrer Löschzug

blieb nur die Aufgabe , das Feuer auf seinen Her» zu be¬
schränken und die umliegenden Gebäude zu schützen , da
das Uebergreifen der Flammen infolge des starken Win-
des zu befürchten war . Die Branöursache ist noch nich)
bekannt, sie dürfte jedoch in der elektrischen Leitung zu
suchen sein . Der Schaden ist erheblich .

Tödlicher Lnfall
« appelrodeck , 19. Mai . Am Montagabend um 5 Uhr

war die Gefolgschaft des Steinbruchs der Firma Bering
und Wester mit Sprengungen beschäftigt. Ein Spreng -
schuß ging anscheinend zu früh los . Während sich die an-
dern in Sicherheit brachten , wurde der verheiratete 82
Jahre alte Michael L e p o l b so schwer verletzt, daß der
Tod auf der Stelle eintrat .

Schwerer Aadmifall
Mahlberg. Amt Lahr. 18. Mai . Auf der stark abschüs -

sigen Straße , die von Schmieheim her in unser Dorf
führt , kam der ledige Sohn Karl der Familie Franz
Schandelmeier mit seinem Rad zu Fall , wobei er bewußt¬
los liegen blieb . Vom Felde heimkehrende Leute fanden
ihn und lieferten den Schwerverletzten in das Kranken¬
haus nach Kippenheim ein. Bis Montagabend hatte »er
Verunglücktedas Bewußtsein nicht wieder erlangt .
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neb. Schuh - Danger

Das packen
Nichts ist herrlicher als eine Ferienreife . Sie

führt uns aus unserem Alltag hinaus / vermittell
uns neue Eindrücke , stählt unseren Körper und
verschafft unseren Nerven durch wohltuende Ent¬
spannung neue Kraft. Energiegeladen kehren wir
zurück.

Die Erholung kann aber niemals völlig wirk¬
sam werden, wenn wir uns auf der Reise die Stim¬
mung durch Aerger verderben lassen. Dieser Aerger
ist unvermeidlich, wenn wir die Technik des Reifens
nicht beherrschen . Sie fängt schon beim Kofferpacken
an. Wer das nicht kann , wird schon das erstemal,
wenn er den Koffer öffnet und das Durcheinander
darin sieht, selbst von einer gelinden Verzweiflung
gepackt . Ebenso ärgerlich ist es, wenn wir bemer¬
ken, daß uns ein Gegenstand fehlt, den wir unbe¬
dingt benötigen.

Wer mit dem iPacken beginnt, sorge erst einmal
dafür, daß die richtigen Koffer in genügender Zahl
zur Verfügung stehen. Je nachdem, wie lange die
Reise dauert , brauchen wir einen Schrankkoffer, da¬
mit Anzüge und Kleider nicht gedrückt werden,
mehrere Handkoffer und de» unvermeidliche»
Necessairekoffer .

Nach einer sorgsam aufgestellten Niste haben wir
alles zurechtgelegt , bevor die einzelnen Gegenstände
aus die Koffer verteilt werden. Schuhe packt mau
immer unten in den Koffer, gleichzeitig mit den
Schuhspannern. Unerläßlich sind dabei Schuhbeutel,
die man praktisch kaufen kann . Die Zwischenräume
füllt man mit Strümpfen und Kleinigkeiten aus.
Leinenwäsche legt man glatt . Seidenwäsche kann
man zum Platzsparen rollen. Unebenheiten in den
einzelnen Lagen sind immer gleich auszugleichen.
Was nicht gedrückt werden darf, und was man zu¬
erst braucht , lege man im Koffer immer obenauf.
Wer seine Koffer im Auto mitniimnt , muß ganz
besonders darauf achten, daß sich nichts darin ver¬
schieben kann.
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Die badischen Bauern können etwas
Hervorragendes Abschnei- en bei den Kreisbewerben in Frankfurt — Zwei höchste Preise — Baden in der Tabakforschung und im Tabakbau führend

Frankfurt , Iß. Mai . Weit über Hunderttau¬
send haben sich seit der Eröffnung der Dritten ReichS-
nährstandsauSstellung schon die einzigartige Lehrschau für
den deutschen Bauern angesehen . Und das ist immer wie¬
der der Eindruck , den man beim Durchgehen durch die
einzelnen Abteilungen empfängt: All die vielen Men¬
schen. die sich hier in den großen Hallen, in den geräumi¬
gen Zelten drängen , sie stehen nicht, wie es früher ein¬
mal war , Interesse heuchelnd, in gelangweiltem Betrach¬
ten vor trockenen Tabellen und ermüdenden Tafeln , son¬
dern ihre Gesichter verraten ein ernstes Sichbeschäfttgen
mit den an praktischen Beispielen und lebenswahren Vor¬
bildern gezeigten Verbesserungen .

Unsere badischen Bauern , die zu mehreren Zehn-
tansenden nach der alten Kaiserstadt gefahren sind , wer¬
den dabei mit Stolz feststellen dürfen, daß ihre Erzeug¬
nisse in den einzelnen Preisbewerben hervorragend ab-
geschnitteu haben und teilweise Baden weit über dem
Reichsdurchschnitt liegt.

Die badische Milchwirtschaft
beteiligte sich mit 141 Proben von Milch und Milcherzeug -
niflen am Preisbewerb , wobei rund 80Prozentaller
Proben mit Preisen ausgezeichnet wurden :
darunter errangen die 18 badischen Molkereien 88 erste
Preise, 12 zweite Preise und 6 Anerkennungen. Wie wir
weiter von dem Leiter des badischen Ausstellungsteils
Milchwirtschaft erfuhren , kann Baden, das durch die Markt¬
regelung in der Trinkmilch auS einem Zuschuß zum
Selbsterzeugungsgebiet wurde, außerordentlich zu¬
frieden mit den erzielten Ergebnissen sein. In Schlag¬
sahne z. B . erzielte man bei sünf Probenvier erste
Preise , bei Dauerbutter bei drei Proben einen ersten
und zwei zweite Preise. Die Koje der badischen Milch¬
wirtschaft ist hauptsächlich auf Käse abgestellt , auf den
Mainauer - und Münsterkäse, die bei 24 Proben 14 erste
Preise, drei zweite Preise und zwei Anerkennungen
holten!
^ gesamte badische Tierzucht

g fertig gebracht , in schärfstem Wettbewerb mit allen
deutschen Zuchtgebieten außerordentlich erfolg¬reich abzuschneiden . Da« Ergebnis ist umso höher zubewerten, als die Tierzucht in Baden fast ausschließlichvon Kleinbauern betrieben wird, die di« Beschickung der
Schau nur unter großen Opfern ermöglichen konnten.
Den Bemühungen der LandesbauernschaftBaden ist eS ge -

Cs ist eine
selbstverständlich e
staatsbürgerliche

Pflicht

eines jeden Bauern und Land¬

wirts . auch im Sommer trotz
der erhöhten Arbeitslast seine

Tageszeitung regelmäßig zu lesen.

(Aus dem Aufruf des Aeichsbauern -
führers und Reichsministers R . Walter
Darrö. in dem derselbe das gesamt«
deutsche Landvolk zum Writerbezug der
Tageszeitung über Frühjahr u. Sommer
aufgefordert hat .)

lungen, über hundert Tiere aller Gattungen aus Baden
zu entsenden , wobei das badische Finanz- und Wirtschafts¬
ministerium durch Bereitstellung erheblicher Mittel we¬
sentlich zur Beschickung der Schau beigetragen hat. Be¬
sonders zahlreich ist die badische Großtierzucht mit 24
Pferden und 42 Rindern vertreten . Die Erfolge des ba¬
dischen Pferbestammbuchesund des Landesverbands badi¬
scher Rinderzüchter sind in Anbetracht dessen , daß diese
beiden Züchterorganisationen von der Landesbauernschaft
erst im Vorjahre geschaffen wurden und zum erstenmal
auf einer so bedeutenden Schau in Wettbewerb treten , be¬
sonders zu bewerten.
Das badische Pferdestammbnch
errang in der Abteilung Kaltblut durch seinen Be-
Sirksverband Unterbaden einen ersten Familien -
pr « is , einen ersten Sammlungspreis , zwei erste , einen
-weiten Preis , drei Anerkennungen, und durch den Be¬
zirksverband Schwarzwald einen dritten SammlungS -

Eigoner Bericht des „Führer *

preis , einen ersten Preis , vier zweite und zwei dritte
Preise : in der Abteilung Warmblut einen dritten Samm -
lungs -, einen vierten Preis und zwei Anerkennungen.
Der Landesverband badischer Rinderzüchter
hat ebenfalls außerordentlich große Erfolge zu
verzeichnen . Die Abteilung Höhenfleckvieh hatte einen
schweren Stand gegen die übrigen Fleckviehzuchtgebiete ,
insbesondere auch im Sammlungswettbewerb , weil es sehr
schwierig ist, bei den verschiedenartigen Verhältnissen von
Ober-, Mittel - und Unterbaden eine ausgeglichene Samm¬
lung zusammenzustellen . Der Vezirksverband Oberbaden
errang die Ehrenpreise des bayrischen Staatsministeriums
und der Firma Krupp, Essen, ferner drei erste, acht zweite
und drei dritte Preise : der Vezirksverband Mittelbaöen
holte sich zwei Ehrenpreise des thüringischen Wirtschafts¬
ministeriums , einen Ehrenpreis der Kreisbauernschaft
Schlüchtern , vier erste, einen zweiten, vier dritte und
einen vierten Preis : der Bezirksverband Unterbaden er¬
rang den Ehrenpreis des thüringischen Wirtschaftsmini¬
steriums und den Ehrenpreis der Landesbauernschaft
Hessen-Nassau , zwei erste, zwei zweite und zwei dritte
Preise. — In der Abteilung Wälbervieh erzielte Ba¬
den einen Ehrenpreis , einen ersten Sammlungs¬
preis , drei erste Preise, vier zweite und einen dritten
Preis . Ganz hervorragend schnitten unsere Bauern bei
den Preisbewerben um die besten nachgewiesenen
Milchleistungen ab . . Oberbaden: einen Samm -
lungSleistungspreis, einen ersten, einen zweiten, drei

dritte, vier vierte Preise und eine Anerkennung. Mittel -
baüen holte sich durch Wilhelm Roth , Allmannsweier
den höchsten Preis Deutschlands , den Sieger¬
ehrenpreis der Hansenstistung, ferner einen zweiten,
einen dritten und vier vierte Preise. Unterbaden : zwei
dritte, einen vierten Preis und eine Anerkennunĝ
Der Landesverband badischer Schaszüchter
hat 16 Tiere ausgestellt, leider ist das beste männliche
Tier kurz vor der Ausstellung eingegangen. Hier wurde
ein erster, zwei Dritte , ein vierter Preis und zwei Aner¬
kennungen geholt . Der badische Landesschweinezuchtver -
band ist mit dreizehn Tieren des deutschen veredelten
Landschweins und mit fünf Tieren des deutschen weißen
Edelschweins vertreten . Trotz stärkstem Wettbewerb mit
den besten deutschen Schweinezuchtverbänden konnte der
badische Landesschweinezuchtverbanb mit zwei ersten ,
fünf dritten, vier vierten Preisen , sowie mit drei Aner¬
kennungen ausgezeichnet werden. Mit einem 1i>-Preis
wurde der Eber „Satan " 5041, Besitzer Wasserburgerhof,
Züchter Hochburg, ausgezeichnet . Dieser Eber hat viel
Schwung und ein gutes Fundament . Der Eber wurde
bereits zum bisher höchst erzielten Preis von 1300 RM .
nach Pommern verkauft, jedoch nur unter der Bedingung,
daß der Eber bei der nächsten Reichsnährstandsschauzum
Wettbewerb kommt.
Die Landesfachgrnppe der Ziegenzüchter
stellte 12 Tiere der deutschen weißen Edelziege aus und
erzielte einen zweiten und einen dritten SammlungS -

Oie AGV kämpft weiter
Tagung der badischen Kreis amtsleiter in Konstanz

sEigener Bericht des „Führer ")

Konstanz, iß. Mai. In Konstanz fand eine Tagung
der badischen Kreisamtsleiter der NSB statt. Die Ta¬
gung, an der auch der Gebietsbeauftragte der NSB , Pg.
Zeichner teilnahm , wurde nach einem einleitenden
Musikstück, durch den Organisationsleiter der NSB , Gau
Baden , Pg . Stier , eröffnet, der in herzlichen Worten
den GebietSbcauftragten sowie den Gauamtsleiter der
NSB Pg . Dinkel , begrüßte.

Im Mittelpunkt der Tagung stand die Rede des Gau¬
amtsleiters Pg . Dinkel , der in längeren .Ausführun¬
gen zu den Kreisamtsleitern sprach. Er führte unter an-
berm aus : Nachdem daS Winterhilfswerk 1936/86 so er¬
folgreich abgeschlossen ist, möchte ich es nicht versäumen
ihnen für die bisher geleistete Arbeit im Dienste der
NSB den herzlichsten D a n k der Gauamtsleitung auSzu -
fprechen. Dieser Dank soll keine leere Phrase sein , denn
sie haben während des Winterhalbjahres bewiesen , daß sie
wirklich tätige Mitarbeiter waren.

Den Geist der Volksgemeinschaft , der befähigt unsere
Arbeit ersolgreich durchführen zu können , wollen wir auch
weiterhin in unseren Herzen behalten, denn unsere Ar¬
beit ist schließlich nicht für heute und morgen bestimmt ,
sondern dient in aller erster Linie der Zukunft und
dem Be st and unseres deutschen Volkes . NSV -
Arbeit ist wirklicher Dienst am Volke und trotzdem Ar¬
beit, Sorgen und Mühen immer in reichem Maße vor¬
handen sind, werden wir weiter kämpfen um das Ver¬
ständnis und die aktive Einsatzbereitschaft des letzten
Volksgenossen in unserem Grenzgau Baden . Unsere Som¬
merarbeit steht auch weiterhin im Zeichen deö Auf¬
baues und Ausbaues unserer Organisation . Die
Front unserer Mitarbeiter muß vergrößert werden, denn
es gilt unsere Kraft dafür etnzusetzen , damit wir die
uns gestellten Aufgaben meistern können.

Alle Mängel und Fehler einer früheren Wohlfahrts¬
pflege gehören jetzt der Vergangenheit an und wir haben
nur das eine Ziel , die schwache erbwertige deutsche Fa¬
milie zu fördern und ihr den Lebenskampf zu erleichtern.

Wir werden auch weiterhin eine Kampfgemein¬
schaft gegen alle Not sein , denn die NS -Volks-
wohlfahrt ist zum unerschütterlichen Lebenswillen un¬
seres Volkes geworden. Wenn sie alle von diesem Kampf
und Opfergeist erfüllt sind , so wird es uns ein Leichtes
sein , unsere Aufgabe lösen zu können. Darum tue jeder
an seinem Platz ' seine Pflicht und der Erfolg wird nicht
ausbleiben .

Lebhafter Beifall der Kreisamtsleiter am Schluß der
Ausführungen des Gauamtsleiters zeigte , daß sie feine
Ausführungen nicht nur verstanden haben, sondern auch
seinen Worten getreu, in die Tat umsetzen werden. Ta ^ S
darauf fand noch eine KreiStagung der neugebildeten
Seekreise statt, zu der sämtliche Amtswalter erschienen
waren .

Bezirks -Schützentreffen in (kmmendingen
Lörrach , 19. Mai. Der Bezirk IV im Gau Südwest des

Deutschen Schützenverbandes, umfassend die Grenzmark
Südbaden von Achern bis Walöshut mit über 800 Klein-
kalrber -Schützenvereinen hält sein traditionelles Be¬
zirkstreffen an den beiden Pfingsttagen in Emmen¬
dingen ab . Die Wettkämpfe im Einzel- und Mannschafts¬
schießen werden an beiden Feiertagen durchgeführt. Auf
einer Kundgebung wird Ganschützenführer , Generalmajor
a. D . Freiherr von Rotberg sprechen. Als Gäste werden
auch eine große Zahl von Schützen aus den Nachbargebie¬
ten erwartet . Unter den wertvollen Ehrenpreisen befindet
sich der des Neichsstatthalters und einer üeS SA -Gruppen -
führers Lud in.

Eine zehnköpfige Familie spendet zmn
Oankopfer der Nation

Pforzheim , 19. Mai . DaS diesjährige Geburtstags¬
geschenk der SA an den Führer ist zu einem erhebenden
Ausdruck der Opferwtlligkeit der Nation ge¬
worden. Arm und reich spendet in gleicher Weise. Ein
besonders schönes Bekenntnis zur Tat legte SA -Sturm -
mann Rudolf Fuhrmann aus Pforzheim -Dillweihen-
stein ab . Er erschien aus dem Geschäftszimmer feines
Sturmes 2/172 am Ludwigsplatz 9 in Pforzheim-Dill -
weißenstein zusammen mit seiner Frau , 7 minderjährigen
Kindern und seiner 71jährigen Mutter . Sturmmann Ru¬
dolf Fuhrmann ist nach öjähriger Arbeitslosigkeit vor
wenigen Wochen wieder in Arbeit und Brot gekommen .
Die Familie stattete nun geschlossen Adolf Hitler einen
Teil der Dankbarkeit dafür ab. daß ihr Ernährer wieder
freudig in die Zukunft schauen darf. Vater , Mutter und
Großmutter gaben einzeln ihre Spende und auch jedes
der 7 Kinder spendete 60 Pfennige. _

110er Negimentstag itt Heidelberg
Der Verband ehem. Ilver -Grenadiere hält am 6., 7.

und 8. Juni in Heidelberg einen großen Regi¬
me n t s t a g ab . Auch die Angehörigen der Kriegsfor¬
mationen R 110. L 110, R 40, IR 469 und ErsBrigBtl 55
werben sich daran beteiligen. Das Programm sieht unter
anderem am 6. ein Festbankett, tm 7. einen Festzug , eine
Schloß , und Brückenbeleuchtung sowie Feuerwerk aus dem
Neckar und am 8. Ausflüge und Dampferfahrten vor. Die
Heidelberger 110er-Kameraben, die Stadt und der Ber¬
kehrsverein setzen alles daran , die WiedersehenSfeter zu
einer der größten Veranstaltungen der Fremden- und
neuen Garnisonsstadt Heidelberg in diesem Sommer zu
gestalten. Anmeldungen erfolgen bei R . Klausmann , Hei¬
delberg, Kettengasse 10a . Die Reichsbahn gibt Sonn -
tagsrückfahrkarten von allen badischen Bahnhösen
und im 76-Kilometer-Umkreis der Reichsbahndirektion
LudwigShafen und Mainz sowie von Würzburg gegen
Vorzeigen des Festabzeichens jauch Blanko) nach Heidel¬
berg aus mit Geltungsdauern vom 6. Juni 0 Uhr bis
8. Juni 24 Uhr.

preiS , drei erste, einen zweiten, zwei dritte Preis« tm»
zwei Anerkennungen. Die ersten und zweiten Preise ent¬
fallen auf Tiere der Ortsfachgruppen Bruchsal.

Di« badische Fischerei
ist im Rahmen der Gruppe „Fische" besonders statt? ver-
treten . Zuchtfische werden von der sübbadischen Forellen¬
zuchtanstalt Schweighof gezeigt. Die RheinberufSftscher-
vereine Kaiserstuhl —Rastatt und Karlsruhe —Mannheim
zeigen eine sehr reichhaltige Sammlung fast aller tm
Rhein vorkommenden Fische. Der badische Landesfische¬
reiverein bringt außerdem sehr umfangreiches und inter¬
essantes Material — säst das einzige — in anschaulicher
Form über die badische Fischerei . Er errang einen Eh¬
renpreis , einen zweiten und zwei dritte Preise.

Für de« badischen Tabakbau
bedeutet die dritte ReichSnährstandSausstellungin diesem
Teilgebiet eine eindringliche Darstellung seiner hohen
Ueberlegenheit . Wie unS der Leiter der Schau
Tabak mitteilt , ist Baden, das mit 6069 Hektar Anbau¬
fläche daS größte Tabak bauende Land
Deutschlands ist , allen andern Gebieten erheblich
voraus . Besonders die Ernte 1985, die zu 90 Prozent
Umblattcharakter hatte, der gerade der deutschen Indu¬
strie so sehr fehlt, war außerordentlich gut an
Aroma und Brand . Georg JockerS 7, HeffelShurst ,
holte sich den ersten Reichssiegerpreis, auch der zweite
wäre nach Baden gefallen , wenn nicht derselbe Pflanzer
die Probe eingereicht hätte. Adolf Seusert , Eggenstein ,
erhielt sür ein hervorragendes Schneidgutsandblatt den
Ehrenpreis der Fachgruppe Tabakindustrie Berlin . Im
allgemeinen erzielten von den badischen 820 Proben 319
den ersten uns zweiten Preis . Unter diesen Proben be¬
finden sich 275 Zigarrengntmuster , hauptsächlich aus dem
Hananerland , dem Rieb, und dem Neckartal und 45
Schneidgutmuster vornehmlich von der Hardt und der
Schwetzinger Gegend . Insgesamt waren aus allen deut¬
schen Anbaugebicten 784 Tabakproben beim Wettbewerb
vertreten , was den Erfolg deS badischen Tabaks erst klar
werden läßt : denn der ReichssiegerpreiSträger für den
besten Zigarrenguttabak der Gesamtausstellung mußte mit
469 Tabakproben im Wettbewerb liegen — und siegte!,
während,daS drittbeste Schneidgutmuster der Gesamtaus¬
stellung mit 350 Schneidgutproben konkurrieren mußte
und ebenfalls siegte.

Badische Versuche
Dr . König , der Direktor der Reichsanstalt sür Ta¬

bakforschung berichtete uns von den großen Fortschritten
seines Instituts , daS mit einem sehr schönen Stand auf
der Schau vertreten ist . Man züchtet z. B . einen hervor-
ragenden Virgintabak , der bislang nur in den Südstaa-
ten der USA wuchs , bei uns jetzt schon im Großen nach

«Jeder lobt unsere

Mellterklalle
geschmackvolle QUalltätS - KOpfo

VEITTINGER KARLSRUHE
QAS BEKANNTE SPEZIALHAUS IM ZENTRUM DER STADT

den Znchtergebnissen von Forchheim. Und der Tabak ist,
daS sehen und schmecken wir , ebenso gut wie der Ameri¬
kaner. Was daS an Devisenersparnis bedeutet , ist bei
dem großen Tabakverbrauch verständlich . Besondere Auf¬
merksamkeit widmet die Reichsanstalt den nikotinarmen
Tabaken, von denen 2500 Zentner bas vergangene Jahr
bei 100 Bauern gebaut wurden. Nikotinarm bedeutet da¬
bei nicht ein Tabak, der durch unnatürliche Prozesse sei¬
nes Gehaltes beraubt wurde, sondern Nikotinfreiheit ist
durch die Arbeit der Reichsanstalt eine natürliche
Eigenschaft bestimmter Tabake. Wenn man bedenkt , baß
von den 1,7 Millionen Kilogramm Nikotin Jahresver¬
brauch der deutschen Raucher, 800000 Kilogramm tatsäch¬
lich in den Körper der Raucher gelangen, dann versteht
man erst die außerordentliche Bedeutung der Arbeit der
Rcichsanstalt. Wenn es ihr gelingt, wenigstens diese
Zahl um die Hälfte zu vermindern, so bedeutet daS einen
gewaltigen Beitrag zur Hebung der Bolksgesundheit.
Und die Möglichkeit besteht, weil nämlich diese nikotin-
armen Tabake vermöge ihres guten Geschmacks und ihrer
Unschädlichkeit sich immer größerer Beliebtheit erfreuen.
Es ist der Reichsanstalt ferner gelungen, aus raffiniertem
TabaksamenSl ein Speiseöl zu gewinnen, dar von ande»
ren Oelen — wie ein Versuch der NahrungSmittelchemi»
ker zeigte — nicht zu unterscheiden ist und ebenso gut
schmeckt. Neben Tabaksaat erzielte die ReichSgnstalt , de¬
ren Ausstellung einzigartig in der Welt ist , auch Kraft-
futter aus dem Tabaksaatkuchen — Ergebnisse einer flei¬
ßigen deutschen Züchtungs- und Forschungsarbeit, die in
Baden ihre Heimat hat.

Im PreiÄbewerb des Weizens
holte sich der badische Janetzki -Sommerweizen von der
Frh , von Gemming'

schen Gutsverwaltung Eulenhof einen
ersten Preis . 80 Preise und Prämien im ganzen sind dieAusbeute und der Lohn für gute badische Bauernarbettim Getreidebau.

Ueberblickt man insgesamt bas Ergebnis , daS unsere
badischen Bauern im schärfsten Wettbewerb auf allen Ge -
bieten mit den übrigen deutschen Bauern erzielte, dann
kann man nur sagen : Fleißige , tüchtige Bad »
n e r , ihr versteht euch auf euere Arbeit ! Ihr habt den
Sinn des Kampfes unseres Führers um die Nahrungs .
freiheit verstanden und ihr werbet auch fernerhin die
deutsche Erzeugungsschlacht mitgewinnen Helsen !

Kvi ' ^ 1 /// Hier fehlt das Wichtigste :
DUNLOP - Reifen
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Selbstverwaltung der deutschen Arbeit
Gauwalter plattner vereidigt die Arbeitsausschüsse Nordbadens

2).e\ > s5f(>\£ Mn Hunine&ßGjflhjbstag,
Everton in Stuttgart - San-baNLön-erlviel gegen Luxemburg - Wiesbadener Motorsvort-

kämvit - Seutsche Ruberer in Seat
* Heidelberg, lg. Mai . Gemäß der Leipziger Vereinba¬

rung vom 21. März 1935 findet im Gau Baden in der
Zeit vom 16. bis 20. Mai die feierliche Vereidigung von
1400 Mitgliedern der 150 badischen Arbeitsausschüsse statt .
Die erste dieser Vereidigung wurde am Samstagnachmit¬
tag in der Heidelberger Stadthalle durch den Gauwalter
der DAF , Pg . Fritz P l a t t n e r, vorgenommen, der die
400 nordbadischen Ausschußmrtglieder aus ihre neue Auf¬
gabe verpflichtete .

Die Feier , an der die Vertreter öer Partei und ihrer
Gliederungen der Wehrmacht , des Arbeitsdienstes und der
Behörden teilnahmen, wurde nach dem Erscheinen von
Gauwalter Plattner und seinem Stab durch eine musika¬
lische Darbietung der SS -Kapelle eröffnet. Als erster
nahm der stellvertretende Gauwalter der DAF , Pg . R u-
d o l p h, das Wort zu einer gründlichen Einführung der
Ausschußmitglieder in ihre neuen Pflichten. Er erklärte,
daß die Arbeitsausschüsse die Fragen einer Erwerbs¬
gruppe oder Betriebsgruppe innerhalb ihres Gebiets zu
besprechen hätten mit der Pflicht, die gestellten Aufgaben
einer den wahren Erfordernissen des Lebens gerechtwer¬
benden Lösung entgegenzusühren. Diese Ausschüsse stellten
im Aufbau der Selbstverwaltung der deutschen Ar¬
beit die zweite Stufe dar, da die erste ja durch den
Bertrauensrat des Betriebes gebildet werde . In
den Arbeitsausschüssen hätten sowohl Arbeiter als auch
Betriebsführer nach dem Grundsatz der Parität ihren
Sitz , und zur Vermeidung von Einseitigkeiten herrsche
das Prinzip des „runden Tisches" und des abwechselnden
Borsttzes . Der Redner grenzte dann in eingehenden Aus¬
führungen die Aufgaben der Wirtschaftskammern von
jenen der Arbeitsausschüsse ab , deren nächste Instanz
bann der Arbeits - und Wirtschaftsrat sei.

Während die Wirtschaftskammern sich mit Einzelfragen
zu beschäftigen hätten , sei es nun Aufgabe der Arbeits¬
ausschüsse, wirtschafts- und sozialpolitische Fragen einer

Bruchsaler Historische Konzerte 1936

Bruchsal , 19. Mai . Wie alljährlich, finden auch in die¬
sem Jahre vom 13 .—15. Juni im Fürstensaal des Bruch-
saler Schlosses Historische Kammerkonzerte statt ,
wobei Musiker im Kostüm des 18. Jahrhunderts Werke
wiedergeben werden, die säst durchweg seit 200 wahren
zum ersten Male wiedererklingen. Der Veranstaltung steht
eine Musikbibliothek zur Verfügung , die der Lieblings¬
bruder des Schlosserbauers Damian Hugo von Schön¬
born hinterlassen hat und aus der Fritz Zobeley -
Heidelberg wieder vergessene Köstlichkeiten auswählte ,
die unter der Stabführung von Musikdirektor H u n k l e r-
Bruchsal den ganzen Zauber jener Zeit lebendig machen.
Die Gesangsteile übernahm Susanne Stennebrüg -
gen ( B . - Baden) . So versprechen auch die diesjährigen
Konzerte wieder kulturelle Ereignisse zu werben.

Oer polizeibericht meldet :
Verkehrsuusälle

In der Ettlinger Allee wurde am Montag kurz nach
12 Uhr ein 38 Jahre alter Radfahrer , welcher die Straße
überqueren wollte ^ von einem Personenkraftwagen ange -
sahren und gegen die Windschutzscheibe ge¬
schleudert . Der Radfahrer erlitt hierbei Schnittwun¬
den am Hinterkopf und Gesicht und wurde in das Diako-
nissenkrankenhausverbracht . Die Schuldfrage ist noch nicht
einwandfrei geklärt.

Montag gegen 14.50 Uhr, stießen an der Straßenein¬
mündung Robert -Wagner-Allee — Kapellenstraße ein
Kleinkraftrad und ein Pferdefuhrwerk zusammen . Ter
Kleinkraftraösahrer erlitt eine Prellung an der linken
Schulter und Schürfwunden im Gesicht und den Händen.
Schuld an dem Verkehrsunfall trägt der Führer des
Kleinkraftrades.

Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurden dem Po¬
lizeipräsidium vorgcführt : 1 Person wegen Ruhestörung,
1 Person wegen groben Unfugs , 1 Person wegen Trun¬
kenheit und Uebertretung der RStrBO .

Lösung zuzuführen und die Grundlagen für die Entschei¬
dung der staatlichen Instanzen zu erarbeiten . Die Aus¬
wahl der Mitglieder sei nach dem Maßstab von Charakter
und Leistung vorgenommen worden, da beide in ihrem
Zusammenklang allein die Sicherheit für das Gelingen
des Werkes geben könnten.

Darauf nahm dann Gauwalter Pritz Plattner die
Vereidigung der Ausschußmitglieber vor. Eine kurze Un¬
terrichtung über die Geschäftsordnung der Ausschüsse
wurde von Pg . Mohr gegeben . Danach wurde diese erste
feierliche Vereidigung von badischen ArbeitsauSschußmit-
gliedern mit dem Gruß an den Führer und dem Horst-
Wessel-Lied beendet .

*

Pforzheim, 19. Mai . lFeierliche Verpflichtung .)
Im großen Sitzungssaale des Krebitorenvereins im Jn -
dustriehaus wurden Montagnachmittag die berufenen
Mitglieder der Arbeitsausschüsse des P s o r z-
heimer Wirtschaftsgebietes im Beisein der
Führer von Partei , Staat und Stadt verpflichtet . Gau¬
organisationsleiter und Leiter des Büros der Arbeitsaus¬
schüsse, Mohr sKarlsruhe ) , erössnete die Sitzung . Dann
ergriff der Stellvertreter von Gauwalter Plattner , Pg .
Rudolph , das Wort zu einer richtungweisenden Rede
über den Sinn und Zweck der Arbeitsausschüsse . Gleich¬
zeitig streifte er auch die Aufgabe der Deutschen Ar¬
beitsfront , die dem deutschen Volke den inneren und sozia¬
len Frieden zu geben habe und nach dem Willen des Füh¬
rers dieses zu einer wahren Volks- und Leistungsgemein¬
schaft erziehen soll . In diesem Sinne hätten auch die Ar¬
beitsausschüsse zu arbeiten-. — In feierlicher Weise wur¬
den dann die Mitglieder des Psorzheimer Wirtschaftsge¬
bietes, 50 an der Zahl , verpflichtet . Gauorganisations¬
leiter Mohr gab dann noch über die technische Durchfüh¬
rung und das Zusammenarbeiten wertvolle Aufschlüsse.
Damit ist auch in Pforzheim ein weiterer wesentlicher
Schritt zur sozialen Selbstverwaltung getan.

<§s wird noch einmal ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen, daß die

Lchlszelerieier in 86iönsu i . W .
am Samstag , den 23 . Mai

stattfindet und n i ch t, wie irrtümlich gemeldet, am
pfingstfamstag .

Wetterbericht
tel üteUbSioeltertienneJ . Ausaabeon Sitittflaf »

Einem vom Ostatlantik über die Nord- und Ostsee bis
zum Baltikum reichenden Hochdruckrücken befindet sich
über Spanien und dem westlichen Mittelmeer ein Gebiet
tiefen Drucks gegenüber, welches jedoch allmählich an Be¬
deutung verliert . Diese Druckverteilung bedingt für Süd -
detuschland vorwiegend östliche Winde , wobei zeitweise aus
Sübosten auch etwas feuchtere Luftmassen herangeführt
werden, was von Zeit zu Zeit das Aufkommen stärkerer
Bewölkung zur Folge hat. Eine durchgreifende Witte¬
rungänderung ist jedoch vorerst nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung : Vorwiegend östliche Winde ,
Bewölkungsschwankungen, trocken, höchstens vereinzelt
etwas gewittrig, Temperaturen wenig verändert.

Stationen
Luft -

Witterung
Temperatur Nied, -

Ichlap
mm

i H

mm 7 Uhr höchste ) tiefste
gesternjh .nach

■el

W «rtheim
.Königstuhl 761 .6 heiter 12 8 10

- -

Karlsruhe 761 .5 bewölkt 13 24 11
Baden - Baden 761 .7 heiter 14 23 10
Bad Dürrheim Nebel 8 20 4
6t . Blasien heiter 8 20 4
Badenweiler 760 8 klar 12 22 10
Schauinsland 660 .6 heiter 10 16 7 — —
Feldberg 636 .0 heiter 7 5 — —

Rheinwasserstände von 8 Uhr morgens
Waldshut 2S3 + —0
Rhcinseldeu 280 + 1
Breisach 188 — 4
Kehl 298 — 4
Karlsruhe 451 + 2

Die so überaus ereignisreichen Sportveranstaltungen
des Monats Mai , die in dem Abschluß der Gruppen - End-' spiele um die Deutsche Meisterschaft im Fußball und
Handball ihren Höhepunkt erreichten bzw . noch erreichen
werden, erfahren in dieser Woche durch den Himmel-
sahrtstag eine nicht unbedeutende Bereicherung. Es wer¬
den an diesem Tage zwar keine Meisterschafts -Endspiele
ober Deutsche Meisterschaften entschieden , die entstandenen
Lücken werden vielmehr durch andere Großveranstaltun¬
gen , wie es bas vierte Everton - Ga st spiel in
Stuttgart , der Handball-Länderkampf gegen Lurem-
burg in Esch -Alzette, die Rugbyspiele Deutschland —
Rumänien und Niedersachsen — Italien sowie die Wies¬
badener Motorsportkämpfe sind, ausgefüllt . — Im

Fußball
überragt das vorletzte Gastspiel des Ev ertön FC
London in Stuttgart alle übrigen Begegnungen. In
der schwäbischen Metropole bekommen die Engländer
eine deutsche Auswahlelf entgegengestellt , die mit a ch t
bewährten Nationalspielern weit stärker ist
als die in Hamburg , Duisburg und Frankfurt a . M . Die
deutsche Elf spielt mit :

Jakob (Jabn Regensburg ) : Ditgens (Borussia
Gladbach ) — Münzenberg (Alemannia Aachen) :
Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) — Goldbrunner
— Moll (beide Bayern München ) : Elbern ( SB
Bonn -Beuel ) — Siffling ( SB Waldhos) — Eckert
( Wormatia Worms ) — Urban (Schalke 04) — Fath
(Wormatia Worms ) .

Auf bas Abschneiben dieser Mannschaft darf man recht
gespannt sein . Die Hintermannschaft mit Jakob im Tor
und Münzenberg als linken Verteidiger ist stark genug,
um den Engländern ein Sieg nicht allzu leicht zu machen.
In der Läuferreihe spielt Golbbrunner erstmalig in
einer deutschen Auswahl neben seinem Vereinskamera¬
den Moll . Rudi Grämlich ergänzt das Trio auf der rech¬
ten Seite zum Besten. Im Angriff steht mit dem schuß -
gewaltiaen Eckert ( Wormatia Worms ) eigentlich nur ein
neuer Mann . Alle anderen Spieler , von denen Elbern
und Urban weniger hervorgetreten sind , haben in deut¬
schen Länbermannschaften bereits ihre Feuerprobe bestan¬
den. Als Gesamte ? mutz die Mannschaft, wenn sie den
richtigen Kontakt untereinander findet, als sehr stark
bezeichnet werden. Die Briten treten mit ihren bekannten
Spielern an. die auch in Stuttgart wieder eine großar¬
tige Probe fußballsportlichenKönnens geben werden, und
damit ihre Mission , den jungen deutschen Spielern als
Trainingspartner zu dienen, vollauf erfüllen können .

Im
Handball

wird bereits öer zweite Länderkarnpf gegen Lu¬
xemburg ausgetragen . Erst am 2. Februar siegte eine
deutsche Mannschaft in Saarbrücken über Luxemburg mit
33 :3 Toren . Daß die im Handballsport noch jungen Lu¬
xemburger eine weitere Niederlage nicht scheuen und von
uns lernen wollen, zeigt diese Einladung nach Esch- Al¬
zette . Die deutsche Elf steht natürlich vor einem neuen Er¬
folg , wenn sie auch mit Kreuzberg (Aachen) : Rieckert (Eß¬
lingen) — Cönen (Aachen) : Schimmelburg (Köln ) —
Brinkmann (Düsseldorf ) — Gehr (Seckenheim ) : Worms
(Herrnsheim ) — Kneip (Köln) — Daun I — Daun TI
(beide Solingen ) — Fischer (Mannheim ) nicht gerade die
stärkste ist . — In der

Leichtathletik
geht der argentinische Olympiasieger Juan Carlos Z a-
bala in Stuttgart in einem 10 000 - Meter -Rennen
gegen die Stuttgarter Bertsch , Rapp , Helber l und ll so¬
wie den Karlsruher Wirth an den Start . — Ein
interessanter .Klubkampf führt in Mannheim die
MTG mit dem SV 98 Darmstadt , der Haag, Creter und
Blind u . a. mitbringt , zusammen. — Im

Motorsport
werden die Wiesbadener Motorsportkämpfe ,
die in der Südwestdeutschen Zuverlässigkeitsfahrt über 15
Stunden und der Deutschen Zuverlässigkeitsfahrt über 30
Stunden ihren Höhepunkt erreichen , an Himmelfahrt ab¬
geschlossen . — In der „Ritter -von - Epp -Kampfbahn" in

Herxheim werben die traditionellen Sandbahnrennen ent¬
schieden, die auch dem Vorjahrssieger Buttler (Erkelenz)
am Start sehen.

Subiiünmswocke -es M Cubstern Karlsruhe
Knielinge« — Nordstern Rintheim 5 :1 (Knieliugen

Sieger C)
Das dritte Pokalspiel kam am Montagabend zum

Austrag . Ta der Rintheimer „Nordstern " das Spiel
nur mit 10 Mann begonnen hatte, urrd in der zweiten
Halbzeit zwei weitere Spieler verlor , trug dieses Treffen
einen etwas einseitigen Charakter und sonderbarerweise
kamen die Rintheimer mit nur 8 Mann gegen Spielschluß
ab und zu etwas besser auf, als vorher . Die Knielinger ,
die nahezu */i überlegen waren , fabrizierten zu Anfang
einige Pfosten- und Lattenschüsse und waren auch sonst
vor dem Tore des Gegners vom Pech verfolgt. Mit zwei
Toren Vorsprung der Knielinger werden die Seiten ge¬
wechselt. Rintheim kommt im Anschluß an einen Eckball
zu seinem Ehrentor und hat unmittelbar darauf eine glän¬
zende Ausgleichsmöglichkeit , die aber vergeben wurde.
Nun setzt sich Knielingen wieder vor dem Heiligtum der
Nordsternler fest und können zwei weitere Treffer landen.
Wegen Unsportlichkeit wird von jedem Verein ein Mann
vom Platze gestellt . Mit einem fünften Treffer be¬
schließen die Knielinger ihren Sieg und kommen nun am
Mittwochabend mit dem Pokalsieger 6 , Frankonia Karls¬
ruhe auf dem Südsternplatze zusammen.

Fußball -Ergebnisse -er Kreisliaa
Verbanbsspiele. FV Neureut — FGes. Rüppurr 4 :0.

Um die Kreismeisterschaft : VfB Baden-Baden — Fran¬
konia Rastatt 1 : 1.

Kreisklasfe Enz . Sportklub Psorzheim — FC Ersingen
1 :1. FV Huchenfeld — Ballspielklub Pforzheim 1 : 2.

Privatspiel«
VfR Pforzheim — Germania Brötzingen 2 :3 , Ger¬

mania Karlsdorf — Phönix Durmersheim 0 : 0, FV 09
Philippsburg — Olympia Kirrlach 3 : 1, Germania Bietig¬
heim — FV Rotenfels 10 : 3, FV Grünwettersbach — FC
Spöck 2 :3, FV Kuppenheim — Karlsruher FV (Reserve)
1 : 5, BsB Luöwigsburg — Germania -Union Pforzheim
5 : 2 , FVgg Weingarten — FBgg Bruchsal 2 : 1 , BsB Bröt¬
zingen — Postsportverein Karlsruhe 8 : 2, Sportfreunde
Forchheim — FV Elchesheim 2 :2, Viktoria Berghausen —
FV Blankenloch 2 : 1, VfR Achern — VfB Gaggenau 3 : 5,
SpVgg Lauf — FC Lichtental 4 : 1 , VfR Grötzingen — FV
Blankenloch 0 :3, FV Langensteinbach — FV Spielberg 4 :L

*

Hervorragende Leichtathletik-Leistungen gab es außer
den neuen Rekorden im Hammerwerfen und Hochsprung
am Sonntag in Saarbrücken und Regis - Breitnrgen . Der
Saarbrücker Lamport warf tn seiner Heimatstadt de"
Diskus 52 .81 Meter und blieb damit nur 29 cm hiiltek
dem Weltrekord Schröders zurück, der in Regis - Brei-
tingen 52.40 Meter erzielte. — In Köln durchlief die
frühere Godesbergerin Winkels die 100 Meter in 12,2
Sekunden.

Ina » Zabala startet am 27. Mai bei einem leichtathleti¬
schen Abendsportfest des !§SC Berlin im Post - Stadion in
einem Stundenlauf erneut gegen die Mitglieder der deut¬
schen Olympia -Kernmannschaft. Max Syring geht über
3000 Meter an den Start .

Jugoslawien gewann den Tavispokalkampf in
Agram gegen die Tschechoslowakei mit 3 : 2.
Puncec schlug am letzten Tage Hecht und Pallada trium¬
phierte über Siba . In der nächsten Runde haben die
Jugoslawen nun Frankreich zum Gegner.

Die Hammerwerfer -Elite gibt sich am 24. Mai in
Stuttgart ein Stelldichein. Neben dem neuen Rekordmann
Greulich (Mannheim ) bestreiten B ü h r e r und Wolf
(Karlsruhe ) , Becker (Saarbrücken) sowie die Stuttgarter
Seeger dund Schleicher diesen Wettbewerb.

PostautO ' Reisen
jede» TOittm . u , Samstag Kaffeefahrten .
20. 5. Spessart , Hbf. 14.30 Uhr , £ » —.90 ;
20. 5. Alpengarten b Würm , 14.15 Uhr,ft» 2 .20 ; 21 . 5. deine Schwarzwaldfabrt ,
8 Uhr , ft» 4.50 : 24 . 5. große Schwarz ,
wnldfahrt , 7.30 Uhr , ft« fi.— ; 24 . 5 .
württ . Btderfnhrt , Hbf. 8 Uhr , ft » 4.— ;
Pfingsten : Saar —Masel—Rhein , 2)4 Tge.
ft» 33 .50 ; Waldenburg —Rothenburg o .
r . . W, Tge ., ft » 29 .— ; » - b e n f - e—
Schwarzwald , 2 Tge ., ft » 22 .50 ; vrho .
lung —Chiemgau — Ried .»Badern — Wal .
halla—Selheim , 9 Tge . , 30 . 5.- 7. B. , ft»
78 .— ; Erholung am Gardasee , 8 Tge ,
durch d . Schwei, nach Riva u . kostensteier
Rundfahrt um den Gardasee , 14.—21 . 8 .
36 , ft» 108.— ; Erholung Hindelang (Htfl .
Alpen) 14—21 . 6.. ft » 65 .—. Die Prelle
all. mehrtägig . Fahrt enih. dolle Bervfl .,
Unterl . u . Bedienung . Prospekte auch f .
Sommeireise » kosiensrei durch (54504

RiIsiMri Kirlsmlli 18.Htulhr ln
tlllSIIIE Li , llliinlrili 141

inserieren bringt Bewlnn I

Das
billige

Kinderbett
106X55 cm 14.50 16.—
140X70 cm 25 —

Eisenbetten
190X90 cm 18.50 21 —

Lbriftlmmi
Kaiserstratze 135
beim Adols -Hitler-Plcch

Autolieferung frei Hau»
_ 51982

Zu vermieten '
Werkstatt

u . Lagerraum z. dm.
Hebelsirahe 1 .

C2? 34)

fönt möl) l . 3im .
evtl, mit Pension ,

aus 1. 0. 30 zu dm.
Schützens» . 34, III .

( 2840 )
Rub .. srdl . möbl.

Aimmer
Zentralhzg . . fl . W .,
Bad , Neubau , nahe
Hauvtbabnh ., 4. dm.
Kloseftratzc 35 , II .

( 2850)

Atmijbl .Zim.
befand . Eingang , zu
vermieten . ( 2872 )
Ostendstr . 10 , 3. St .

Mlerst .44 .in
lonn . Zimmer
möbl ., m . Dad , sof .
zu vermieten , be¬
rufstätig . Herr od .
Fräulein , evtl , mit
Pension . ( 2877 )
BerufSt . Frl . sind.

gern . Zimmer
bei alleinlieh . Frau
aus 1. Funi od . sp .
Kaisers» . 130, v .

( 2836)

Wohnung
1 Zimmer u . Küche ,
gut mbbl . , nur an
solide, ruhige Per¬
sonen auf 1. Juni
zu vermieten . ( 2830
Lachnersir . 17 , II , I.
Zwei gui möblierte

Zimmer
Wohn. « . Schiaszim.
m . Ball ., edil . Bad .
benützg. , in bester,
freier Lage z. vcrm .

Maxaus » . 5, III .
(2822)

2 leere, lonn .
Zimmer

evil . Bad , Küchenbe-
Nützung, auf 1, Juli
zu vrrmieien . Zu»
schrisien u . Nr , 2878
an den Führer .

2Z ..
i . 2 .

*
Stock, ©WtaM,

sof . j . vm. Ang . erb .
u . 2815 a . d . Führ .
Fn Turlach ist neu .
zeitliche, sonnige
3 Z .-Woünung
pari . , für M 60 .—,
m. Garage M 70.—
a . 1 . Juli »u verm .
Zu erfrag . Turlach ,
Adolf -Hiiler -Str . 71 ,
pari ., links . ( 54344

3Z .-Wohnung
sofort zu vermieten .
Zu erfrag . Traisstr .
Nr . 21 ( Laden ) .

( 2860)

Mietgesuche
Taub . leer . Zimmer

evtl . Mansarde ,
i . Westst. . a . sof . ge¬
sucht . Preisangeb . u .
54032 an d . Führ .

Möbl.Zimmer
od . Mans ., groß , hell
m . (Aasanschlutz u .
Wasl. gesucht. Preis ,
angebote unt . 2829
an den Führer .

Suche 2 leere

Mansarden
Angebote uni . 2858
an den Führer .
Jg . Ehep . . pünkil .
Zahler , sucht a , sof ,
3 Zimmer -Wohnung
( Nähe Rheinbafen —
Mühlburg ) . Ang . u .
2828 an d . Führer .

Kl. Beamtenfamil .
lucht auf 1. Olt .
3 Z .-Wohnung
Angebote unt . 2831
an den Führer .

Zu »erkaufen

Büfett
eich. .Kommode, Bett »

lade , Waschtisch ,
Tisch , 1 Nachttisch,
Bücherregal , zu vks.
Weber , Eltlingerft .45

( 2817)

Moderner

Kinderwagen
preisw . zu verkauf .
Adlers,r . 36,11 , Stb .

( 2818 )

K .- u . D .-M
wte neu , sehr billig
z, verkf. Kunzman «,
Zirkel 13 . I . ( 2862

Bernickl . u.
Berk .-Anl .
Motor . Dinam .Arm ,
2 gr . Bäder , Schleif¬
bock RM . 180.—.
Anfr . unt . Nr . 2851
an den Führer .

Kaufgesuthp
Für ( 54406

Atelierbau
Glas und Schwur »
gesucht. Angeb . an :

Phoio -Frick,
Kirrlach ( Bad .)

Heirat

Hausangeft ., 35 I . ,
gr . Fig ., m . Erspar ,
niff., wünscht bald .Heirat
mit kath. Herrn . Zu¬
schrift. u . Nr . 2823
an den Führer .

Gunnar Gunnarsson

Die Eiöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANDSIEDLER

Dieser Roman , de« längst auch In
Deutfchland bekannten und berühmten ir¬
ländischen DtchrcrS , ist von der schlichten
Größe der Zeit der Wikinger und deS
nordgcrmanifchcn Heldentums erfüllt . Alles
ist mit fener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestellt , wie ste nur der schöpseri «
schon Einfühlung eines Dichters gelingen
kann , in dem die alten Sagen und die
tausendläbrtge Ueberlteferung feines Vol¬
kes noch lebendig ist.

MMIkklllll S .m .b. f).,
Karlsruhe , Lammstrah lb ; sowie tn unseren Geschäfts-

stellen tn Bade '' . Baden und Offenburg .

Ottene Steilen
Kolzlmufmann

in Kalkulation und Lagerhaltung bewan.
dert . von größerer Fabrik gesucht Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften . GehatlSan -
sprücben und möglichst Lichtbild unter
Nr . 54090 an den Führer .

Für eine Wäscherei und Färberei -Agen.
tur einer bekannten Großfirma (bestrhen-
der Laden ) selbständige, kaution - fähige

Mtnebntenn oeiui&t.
Besonders geeignet ,fii Personen mit
selbsiändigem Berus , da eine weiter«
Ausübung gegeben ist . Angebote unser
Nr . 54089 an den Führer .

Tüchtiges
Küchen¬

mädchen
gesucht. Angeb . an :

Hotel Krone ,
Bühl t. B. (54372

Lest und
verbreitet

den Führer .

Kraniahrzeuge
An- voll vei’Kaiil

BloionnO
200 ccm , Jahrgang
1935, nur in bestem
Zustande , gegen bar

z» saufen gesucht.
Phantasiepreise zweck,
los . Angebote unter
Nr . 54088 an den
Führer .

_ Leichter

gebe., gegen bar ge -
sucht . Pchuhmann ,
Hebelstr . 0 . (2849 )

DKW .
Reichsklaste, 30 000
Km. gesahr ., gui er .
halten , sofort gegen
bar zu verk . Anzus.
jeweils ab 17 Uhr .
» . « ei, , K .-Mühl -
bürg,Neureuterlt .321

(2843)

Motorrad
Rudge , 500 cz;m ,bill , zu bk. Knielin ,

gen , Neufeldstr . 33
( 2841)

MW . 3/15
Limousine, zu verkf .
Marienftr . 13 , Jrlon
_ ( 2762)

Klein -Auto
5/30 PS , versteuert
u . zugel ., neue Kol.
ben und ausgeschl. ,öfache gute Bereisg . ,für 500.4? gegen bar
zu verkauf. Ang . u .2816 an d. Führer .

Immobilien

Eelchiistskmiis
2V4ft., in Garnison ,
stadt Nähe Karlsr .,zu verkauf . 3X3 Z,.
Wohn ., 2 kl Schau ,
seniler , Mieteinn .
M 175.— Preis M
22 000.—. Zuschrift,
unter Nr . 54087 an
den Führer .

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Verschiedene
kleine Anzeigen

Schneiderin
empfiehlt sich in cin -
iacher u . eieg. Ta¬
rnen- u . Kiudcrkleid .
Garienstr . 42, 3 , St .

( 2853 )

Herren , u. Damen -
Frisiersalon

Dtto Schwarz
Zähringerftrgtze 33,
empfiehlt sich allen
Volksgenossen.

§ tatt Karten

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied heute abend unser
lieber guter Bruder , Schwager und Onkel

Herr

Joh . Baptist Eidei
Brauereibesitzer zum ,,Wilden Mann“

nach vollendetem 66 . Lebensjahr.

KEHL am Rhein , 18 . Mai 1936

ln tiefer Trauer :
Ferdinand Eidei
Anna Hartmann Wwe . , geh . Eidei
Amalie Ehrler , geb . Eidei und
Hans Ehrler , Domänenrat i . R.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 20 . Mai nachmittags
5 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt. 54407



AUS IKAEESEUHE
Am Gonniag ist Gommeriagszug

Am nächsten Sonntag , 24. Mai , ist der große Tag der
Karlsruher Jugend , da sie in jubelndem Zug den Siegdes Sommers über den Winter feiert. Die zahlreichen
Anmeldungen von Gruppen versprechen einen glänzenden
Verlauf des Sommertagszuges , der Punkt 18 Uhr am
Schloßplatz abmarschteren wird . In diesem Jahre führtder Zug durch die Mittel - und Altstadt und zwar geht
er durch folgende Straßen : Waldstraße, Kaiserstratze ,
Durlacher Tor , Durlacher Straße , Kronenstraße, Kriegs¬
straße , Meidingerstraße, Marienstraße , Schützenstraße ,
Stadtgarten . Im Stabtgarten findet das große Sommer -
tagssest der Kinder statt, allerlei Kurzweil wird die
Stunden im Fluge vorübergehen lasten .

Alle Kinder tragen den Sommcrtagsstecken, der mit
den Symbolen des immerwährenden Lebens, der Brezel,
dem ausgeblasenen Ei und der Aehre geschmückt ist . Die
Sommertagsbrezel wird von den Karlsruher Bäckern
zum Preise von 8 Pfg . geliefert, der geschmückte Som¬
mertagsstecken ist in den Spielwarengeschäften und im
fliegenden Handel erhältlich.
IIMIIIIIII , ,i , im miimiHii iMiiiiiinimmim iinm iiiiiiiiiiimmiiimiimmiminimiii

&«sfie8ang mb Schaffen -er Sa«, nn-
Grenzkmdha«ptsta- t llarlrruhe ."

Ei»« anschaulich« »nd besonder, interessant « Abteilung der Aus¬
stellung bietet di« Berufrfruerwehr. In der Schau unter de«

,§ e»erwehr Linst und Jetzt» erhält « an «inen lebendigenLind«» i* die alten »nd neuen Methoden der Brandbekämpfung.

Reichsautobahn und plahgestaltung
In dem umfangreichen Arbeitsgebiet einer Stadtver¬

waltung nimmt das Tiefbauamt einen breiten Raum
ein. Entsprechend dem Umfange seiner Arbeiten ist diesem
Amt auch in der Ansstellung der Stadt eine große Ab¬
teilung zugewiesen , die dank ihrer anschaulichen Gliede-
rung und vortrefflichen Modelle außerordentliche Beach¬
tung findet. Modelle und Schaubtlder vermitteln einen
Einblick in die Arbeiten der Straßenreinigung , des Ver-
meffungSwesens , der Entwässerung und der Müllabfuhr .
In der Bermessungsabteilung wird besonders aufschluß¬
reich bas Entstehen einer Karte von der Aufnahme bis
zum fertigen Druck dargelegt . Das Modell von der Füh¬
rung der Reichsautobahn bei Karlsruhe , wie auch die
Modelle von den verschiedensten Platzgestaltnngen im
Hinblick auf verkehrssichere Führung wird gleichfalls ge¬
steigertem Interesse begegnen .

Am heutigen Mittwoch spricht Dr . Arthur Valdenaire
über „Das Karlsruher Schloß". Hervorragendes Sicht¬
bildmaterial wird den Vortrag . Valdenaires , dem ein
großer Ruf als Weinbrennerkenner vorausgeht , unter¬
stützen. Der Vortrag findet, wie üblich, 18.30 Uhr, im
Filmvorführungsraum des Verkehrsvereins statt .

. Oie Studentenschaft des B abischen
StaatStechnikumS

veranstaltete am vergangenen Samstag in den Räumen
des Studentenhauses ein Frühlingsfest unter dem
Motto : „Eine Nacht im Süden ." Direktor Dr . Ing .
Krauth und Studentenschaftsführer Pg . Murcnwald
konnten in ihren Ansprachen die zahlreich erschienenen
Professoren und Beamten, sowie die gesamte Stirdenten-
schaft begrüßen. In den künstlerisch dekorierten Räumen
entwickelte sich bald ein buntes Treiben . Die bekannte
Kapelle Theo Hollinger sorgte mit schmissigen Weisen
für die nötige Stimmung . Aenne Frohmann und Emil
Mtchutta vom Staatstheater konnten für ihre tänzeri¬
schen Darbietungen stürmischen Beifall ernten . Der
Abend hat wieder einmal den Beweis erbracht , daß die
Studenten des Staatstechnikums verstehen , sich und ihren
Gästen einige gemütliche Stunden zu bieten.

Oer Verein abstinenter Männer
s» Karlsruhe veranstaltete am Sonntag , 10. Mai , in sei¬
nem Vereinsheim seinen traditionellen Muttertag . Der
Ehrentag der deutschen Mutter wurde feierlich begangen.
Die Frauen des Vereins , die zur Feier des Tages in
recht großer Zahl erschienen waren , fanden festlich ge¬
schmückte und reich mit Blumen verzierte Tafeln , an
n>elchen sie die Ehrenplätze einnehmen konnten. Der
Vereinsleiter begrüßte die Erschienenen mit herzlichen
Estorten und wies auf die Bedeutung des Deutschen
Muttertages im Leben der Familie und im deutschen
Volke hin. Die gesamte Vortragsfolge war eine einzige
Ehrung der Frau und Mutter und die Veranstaltung
^ahm einen würdigen, ganz auf diesen Ehrentag abge-
s^ umte » Verlauf .

Karlsruhes Wiederaufstieg in Zahlen
Oer Verwaliungs - und Rechenschastsberichi der Giadt für 1934

Der Oberbürgermeister hat dieser Tage den Verwal -
tungs - und Rechenschaftsbericht der Gau - und Grenzland¬
hauptstadt Karlsruhe für das Wirtschaftsjahr 1934 der
Oeffentlichkeit übergeben. Erstmals wird der Verwal -
tungs - und Rechenschaftsbericht seinen Lesern in verän¬
derter Form dargeboten. Die ziffernmäßige Bericht¬
erstattung ist mit der textlichen zur Erhöhung der Ueber-
sichtlichkeit unmittelbar verbunden, die Einteilung genau
dem Schema des Haushaltsplans angepaßt, Abbildungen
und Diagramme erhöhen die Anschaulichkeit und Ver¬
ständlichkeit . So ist auch dem Ntchtsachmann di« Möglich¬
keit geboten , sich mit der Materie einer Stadtverwal¬
tung eingehend vertraut zu machen, welches Ziel auch die
z. Zt . in der Ausstellungshalle veranstaltete Ausstellung
über das Leben und Schaffen der Gau - und Grenzland¬
hauptstadt Karlsruhe verfolgt.

Daß sich die neue Stadtverwaltung bewährt hat, ist
aus dem vorliegenden Berwaltungs - und Rechenschafts¬
bericht für 1934 zu ersehen . Erstmals seit Jahren ist es
wieder gelungen, den Haushaltsabschluß auszugleichen
und noch einen vorgetragenen Fehlbetrag des Jahres
1933 mit 418 894 RM . abzudecken, während der Haus¬

haltsplan einen Fehlbetrag von 238 790 RM . aufwieS.
Dabei ließ sich sogar di« Rücklagenbildung erhöhen. Die
tatsächliche Verbesserung gegenüber Sem Haushaltsplan
beträgt für 1934 somit 881718 RM .

Wie der Bericht im einzelnen ausweist, hat sich
die Zahl der Fürsorgeempfänger im Wirtschafts»

fahr 1984 um IS v. H. ermäßigt.
Bei den Wohlfahrtserwerbslosen beträgt der Rückgang
80,2 v . H. Die Strom - und Wasserabgabe hat einen nie
dagewesenen Höchststand erreicht , der Fleischverbrauch der
Bevölkerung ist gestiegen , der Verkehrsrückgang bei der
Straßenbahn zum Stillstand gekommen , die Steuern ver¬
zeichnen verbesserte Erträge .

Auch im Berichtsjahr 1934 stand im Mittelpunkt der
Tätigkeit der Stadtverwaltung die Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit , die um so dringender war , als nicht im
gleichen Ausmaße wie in anderen Teilen des Reiches sich
in der südwestdeutschen Grenzmark die natürlichen Auf¬
triebskräfte der Wirtschaft durchsetzen konnten, und Ba¬
den im Jahre 1934 noch außerordentlich unter der , heute
durch die beispiellos « Vefreiungstat des Führers vom

„Klassisches Karlsruhe"
Ein photowettbewerb des Verkehrsvereins

Immer mehr stellt sich die Werbung auf das Bild ein.
Mit einem Blick erfaßt man die Schönheit einer Land¬
schaft , eines Stadtbildes , mehr als Worte vermag der
objektive Bildbericht von der Anziehungskraft eines
Ortes zu überzeugen. Der Verkehrsverein ist deshalb
bemüht, das Bild in gesteigertem Maße in seine Wer¬
bung einzubeziehen. Die Veranstaltung von Photowett¬
bewerben dient zur Beschaffung von künstlerisch wert¬
vollem Bildmaterial , denn selbstverständlich ist die Bild -
Werbung um so erfolgreicher, je höher die künstlerische
Qualität ist. Daß der Berkehrsverein mit der Durch-
führung von Photowettbewerben hierbei auf dem rich¬
tigen Wege ist , beweist der Erfolg der bisherigen Wett¬
bewerbe . Als besonders erfreuliche Tatsache darf ver¬
merkt werden, baß die bildmäßige Erfassung der Motive,
der künstlerische Durchschnitt wie auch die rein technische
Sauberkeit der eigesanbten Arbeiten von Wettbewerb zu
Wettbewerb besser werden.

Der jüngste Photowettbewerb „Klassisches Karlsruhe "
brachte einige Aufnahmen, die der Werbung der Lan»
deShauptstadt große Dienste leisten werden. Der erste
Preis wurde einstimmig der Aufnahme von Helmut
L a u x „Westlicher Schloßgarteneingang" zuerkannt. Auch

mit der mit dem dritten Preis ausgestatteten Aufnahme
vom Adolf -Hitler -Platz mit Stadtkirche und Pyramide
zeigt Laux , daß er einen guten Blick hat und zu photo¬
graphieren versteht . Den zweiten Preis erhielt Dr .
Burger mit einer Gesamtansicht des Schlosses. Eine
Nachtaufnahme vom Adolf -Hitler -Platz von Gschwind -
n e r wurde mit dem vierten Preise bedacht. Den Löwen¬
anteil der Trostpreise trug der schon in früheren Wett¬
bewerben erfolgreiche Theo Steinoel davon. Von
den zehn ausgcsetzten Preisen kamen nicht weniger als
sechs auf sein Konto, dazu noch zwei Ankäufe . In die
restlichen Trostpreise teilten sich Dr . Burger , Mar¬
got von Steffelin und H. Laux . Dieselben Ver¬
fasser sowie H . Lump und Fr . F ö r st e r erhielten noch
je einen Ankauf .

Die preisgekrönten Aufnahmen sind in Form von
Großphotos in der Ausstellung der Stadt „Leben und
Schassen der Gau - und Grenzlandhauptstabt Karlsruhe "
in der Abteilung des Verkehrsveretns zu sehen. Ueber-
dies wird am 28 . Mai , ebenfalls im Rahmen der Aus¬
stellung, Dr . Berthold Kern, Schriftleiter im BerkehrS-
verein , über die Photowettbewerbe des VerkehrSvereinS
sprechen.

Aufbau und Llmbau der Großstadt
nach nationalsozialistischen Gesichtspunkten

Nach einem Vortrag von Ttadtoberbaurat Dr . Dommer
Im Rahmen der Vortragsreihe , die vom NS .-Bund

Deutscher Technik gemeinsam mit der Leitung der Aus¬
stellung „Leben und Schaffen der Gau - und Grenzland¬
hauptstadt Karlsruhe " stattfindet, sprach Dr . D o m m e r
über Stadtplanung .

Jede geistige Epoche trägt ihr eigenes Gepräge. Den
Bindungen des Mittelalters entsprachen Burgen und
feste Städte mit ihren großen Bauten der Gemeinschaft .
Der individualistischen Zeit war dagegen die Unab¬
gegrenztheit der Städte eigen. Die nationalsozialistische
Weltanschauung stellt auch aus dem Gebiete der Stabt -
gestaltung die Belange des Ganzen wieder vor die In¬
teressen des Einzelnen : die Baufreiheit wird eingeengt,
soweit sie mit dem Ganzen nicht vereinbar ist .

Eine Reihe gesetzgeberischer Maßnahmen zur Umbil¬
dung der Großstädte sind ergangen . Nach dem Wohn¬
siedlungsgesetz 1933 sind durch den Wirtschafts¬
plan Flächen für Wohnzwecke, Gewerbe, Land - und
Forstwirtschaft, Verkehr, Luftschutz, Erholung usw. aus¬
zuweisen . Auf Grund eines Reichsgesetzes über die Re¬
gelung des Landbedarss der öffentlichen Hand wurde
eine Reichs st elle für Raumordnung errich¬
tet : sie hat zu wachen, „daß der deutsche Raum in einer
den Notwendigkeiten von Volk und Staat entsprechenden
Weise gestaltet wirb" . Das Reich ist in Planungsräume
eingeteilt, die den Statthalterbezirken entsprechen . In¬
nerhalb derselben werben wiederum Planungsgemein¬
schaften für bestimmte Wirtschaftsräume gebildet. Das
letzte Glied der Planungsstellen sind die Städte und Ge¬
meinden. Eine Verordnung des Reichsarbeitsministers
von diesem Jahre enthält Grundsätze über die Regelung
der Bebauung : „Die Baugebiete sind klar und bestimmt
abzugrenzen. Jeder Ortsteil soll eigenes Gepräge und
eine bestimmte Form und Größe haben."

Die Stadtplanung hat den Rahmen für die
Nutzung und Gestaltung des gesamten städtischen Rau -
mes zu schaffen. Sie ist im Gegensatz zu früher eine totale
geworden, muß sich auf Fläche und Höhe erstrecken. Die
Gestaltung im großen erfolgt im WtrtschaftSplan, der auch
den Berkehrsplan einschlieht . Die Städte und ihre ein¬
zelnen Teile müssen wieder eindrucksvolle Eingänge er-
halten,' der von außen Kommende muß das Bewußtsein
bekommen , in eine geschloffene Gemeinschaft etnzutreten.
Der Bebauungsplan regelt für die Baugebiete
nicht nur die Aufteilung nach Straßen , sondern gibt auch
den RahmenfürdenräumlichenAufbau durch
Richtlinien über die kubische Erscheinung der Bauten
(Stellung zur Straße als Trauf - oder Giebelhaus , Ge -
stmshöhe , Dachsorm u . dgl.) Durch Einpassung der ein¬
zelnen Bauten in diesen Aufbauplan werden zerrissene
Straßen - und Stadtbilder vermieden. Das Grün bildet
im Erweiterungsgebiet einen wertvollen Aktivposten .
Die Gesundung der älteren Stadtteile »

durch Vollsanierung , d . h . Neuaufbau von einzelnen allzu
engen und überalterten Blöcken , mehr aber durch Teil¬
sanierung bur chdie sogenannte Auskernung von Jnnen -
höfen stellt eine große , sich auf Jahrzehnte erstreckende
wichtige Aufgabe dar.

An Hand von Lichtbildern über Pläne und Modelle ,die in der Ausstellung als Abteilung „Stadtplanung und
Siedlungswesen" gezeigt werden, wurde der Inhalt des
gehaltreichen, beifällig aufgenommencn Vortrags näher
erläutert .

7. März 1936 glücklicherweise überwundenen Entmilitari¬
sierung litt . An

bedeutenderen Arbeiten, die im Wirtschaftsjahr 1984
von der Stadt zur Ausführung kamen

oder fortgesetzt oder unterstützt wurden, seien genannt :
Die Tieferlegung der Federbachsohle mit Enöwäffe -

rung der Rheinniederung , die Kanalasition im Göhren¬
viertel , Straßen - und Kanalherstellungen zur Erschlie¬
ßung von Baugelände, Bau einer festen Rheinbrücke bei
Maxau , Herstellung der Versorgungsleitungen im Zu¬
sammenhang mit Straßen - und Kanalbauten, Aufstellung
eines neuen Transformators im städtischen Elektrizitäts¬
werk , Verbreiterung des Stichkanals zum städtischen
Rheinhafen, Herstellung eines besonderen Beckens für
den Oel- und Treibstoffumschlag im Rheinhafen, Errich¬
tung einer Markthalle, Ausbau der städtischen Kleinsied¬
lung , Jnstandsetzungs- und Ergänzungsarbeiten an städti¬
schen Berwaltungs - und Wohngebäuden , Urbarmachung
der Fritschlach .

Die Wirtschaftsrechnung für das Jahr 1984
schließ an den Einnahmen mit 50 812 892 RM ., in den
Ausgaben mit 50 393 998 RM . ab. Der Unterschied mit
418 894 RM . dient, wie bereits erwähnt, zur Deckung des
Fehlbetrags aus dem Jahre 1932. Gegenüber dem Vor¬
jahr haben sich die Einnahmen um 303142 RM . erhöht,
die Ausgaben dagegen um 318 782 RM . vermindert . Zu
den Ausgaben der laufenden Wirtschaft kommen noch
Aufwendungen für die obengenannten außerordentlichen
Unternehmungen mit 2 455 764 RM ., sowie Entnahmen
aus den Erzeugungsfonds im Betrage von 320 613 RM,

Im Schuldeustand der Stadt zeigt sich eine erfreu¬
liche Cutspanunug.

Trotz einer Neuaufnahme von 927 423 RM ., in der
Hauptsache für Zwecke der Arbeitsbeschaffung , haben sich
die Schulden der Stadt durch plan - und außerplanmäßige
Tilgung um 1753 764 RM . verringert . Die Verminde¬
rung im Vermögen bzw . Reinvermügen dagegen hat ihre
Ursache in einer vorsichtigeren Bewertung und weit¬
gehenden Abschreibungen .

Alles in allem kann die Stadt mit Befriedigung auf
das Wirtschaftsjahr 1984 zurückblicken. Aus dem Bericht
geht hervor, welch eine gewaltige Arbeit geleistet wurde.
Daß sie erfolgreich war , beweisen bi« angeführten Ziffern.
Möge der neue Berwaltungs - und Rechenschaftsbericht
ein eifriges Studium seitens der Bevölkerung finden!

Wer hat noch kein Arbeitsbuch ?
Mit Ende des Monats Mai 1988 müssen sämtliche Ar-

beiter, Angestellten und Lehrlinge ein Arbeitsbuch be¬
sitzen .

Wer den Antrag noch nicht gestellt hat, muß sich um¬
gehend bet der Arbeitsbuchstelle de « Arbeitsamts , Karl -
straße 36 oder bei den Nebenstellen Durlach, Blumenstr , 9
und Ettlingen , Badenertorstraße 9, den erforderlichen
Vordruck besorgen , diesen gewissenhaft ausfüllen und dem
Arbeitsamt baldigst wieder einreichen , damit die Aus¬
stellung des Arbeitsbuches noch in diesem Monat erfolgen
kann .

Die gleiche Aufforderung ergeht hiermit an die Füh¬
rer aller Betriebe ( auch Haushaltungen und landw. Be-
triebe) , die Antragstellung für Gesolgschaftsmitglieder
( auch Hausangestellte und landw . Arbeitskräfte ) , die noch
nicht im Besitze beS Arbeitsbuches sind , sofort zu ver¬
anlassen.

Gleichzeitig wird nochmals in Erinnerung gebracht ,
Saß der Betriebsführer ( Unternehmer ) verpflichtet ist,
jede Einstellung, Entlassung, WohnnngS- und berufliche
Aenderung von Arbeitern , Angestellten und Lehrlingen
auf den vorgeschriebenen besonderen Vordrucken (bei der
Arbeitsbuchstelle Karlstr . 86 und bei den Nebenstellen
Durlach, Blumenstr . 9 und Ettlingen , Badenertorstr . 9,
kostenlos erhältlich) dem Arbeitsamt zu melden. Zuwi¬
derhandlungen gegen diese Meldepflicht werden vom Ar-
beitSamt pflichtgemäß festgestellt und bestraft.

Blut - dicker als Tinte !
Zur VDA -HauS- und Straß ensam mlmig am 23 . und 24 . Mai

Du kannst deine Verwandten , Freunde , Nachbarn
besuchen, wie eS dir paßt . Kein Mensch hindert dich
daran . Was zusammengehört, will nun einmal auch zu-
sammenkommen. Und das Raffenbewuhtsein führt unS
zur Sippenkunde und lehrt uns insbesondere die Men¬
schen gleichen Blutes , die deutschen Familien , wieder en-
ger zusammenzuftthren, wenn auch ihre Glieder noch so
weit auseinanderwohnen . Ueber die Sippe und den
Stamm führt bann die Blutsverbunbenheit zum Volke .
Aber für viele, viele Deutsche , ja für ein ganzes Drittel
unseres Gesamtvolkes ist dieses „Zueinanberkommen"
nicht so einfach und selbstverständlich , wie eS sich zwischen
Familienglicdern entwickelt . Sie leben unter anderen
Regierungen , anderen Gesetzen, anderen Auffassungen —
und oft steht dem Verlangen ihres deutschen Blutes eine
andere Macht gegenüber: die Tinte ! Fremde Tinte muß
erst in Pässe schreiben und stempeln , ob dieser deutsche
Mensch die Grenze überschreiten darf, um einmal zu den
Menschen seines Blutes zu kommen . Fremde Amtstinte
entscheidet darüber , ob ein Dichter aus dem Reich drüben
eine Vorlesung halten darf , ob ein Orchester aus dem
Reich drüben ein Konzert geben darf, ob dieses oder jenes
deutsche Buch in die Hände Auslanbsdeutscher kommen
darf , ob diese ober jene deutschen Kinder deutschen Unter¬
richt haben dürfen, ob deutsche Vereine deutschen Unter¬
richt pflegen dürfen ! Den Blutszusammenhang alles
Deutschen in der Welt aber müssen wir in seinen kultu¬
rellen Auswirkungen , abseits aller politischen Bestre¬
bungen, in lebendigem Umlauf halten ! Vom Herzen des
Mutterlandes muß es strömen , um Leben zu bringen bis
in das letzte Glied des großen deutschen Volkskörpers !
Das ist der Sinn völkischer Schutzarbeit, zu der nun wie¬
der der „Vollsbund für das Deutschtum im Ausland" auf-

gerufen hat ! Er fordert bas Opfer für diese Kulturver¬
bundenheit, die für uns und alle anderen Völker über
die Staatsgrenzen hcrauSreicht und dem gleichen Blut
überall die Kraft geben soll , stärker zu bleiben alS der
Einfluß fremder Tinte !
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« irbeme Hochzeit . A«, 20 . Mat kann BezirkSinnungSmenteeOdeimettter Franz » lein «Gartens,r . 16») mit seiner Frau Emiliegeb. Graf das Fest der Silbernen Hochzeit feiern ..
Silberne Hochzeit . Am 2« . Mai feiern die Eheleute » arl F a , l « rLZum Elefanten " ) das Fest der Silbernen Hochzeit .
Ehrung . Aus Anlaß der Vollendung einer Mäbiigen Dienirzenbei der Deutschen Reichsbahn wurde dem Zugführer ChristianEhret « in Glückwunsch , und Anerkennungsschreiben der Führersund Reichskanzlers durch einen Vertreter der Reichsbahndireknonüberreicht.
Katholischer Gottesdienst für Ausflügler . Wie fei« Jahren , fin -d«t auch in diesem Sommer wieder im Hauvtbahnhof an Sonn - und

Feiertagen ein katholischer FrühgoiteSdirnst für Ausflügler statt.Die Gottesdienste beginnen jeweils um 4 .1g Uhr und schließen sorechtzeittg, daß di« Besucher bequem die um 5 Uhr abgehenden Früh ,
züge erreichen können.

Soottomt
Heute Mittwoch laufen folgend« Kurse:

Allgemeine « SrPerschule , Mr . u. Fr . : 20 Uhr Kantschule: 20 UhrHelmholtzschule .
FrShliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 17.15 Uhr Südendschule I ;20 Uhr Hebel -Markgrafen - Schule; 20 Uhr Schillerschule: 20 UhrWaisenhaus ; Darlaudcn : 20 Uhr neuer Schulhaus ; Grünwinkel ;2l> Uhr Romcrhof .
Leibesübungen für die Frau : 16 .30 Uhr Helmholtzschule .Deutsch: Gymnastik. Frauen : 16 .30 Uhr Gymnastikschule, Yorkstr. 46.Ktndergymnaftik (für Kinder von 7 Jahren aufw .) : 15 Uhr Fichte¬schule : 15 .30 Uhr Helmholtzschule .Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Vierordtbad .Reiten , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Fortg . Reitschule der WestenS ; 21 UhrAnfänger .

Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet ledenMittwoch. 18 .45 — 19 .45 Uhr . in den Sprechräumen des Sporlarzle »Tr . Boegtle, Kriegsstraße 178, statt.

Wer boren erlernen will ,
wer sich in dieser Spezialsportart ausbilden lassen Mächte , dem bie¬
te» das Sportamt der NSG . .Kraft durch Freude " hierzu die Ge¬
legenheit. In zunehmendem Maße bat dieser ausgezeichnete Nah-
kampfsport dar Interesse weitester Kreis « geweckt, denn auch er ist .wie alle übrigen Sportarten , ein Stück Kulturgut , erziel« er dochin besonderem Maße krästig und ausdauernde Menschen . Die Kursewerden vom Sportamt in der hierzu ganz besonders geeignetenSporthalle . Karl -Fricdrich-Straß « 23« ( gegenüber dem Hotel „Ger¬mania " ) , durchgefübrt, und zwar jeden Dienstag von 20—21 .30 Uhr.Anmeldungen werden dort und auf der Geschäftsstelle der Sport -amteS, Kaiserstr. 148 ( Laden ) , Telephon 7394 , cntgegengenommcn.

Große württcmbcrgischc Bädersahr » am Himmclfahrtstag
Tie NSG „Kraft durch Freude "

, Kreis Karlsruhe , veranstaltet
morgen Donnerstag eine große LmnibuSfahrt . di« in die schönstenTeile der württcmbcrgischen SchwarzwaldeS führt . SS werden fol¬gende Plätze dabei berührt : Karlsruhe — Herrenalb — Tobel —
Wildbad — Enzklösterle — Altensteig — Nagold — Hcrrenberg —
Calw — Hirsau — Liebenzell — Pforzheim — Karlsruhe . Abfahrtum 7 .30 Uhr Ludwigsplatz . Der Fahrpreis beträgt 3,50 XK . Die
Tcilnehmerzahl ist beschränkt . Anineldungcn : Karlsruhe , Kaiser-straßc 148 1. ( Laden) , Telephon 7394 .

Tie Urlauberfabrten Nr . 16 nach Qbcrbayern ( 14 . bis 20 . Juni1636 ) und Nr . 35 nach dem Bayerischen Allgäu (8. biS 15. August1936 ) sind restlos auSverkauft , Anmeldungen werden keinemehr cntgegcngenommen. — Hochseefahrt nach Norwegen mit dem
Dampfer „Monte Sarmiento " vom 4 . bis 12. Juni . Abfahrt ist am
4 . Juni , abends ab KarlSruhe -Hauptbahnhof . Rücksahrt am II . Juni ,abends , ab Hamburg . Ter Preis beträgt einschl . Fahrt , Verpflegung ,Unterkunst. verschiedener Besichtigungen und Hafenrundfahrt in
Hamburg 62,20 xn . Anmeldungen bei der Kdg -Tienststell«, Karl»,
ruhe , Kaiserstr. 148 I . (Laden ) , Telephon 7394 .

£m schwarzenBrett
Ortsgruppe Karlsruhe Hochschule . Heute Mittwoch findet abends

8 Uhr ein« wichtige Zellenleiicrsttzung auf der OrlSgruppen -GefchästS -
stelle statt . Anzug : Zivil .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Süd II . Die Tagung rer
Politischen Leiter fällt auS .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Hardtwald . Heute Mittwoch,den 20 . Mai , findet keine Zusammenkunft der Pol . Leiter statt .KdF
ND Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Am Freieag , den

22 . Mat , 20 .15 Uhr. sinde« »n Großen Hörsaal d« S Elektrotechnischen
Instituts der Technischen Hochschule Karlsruhe ein Lichtbildervor-
trag der Herrn Tr . Zchaser, Berlin , über „Entwicklungstendenzen
der Hochspannungsrcchnik" statt . Die Mitglieder der NSBDT/RTA
stnd zu diesem Vortrag eingeladen .

RS -Frauenschaft , Ortsgruppe Karlsruhe -Hochschule. Heute Mitt¬
woch . den 20 . Mai , nachmittags 3 Uhr , stndet im Saal « der Alten
Brauerei Kammerei . Waldhornstr . 23, die Muttertagsfeier statt.
Unsere Mitglieder sind zu dieser Feier herzl. eingeladen .

RS -Frauenlchaft , Ortsgruppe Brierthetm . Heute Mittwoch, den
20. Mai . abends 8 Uhr . findet unser Heimabend statt. Unser« Frauen
stnd herzlich dazu eingeladen.

Tagesanzeiger
Mittwoch, 20 . Mat 1936

Theater
Badische« « taatSiheater : 20 Mr : Beatrice
« tadtgart «n : 16 Uhr RachmittagSkonzert (Theo Hollo,ger)

Film
Union -Lichtspiele : Ausgerechnet Weltmeister
U .T . MUhlvurg : Die Pompadour
Capitol : Junger Blut
Atlantik : Ter Meisterdetektw
Gloria : Marurka
Kammer -Lichtsptele : Die selig « Erzellen,
Palt : Die Entführung
Rest : Wenn der Hahn kräht
Schauburg : « önigswalzer
Durlach : Skala : Hcnkel -Perfil -Tonstlm
Durlach : Markgrafentheater : Mädchenjahre einer Königin
Ettlingen : Union : Die Werft zum grauen Hecht

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen« : Konzert
Löwenrachen : Familienkabarett
Mnicum : Konzert
Odeon : Konzert
Pfannenstiel : Kabarett
Rocderer : Tanz
Regina : Kabarett
WrtnhauS Just : HauSfrauennachmittag , abend» Tan ,
Wiener Hof : Tanz
Parkschlößle Durlach : Konzert und Tan ,

Bankt
.041 .dai Zankapfel .da» Hatten /

Zeidinungslilten in allen Sturm *
dienftltellen der SA bis 22 . Mai

WISCHIN RHIIN. PFINZ UND AIBib
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

/,F1iegergefahr, Gchuhräume aufsuchen"
Sine vollauf gelungene Luftschutzübung in Blankenloch — Disziplin verringert die Gefahr !

O. Blankenloch, 19. Mar . Die Ortsgruppe Durlach des I
Reichsluftschutzbundes führte am Samstag in drei ver- |
schiedenen Gemeindegruppen Luftschutzübungen durch, von
denen die eine in Blankenloch abgehalten wurde. Orts¬
gruppenführer Pg . Hermann -Durlach war zu der Uebung
erschienen und begrüßte im Schulsaal die Amtsträger
und -Trägerinnen , Bürgermeister Nagel und den Ge¬
meindegruppenführer , Hauptlehrer Hofheinz , in dessen
Händen die Durchführung der Uebung lag. Trotz des
Samstag , der im Dorf besonders viele Arbeit bringt ,
hatten sich sehr viele Volksgenossen der guten Sache
wegen eingefunden. Gegenstand der Uebung war die
Annahme eines Fliegerangriffs . Es wurde gemeldet ,
daß Flieger einen Angriff auszuführen beabsichtigen .
Sofort wurde das Schulhaus luftschutzbereit gemacht,
Waffer in den Luftschutzkeller getragen, Aexte und Sägen
auf den Speicher gebracht und alle Vorkehrungen für ei¬
nen möglichen Angriff getroffen. Die ersten „Bomben"
fielen, die Familien suchten die Schutzräume auf. Di«
zum Sanitätsdienst ausgebildeten Amtsträger und -Trä¬
gerinnen des Reichsluftschutzbundes leisteten Verletzten
die erste Hilfe. Eine Meldung besagte , daß ein Schutz¬
raum eingestürzt sei, die im Keller befindlichen Familien
mutzten durch einen Notausgang ins Freie gebracht wer¬
den. Nun griff die Sanitätskolonne unter Führung von
Dr . Breuninger ein . Die Verwundeten wurden
aus dem Haus getragen und auf einem benachbarten
Platz durch die Laienhelferinnen , welche zum erstenmal
in unserer Gemeinde in ihrer weißen Tracht erschienen
waren , verbunden. Jeder „Verwundete" hatte einen Zet¬
tel anhängen, der über die Art der Verletzung Auskunft

Das Programm des Aundfunkiages
R . Durlach, 19. Mai . Die Reichsrundfunkkammer führt

in Verbindung mit der NSDAP am heutigen Tag in
Durlach einen Rundfunktag durch, über dessen Verlauf
folgendes mitgeteilt werden kann : Der ReichsRundfunk-
wagen trifft am Mittwoch , den 20. Mai , vormittags in
Durlach ein und vreanstaltet von 12 bis 1 Uhr ein
Platzkonzert auf dem Schloß platz . Um 3 Uhr
findet eine Kindervorstellung im Saal der „Blume" statt,
für welche der Eintrittspreis aus 10 Pfg . festgesetzt
wurde. Am gleichen Ort wird um 4 Uhr die Funkschau
eröffnet; diese gibt einen Ueberblick über den Stand der
Rundfunkempfangsgeräte der verschiedensten Bauarten
und ist von den hiesigen Radiogeschäften beschickt. Um
halb 5 Uhr beginnt der Rundfunkwagen eine Rund¬
fahrt durch Aue nach Wolfartsweier und von
dort nach Grötzingen ; an diesen Orten werden öffent¬
liche Konzertübertragungen veranstaltet. Den Höhepunkt
des Tages bringt um 8 Uhr der große Funkabenü .
Für diesen ist im Blumensaal eine umfangreiche Vor¬
tragsfolge vorgesehen : Männerchöre der Gesangsabtei-
lung der DAF , Tanzdarbietungen aus der Tanzschule
Mertens -Leger , sowie im Mittelpunkt des Abends ein
Vortrag des Gaufunkstellenleiters der NSDAP , Pg .
Link ; außerdem als Rahmen Musik - und Filmvorführun¬
gen . Ein Volksempfänger gelangt hierbei zur Verlo¬
sung . Der Eintrittspreis beträgt 28 !Pfg„ für geschlossene
Formationen 15 Pfg. In unterhaltender und belehrender
Form wird der „Tag des Rundfunks"

, vor allem die
Abendveranstaltung, auf den außerordentlichen Wert des
Rundfunks für jeden Volksgenossen aufmerksam machen.
Rundfunk ist heute kein Luxus mehr, sondern gehört zu
den zivilisatorischen Errungenschaften, deren Besitz aus
mannigfachen Gründen mehr und mehr zu einer gebiete¬
rischen Notwendigkeit geworden sind . Alle Volksgenossen
Durlachs sind zu den Veranstaltungen des Tages herzlich
eingeladen!

Go verläuft die Lustschuhwoche
A . Dnrlach, 19. Mai . Die Ortsgruppe Durlach hat für

die Woche des Luftschutzes ein Programm aufgestellt , das
die Träger und Trägerinnen der Luftschutzsache stärker
als je im Vordergrund sieht . Nach den bereits stattgefun¬
denen Luftschutzübungen der zur Durlacher Ortsgruppe
zählenden Stützpunkten Blankenloch und Jöhlingen so¬
wie der Führerstabbesprechung der Ortsgruppe Durlach
und deren Untergliederungen unter Leitung von Orts -
gruppenleiter Herrmann am Montag finden nun am
heutigen Mittwoch Vorträge über die Bedeutung
der Frau im Luftschutz " statt . Sprecherinnen sind
Frau Thiergart und Fräulein Frohmüller . Am gleichen
Tag ist ein Propagandamarsch bzw . -fahrt durch Durlach
und den dazu gehörenden Ortschaften vorgesehen . Für
die höheren Klassen der Volksschule findet am Mittwoch
« in Aufklärungsvortrag mit praktischer Brandbekämp¬
fung auf dem Platz vor der Hindenburgschule statt .Der Freitag bringt die große Luftschuhübung
im Gebiet westlich vom Industriegleis lFriedrich- , Auer-
und Blotterstr .j . Am Samstag führt dann der RLB
durch seine Mitglieder eine Sammlung durch. Die Lust -
schutzwerbewoche schließt am Wochenend mit einem Ka¬
meradschaftsabend im „Lammsaal" ab . Das Programm
umfaßt die Vorführung des Films „Volk in Gefahr",bunte Darbietungen und allerlei Unterhaltung .

Geselligkeit bei den „Nähmaschinenbanern "

R . Dnrlach, 19. Mai . Der Gesangverein „Nähma¬
schinenbauer " veranstaltete unter großer Beteiligung von
Mitgliedern und Freunden im Saal der „Blume" einen
geselligen Abend , für den eine zwanglose Vortragsfolge
aufgestellt war . Vereinsleiter Brecht hieß zu diesem
Abend die Sängerkameraden , Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder herzlich willkommen , in Sonderheit den einzigen
noch lebenden Gründer Heinrich Vortisch aus Grötzin-

- gen , der trotz feiner 78 Jahre noch erschienen war. Der

gab . Durch die Bombeneinschläge war auch ein Groß¬brand entstanden. Die Hausfeuerwehr wurde nicht mehr
Herr der Lage . Durch den Bürgermeister .wurde dann die
Berufsfeuerwehr alarmiert , welche in der kurzen Zeit
von 4 Minuten am Brandplatz anrückte . Geschlossen gingman nun an die Arbeit, die zunächst darauf gerichtet war ,den Brand auf seinen Herd zu beschränken. Die Feuer¬
wehr arbeitete ganz hervorragend , mit 2 Löschzügen. Die
Uebung wurde nach zufriedenstellendem Verlauf ab¬
gebrochen. Anschließend versammelten sich die Amtsträ¬
ger und -Trägerinnen des RLB im Schulsaal zu einer
Kritik, die von Ortsgruppenleiter Pg . Hermann abgehal¬
ten wurde. Gleichzeitig wurde ihnen der Dank für die
hervorragende Leistung ausgesprochen . Der RLB , di«
Sanitätskolonne und die Feuerwehr marschierten dann
zum Gasthaus „zum Bären "

, wo ein Kameradschaftsabend
stattfanü . Hier ergriffen Ortsgruppenleiter Pg . Her¬
mann - Durlach, Bürgermeister Nagel und Komman¬
dant der Freiw . Feuerwehr G a m e r das Wort und
dankten allen denen, die durch ihre tatkräftige Unter¬
stützung an dieser Uebung mitgewirkt haben. Nur durch
Zusammenarbeit und Einsatzbereitschaft können solche
Uebungen durchgeführt werden. Ein dreifaches Sieg
Heil auf unseren Führer beendete die Ansprachen . Bei
froher Unterhaltung verlief der Abend . Blankenloch
kann stolz auf seine RLB -Leute , seine Feuerwehr und
seine Sanitätskolonne sein.

Zahlreiche Volksgenossen waren bei der Uebung zu¬
gegen . Jetzt gilt es auch , die restlichen Bolksgenoffen für
den Luftschutzgedanken zu werben. Jeder Volksgenosse
Mitglied des RLB !

Männerchor des Vereins trug zur Unterhaltung einige
frisch gesungene Chöre leichteren Inhalts bei und gabmit Liedern wie dem „Frühlingslied " <Zu Zweien) und
öem „Schwäbischen Tanzlied " dem Abend den Grundton
unbeschwerter Leichtigkeit. Nicht unbeträchtlichen Anteil
hatte auch der Durlacher Schwabenverein mit fei¬nen Trachtentänzen, die in den unverfäschten schwäbischen
Volkstrachten ein hübsches Bild abgaben. Die einzelnenTänze schlossen sich an Volkslieder an und boten ur¬
tümliches Volksgut, einfache, gesunde Volkskunst. So
zeigte der Tanz „Uf em Wase gras« d 'Hase" den bäuer¬
lichen Walzer, wie er etwa vor einem halben Jahrhun¬
dert auf dem Dorf draußen jung und alt erfreute. Zwi¬
schen den Vorführungen waren Tänze für die Allge¬
meinheit gelegt , so daß bald eine angeregte Stimmung
herrschte , die sich bis lange nach Mitternacht hielt.

*

A. Durlach, 19. Mai . (Geburtstag .) Bei bester
Gesundheit konnte Frau Luise Thiel , geb. Stammer ,
Friedrichstraße 10, ihren 70. Geburtstag im Kreis« ihrer
Angehörigen begehen. — Den Tag der silbernen
Hochzeit begingen Otto Armbrust und Frau Frieda ,
geb. Steinbrunn , Herrenstratze 5.

A . Durlach, 19. Mai . Im Stadtteil Aue konnte Ja¬
kob Langenbein, Lederhandlung, Schwarzwaldstraße 3
seinen 7 0. Geburtstag feiern.

M . Wolfartsweier , ig. Mai . (Neue Straßen¬
namen .) Im Bereich unseres Ortes wurden mehrere
Straßenumbenennungen vorgenommen. Seit 10. Mai
heißt die Nordstraße „Hermann -Göring - Straße "

, die Ost¬
straße „Horst - Wessel - Straße " und die Rüppurrerstratze
„Robert -Wagner-Straße ".

Tödlicher Llnglücksfall
H . Grötziuge« , 19. Mai . Am Freitagabend stürzte der

63 Jahre alte Maurer Willy Wagner in der Scheune
der Witwe Jordan so unglücklich vom Heuboden , daß er
schwer verletzt in seine Wohnung in der Reithohl gebracht
werden mußte. Der Bedauernswerte ist seinen schweren
Verletzungen am Samstagnacht erlegen.

H . Grötzingen , ig . Mai . (70 . Geburtstag .) Land¬
wirt Kumm in der Bismarckstratze , genannt Sand - Kumm,

konnte am Sonntag im Kreise seiner Familie seinen 70.
Geburtstag feiern.

H. Grötzingen, 19. Mai . (Verkündigungs¬
tafeln .) Um Bekanntmachungen der Gemeindeverwal¬
tung auf möglichst raschem Wege der Bevölkerung Mit¬
teilen zu können , hat das Bürgermeisteramt drei Ver-
kündigungstafelu auf dem Niddaplatz, dem Marktplatz
und an der Pfinzgauperle errichten lassen . Auch die Ver¬
eine und Organisationen können ihre Mitteilungen hier
aushängen .

H . Grötzingen, 19. Mai . ! (Aus der Arbeit des
Ob st- und Weinbauvereins .) In seiner Ver¬
sammlung am Samstag ließ sich der Verein von einem
Fachmanne über die im Sommer nötige Behandlung der
Reben Bericht erstatten. Weinbauinspektor M e i n k e
zeigte an Beispielen die verschiedenen Arten der Erkran »
kung , er ging auch auf die verschiedenen Sprihmittel ein
Die Mitglieder haben aus dem Vortrag sicherlich großen
Gewinn gezogen .

hu . Grünwettersbach, 19. Mai . (Die FrühjahrS -
b e st e l l u n g .) Infolge des anhaltend schönen Wetters
sind die Saatkartoffeln alle im Boden. Der Flachs für
die Adolf -Hitler - Flachsspenbe weist im allgemeinen einen
schönen befriedigenden Stand auf. Auch der nachträglich
im Freianbau ausgesäte Flachs hat sich gut entwickelt .
Für den Kleenachwuchs ist ein Regen sehr erwünscht .
Futterflächen und Getreidefelder stehen üppig. Im Rah¬
men der Erzeugungsschlacht erfuhr der Anbau von Raps
verstärkten Auftrieb . Begünstigt durch das schöne Wetter
geht die ölspendende Pflanze am Ende der Blütenzeit zu.
Weniger günstig dürfte der Ertrag des Stein - und Kern¬
obstes sein , dem die nach der Blütenzeit einsetzende Kälte
sehr geschadet hat.

zi . Berghause«, 19. Mai . (Eine Stunde der Ec¬
ho l u n g .) Am vergangenen Donnerstag hielt die NS -
Frauenschaft für ihre Mitglieder im „Laub" ein gemüt¬
liches Kaffeekränzchen ab . Solche Stunden der Freude
und Erholung sinh den Frauen , die bas ganze Jahr ihre
Kraft und Arbeit für das hohe Ziel der NS -Frauenschaft
zur Verfügung stellen , von Herzen gegönnt. — (Vor¬
tragsabend .) Am kommenden Mittwoch , 20: Mai ,findet im Bürgersaal eine Versammlung statt . Es wird
gesprochen über das Thema : „Tagung der NS -Frauen -
schaftssührerinnen in Nordeney" . Hierzu werden alle
Mitglieder der NS -Frauenschaft nochmals eingeladen.
Gäste stnd willkommen.

kttlingen Land
st. Bruchhause«, 19. Mai . (Vom Sport .) Nachdem

die Verbandsspiele ihren Abschluß gefunden haben ver¬
pflichteten die hiesigenFußballsportler den nach der
Kreisklaffe I absteigenden BezirkSklaffenverein FB Vik¬
toria Hagsfeld zu einem Freundschaftsspiel. Ueber-
raschenderweise blieben die Gäste mit dem Ergebnis von
5 :2 Toren deutlich im geschlagenen Jelde . Die 1. Jugend - -
Mannschaft verlor recht unglücklich gegen die 1 . JugenS
aus dem benachbarten Oberweier mit dem knappen Re¬
sultat von 1 :0 Toren , nachdem man im Vorspiel eindeu¬
tig mit 8 :2 Toren siegte.

st. Bruchhauseu, 19. Mai . (Ausflug .) Unsere beiden
einheimischen Vereine, der Musik - und Gesangverein
hatten ihre Mitglieder und deren Angehörige am letz¬
ten Sonntag zu einem schönen Matausflug eingeladen.
Als Ziel wählte man unseren schönen Schwarzwald und
zwar die Gegend bei Neuweier iMurg ) . Herrliches Wet¬
ter war den Ausflüglern beschert.

n. Laugensteinbach , 19. Mai . (Die Turner feiern .)
Ein ausgiebiges Programm hat Samstag und Sonntag
der hiesige Turn - und Sportverein anläßlich seiner Platz¬
einweihung. In der dichtbesetzten Turnhalle konnte beim
Festbankett der hiesige Ortsgruppenleiter Pg . Hinden-
lang die Weihe der vom Reichsbund für Leibesübungen
verliehenen Fahne vornehmen. Ter hiesige Musikverein,
sowie der Gesangverein „Edelweiß" erfreuten dabei durch
ihre Mitwirkung , die Abteilungen des Vereins wetteifer¬
ten, Palmbacher Turnerinnen zeigten ihr Können. Für
25jährige Vereinszugehörigkeit wurden geehrt : Jakob
Rausch , Karl Schöpfte und Wilh. Wettach . — Ter Sonn¬
tag galt ausschließlich dem Sport . Und hier standen wie¬
derum im Vordergrund ein Fußballspiel gegen Spielberg ,
das Langensteinbach mit 3 : 1 Toren als Sieger sah . Un¬
terlegen mußten sich die Handballer abfinden, die sich beim
Schlußpfiff vom Gegner Etzenrot mit 13 :8 Toren trenn¬
ten. — Frohes Turnervolk belebte den Platz, alt und
jung warb für den Sport , bis am Abend unter dem Auf -

. spielen der hiesigen Feuerwehrkapelle ein Festball den
I Schlußstrich unter die Veranstaltung zog.

Blick über die Hardt
r . Hagsfeld, 19. Mai . (Spor t.) Am Sonntag spielte

der FC . Viktoria I gegen Germania Friedrichstal I . In
der ersten Halbzeit konnte Hagsfeld das Spiel mit 3 :0
für sich viberlegen gestalten. Nach Halbzeit holte aber
Friedrichstal auf und schoß noch 3 Tore . Das Spiel en¬
dete somit 3 :3 Toren . Tie II . Mannschaft spielte in
Bruchhauscn gegen die dortige 1 . Mannschaft und verlor
2 :5 . Die A I -Jugend spielt am Sonntag in Mühlburg
gegen VfB . Mühlburg A II unentschieden 3 :8 . Die A II -
Jugend spielte in Friedrichstal und verlor 1 :5. — Am
Himmelfahrtstag spielt die 1 . Mannschaft gegen 1 . FC.
Eutingen sowie dessen Alte Herren und Jugend in Hags¬
feld .

O. Eggeustei », 19. Mai . (Hohes Alter .) Am
gestrigen Tage konnte Frau Karoline Dürr , Ww„
„Vogtbase " genannt , ihren 79 . Geburtstag feiern. Frau
Dürr ist zu ihrem Alter noch körperlich und geistig auf
der Höhe . Wir wünschen der Hochbetagten noch einen
sonnigen Lebensabend.

O . Eggenstet «, 19 . Mai . (Versammlung .) Am
Donnerstag findet im Saale der „Rose" eine Versamm¬
lung der hiesigen NSKOV -Ortsgruppe statt. Die Mit¬
glieder werden gebeten , zu dieser wichtige» Versamm¬
lung zu erscheine».

O . Eggeustei », 19. Mai . (Krieg d e m M a i k 8 f e r .)
Da die Maikäfer in diesem Jahre besonders häufig in
Erscheinung treten und an vielen Bäumen großen
Schaden anrichten, wird die ganze Bevölkerung ausgefor -
dert, dem Schädling zu Leibe zu rücken. Die Schulkinder
haben sich eifrig in den Dienst dieser „Sammelaktion"
gestellt ; frühmorgens brechen sie zur Jagd in den Wald
auf, zumal für das Liter eingesammelter Schädlinge eine
kleine Vergütung bezahlt wird.

L . Forchheim , 19. Mai . (Die Musterung der
Pferde .) Auf dem Festplatz fand hier am Freitagnach¬
mittag die Musterung des Pferdematerials statt. In
Reih und Glied standen die Füchse und Rappen, ringsum
von einer großen Zuschauermenge umgeben , als die
Musterungskommission eintras . Bürgermeister Helfer
konnte 40 Pferde melden, davon acht dem Lehr- und
Versuchsgut Forchheim gehören. Da die meisten Pferde
älteren Semesters sind , konnte nur die Hälfte als taug¬
lich bezeichnet werden. Unter den Gemusterten befand sich
auch ein 23jährig«s Rusienpferd, das den Weltkrieg an
der Ostfront mitgemacht hat. Das jüngste Pferd ist vier
Jahre , das älteste ein Bierteljahrhundert alt . Die 40
zählen zusammen 545 Jahre . . . Forchheim muß daraus
sehen, ein gutes Pferdematerial und eine gute Nachzucht
zu erhalte».

Rund um den Turmberg
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Reichsbahn im Zeichen -es Konjunkturanfiiegs 2)-eutSC&£ah.ds Jxkndß&jlitßa&h&i, <un i$tahb
Beträchtliche Gteigemng der

* Berlin , 19. Mai. Die Deutsche Reichsbahr veröffent¬
licht ihren Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 1935,über den ausführlich im Wirtschaftsteil berietet wird.

Aus dem Bericht ist hervorzuheben, daß daS Jahr 1935
auch bei der Deutschen Reichsbahn im Zeichen des Kon¬
junkturanstieges , der seit der Machtergreifung durch die
nationalsozialistische Bewegung im deutschen Wirtschafts¬
leben eingesetzt und auf fast allen Gebieten eine vermehrte
Geschäftstätigkeit herbeigeführt hat, stand. Die natür¬
liche Folge dieser Aufwärtsentwicklung in der Wirt¬
schaft war einmal ein lebhafter Warenaustausch, den die
Reichsbahn als hauptsächlicher Träger bei allgemeinen
Verkehrs zum großen Teile vermittelt hat, dann aber
auch ein erweiterter Reiseverkehr für berufliche und
sonstige Zwecke , an dem die Reichsbahn ebenfalls mit ent¬
sprechenden Mehrleistungen teilgenomme» hat.

Die Ergebnisse der Verkehrs - und Betriebs¬
leistungen weisen daher in nahezu sämtlichen Grup¬
pen sPersonen- , Tarif -, Achs- und Zugkrometer des Per¬
sonen - und Güterverkehrs ) im Vergleick mit 1934 wiede¬
rum eine beträchtliche Steigerung auf, die so
groß ist, daß der Leistungsumfang des letzten Vorkriegs¬
jahres 1913 im allgemeinen erreicht , z . £. sogar überschrit¬
ten wurde.

Im Güterverkehr nahmen dir beförderten Men¬
gen im Vergleich mit 1934 um 14,2 v. H. und im Vergleich
mit 1933 um 87,6 v . H. zu

Im Personenverkehr betrag die Zunahme in
der Zahl der beförderten Personen 9,5 v. H. gegenüber
1934 und 29 v . H. gegenüber 1933.

Savans SlympiaRudeeer abgereist
Die japanische Rudernannschaft für die

Olympischen Spiele in Berlin ha- am Montag von T o-
kio aus die Reise nach Deutschland angetreten . Die
Japaner , die unter der Führung von Azuma und Naka-
hara stehen , werden am 2 . Juni in Berlin erwartet .

Im Achter läßt sich Japan durch die Kaiserliche Uni¬
versität Tokio vertreten . Der Mannschaft gehören Shino -
eima (Steuer ) , Negishi (Schlcg ) , Kashiwara, Segawa ,Mita , Kitamura , Nakanawa, Hiri und Suzuki an . Ersatz¬
leute sind ?) agi , Aoneya und ltubo . Die Waseda -Univer-
sität Tokio startet in Berlin im Vierer „mit". Im Boot
sitzen Tejima (Steuer ) , Endp (Schlag) , Hatakeyama, Aa-
mada und Shirazaka . Undals, Abe, Mitsurö und Thiba
stehen hier als Ersatzleute zur Verfügung.

Olympisches Serf stark begebet
Täglich 6 »00 Besucher

Auf die Berliner Bevölkerung übt das Olympische
Dorf eine Anziehungskraft aus , wie sie in diesem Maße
kaum erwartete werden konnte . Täglich passieren rund
9 000 Besucher die Pforten des Empsangsgebäubes, auf
besten Dach das Glockenspiel seit Samstag die ersten
^ akte des Liedes „Unsere Fahne flattert uns voran " er-
kingea läßt . Die hübschen Häuschen , in denen die Olym-

bmkämpfer eine vorbildliche Unterkunft finden werden,
verschwinden allmählich in dem jetzt immer dichter wer¬
denden Grün der Bäume und Strävcher . Auf den ausge¬
dehnten Rasenflächen stolzieren die Rehe einher , und auf
dem der Sauna vorgelagerten Teich plätschern schon die
Enten . Die baulichen Arbeiten sind so gut wie abgeschlos-

Belm Bcrrbcimcr Jubiläumsrennen am Slmmelfahrtötag <21. Mat)Verkehrs und Betriebsleistungen

Die Entwicklung der Einnahmen hat aber
mit der Steigerung dieser Verkehrsziffern nicht ganz
Schritt gehalten. Dies beruht hauptsächlich darauf, daß
die Reichsbahn einen großen Teil ihrer Leistungen aus
übergeordneten Gesichtspunkten im Gesamtinteresse von
Volk , Staat und Wirtschaft oder aus anderen Gründen
der Tarifpolitik zu stark verbilligten Sätzen, S - T . sogar
unentgeltlich ausgeführt hat. — Die Gesamteinnahmen
der Betriebsrechnung belaufen sich auf 3586,1 Mill . 91591. ;
d . s. 259,8 Mill . RM . oder 7,8 Prozent mehr als 1934.

Aus den Personen- und Gepäckverkehr entfallen rund
989 Mill . RM ., aus den Güterverkehr rund 2824 Mill .
RM . und auf die „sonstigen Einnahmen " 273 Mill . RM .
An diesem Aufstieg der Einnahmen war auch der Perso¬
nen- und Gepäckverkehr weiter beteiligt ; er hat das Er¬
gebnis des Vorjahres um 71,6 Mill . 91591., d . s. 7,8 v . H .,
Übertrossen . Im Güterverkehr, der in der Regel zwei
Drittel der gesamten Betriebseinnahmen der Reichsbahn
erbringt , waren die Einnahmen um 184,5 Mill . RM . oder
8,6 v . H . größer als 1934.

Die Betriebsrechnung schließt mit einem Ueber -
schuß von 162,2 Mill . RM . ab. Im Geschäftsjahr 1934
betrug der Ueberschuß 24 Mill . RM ., während 1933 und
1932 sogar Fehlbeträge der Betriebsrechnung von 136
Mill . RM . bzw. 66,7 Mill . ausgewiesen werden mußten.

Die seit dem Umbruch zu verzeichnende wesentliche Bes¬
serung der Betriebsrechnungsergebnisie ist der sichtbare
Ausdruck der WieAererstarkung des deutschen Wirtschafts¬
lebens und der dadurch herbeigesührten Hebung der fi¬
nanziellen Berhältniffe bei der Deutschen Reichsbahn .

sen, nur an die Innenausstattung einiger größerer Ge¬
bäude ist noch die letzte Hand anzulegen. Auch das
Schwimmbad ist jetzt fertiggestellt. Das in einer
weiß gekachelten hellen Halle gelegene 12 mal 25 Meter
große und und bis 3,6 Meter tiefe Becken ist bereits mit
Wasser gefüllt .

Zum 10. Male werden an Christi Himmelfahrt, dem
21 . Mai , im herrlichen „Ritter vom Epp- Stadion " bei
Herxheim in der Rheinpfalz die Motoren der Renn¬
maschinen dröhnen, zum 10. Male werden viele Tau¬
sende südwestdeutsche Motorsportfreunde aus Baden,
Württemberg , der Pfalz und dem Saargebiet ein span¬
nendes Rennen nach dem andern mitzuerleben Gelegen¬
heit haben , denn die Starterliste für diese Jubiläums -
vFranstaltung umfaßt wirklich alle deutschen Motorrad¬
rennfahrer , die einen Ruf als Sand - und Aschenbahn-
Spezialisten haben und zugleich das für solche Rennen
besonders ausgesuchte Maschinenmaterial besitzen . 10 Kon¬
kurrenzen umfaßt dieses 10. Herxheimer Motor¬
sporttreffen , das Punkt 14.30 Uhr beginnt. Die
Kämpfe der Ausweisfahrer gehen in den Soloklassen bis
350 und bis 500 ccm ( in den Rennen 2 und 5) über je
10 Runden — 7,6 Km ., in der Beiwagengruppe (als Ren¬
nen 4) über 8 Runden — 6,08 Km .

Die Lizenzfahrer - Rennen sind diesmal in
allen 3 Klassen : Solomaschinen bis 350 ccm und bis 600
ccm, sowie Beiwagengespanne bis 1200 ccm jeweils in
einen Vor - und Endlauf über je 6 Runden — 3,8 Km.
unterteilt , einmal, damit die Ausfälle durch Maschinen¬
schaden möglichst vermieden werden, zum andern, um
jede Konkurrenz möglichst intereffant zu gestalten, weil
bei diesen kurzen Läufen um jeden Meter Boden ge¬
kämpft werden muß . Die Wertung erfolgt nach Punkten
in der Weise, daß der jeweilige Sieger 4, der Zweite 3
und der Dritte 2 Punkte erhält . Bei Punktgleichheit ent¬
scheidet natürlich die bessere Gesamtfahrzeit in beiden
Läufen.

Rund 20 Nachwuchsfahrer haben für die beiden
Solorennen und 5 Bewerber für die B e i w a g e n k o n -
kurrenz gemeldet , unter ihnen viele süddeutsche Mo¬

torsportsleute , die bereits mehrfach hervorgetreten sind.
Es seien nur genannt : die Karlsruher Nitschky, Knopf
und Weidemann (sämtlich Bücker ) , dann Burg -Karlsruhe
(DKW) , Seitz -LiedolSheim (DKW) , der Mannheimer
Kuhn (Rudge) , der Weinheimer Wachenbuxgsieger Oeh -
lenschläger (Horex) und die Pfälzer Hennes -Bexbach
(NSU ) , Weinschenk- Kaiserslautern (Jmperia -Rudge) ,
Göhler -Kusel (Rudge) , der Saarbrücker Ahrens ( Saro -
lea) und der Münchner Fraunholz (Jmperia -Rudge) .

In den beiden Lizenzfahrer - Rennen für
Solomaschinen sind für die 4 Läufe jeweils 16
Fahrer zur Stelle . Wir nennen u . a . die Nürnberger
Hüfelbeck und Füglejn , die Münchner Deliano , Buchber-
ger- Schnitzenbaumer, Marxreiter und Sengel , dann den
Frankfurter Knirr , den bekannten Busie -Lehrte, AhrenS-
Hildesheim, Steinmeyer -Bielefelö, Buttler - Erkelenz, die
Brüder Toni und Bernhard Port -Saarbrücken und den
Freiburger Kläger , die auf dem verschiedenartigsten Ma¬
schinenmaterial ( Ardie, DKW, Jmperia , Hercules , Bic-
toria , Zündapp , Wimmer, Rudge und Douglas ) starten.
Auch die Konkurrenz der Beiwagen-Lizenzfahrer ist hart
umstritten : hier muß als Favorit der Karlsruher Mei¬
sterfahrer Karl Braun genannt werden, der mit seiner
neuen Horex-Kompreflor-Spezialmaschinestartet und in
den bekannten Sandbahnfahrern Köhler-Leipzig , Ebers¬
berger-Nürnberg , Port -Saarbrücken, Hofmann-Würz-
burg , Seppenhauser - München und den „neugebackenen "
Karlsruher Lizenzfahrer Blum auf Horex ausgezeichnete
Gegner hat.

Badische Auniorenmetsterschasten ln Mannheim
Zum ersten Male trägt das Fachamt Leichtathletik im

Reichsbund für Leibesübungen im Gau Baden I u n i o .
renmeisterschaften aus . Die Veranstaltung findet
am nächsten Sonntag in M a n n h e i m auf dem Platz deS
TV 46 Mannheim statt.

Das Meldeergebnis kann alS gut bezeichnet werden.
23 badische Vereine haben über 60 Teilneh¬
mer gemeldet , dabei hat der Speerwurf mit 12 Ein¬
schreibungen die meisten Teilnehmer erhalten . Dicht
darauf folgt eine der bis vor Jahresfrist schwächsten
Uebungen der Leichtathletik , der Dreisprung mit 9 Un¬
terschriften.

Bon den Karlsruher Vereinen haben Postverein,
KFB und Phönix gemeldet , von der Umgebung noch der
TV Ettlingen gemeldet . Die Sieger erhalten den Titel :
Badischer Juniorenmeister 1986.

*

Bei der Spanien-Rundfahrt gewann der Spanier
C a r d o n a die neunte Etappe von Valencia nach Tarra -
gona über 285 Kilometer in 10 :00 : 59 Stunden vor dem
Belgier G . Deloor und seinen Landsleuten Alvarez, Es -
curiet , Canardo und Bertola .

Die Radfernfahrt Berlin — Warschau findet endgültig
vom 14. bis 19. September statt. Die Verbände von Polen
und Deutschland haben sich dahingehend geeinigt, daß die
sechs Etappen ohne jeden Ruhetag gefahren werden.

Ws» HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Mitfwodi,
20. Mai

6.05 Gymnastik I ( Glucker) .
6 .30 Frühlonzert .
7 .00 Frühnachrichten .
8 .05 Wetterbericht , Bauernfunk .
8.10 Gymnastik II ( Glucker) .
8.30 Mufikal . Frühstückspause .

10.00 „ Vom Werden nordischer
Musik' .

11 .30 „Für dich , Bauers -
12.00 Mittagskonzert .
13 .00 Wetterbericht , Nachrichten.
11.00 „Allerlei von 2 bi« 3 >-
15.30 Hans Gäsgen liest aus

eigenen Werken.16.00 Musik am Nachmittag .17.10 „ Deutsche Hindukufch.

Expedition - .
18 .00 „Mufikal. Drehbühne' .
19 .15 „Eine deutsche Frau er-

lebt die Oase BiSkra - ,
20.00 Nachrichtendienst.
20.15 Stunde der jungen Na¬

tion . „ Winde Wehn —

Schiffe gehnl -
20.15 „Deutsche Seele fingt und

sagt - .
22.00 Nachrichten, Wetter , Sport
22 .15 „Olympia -Funkdienst -,
22.30 Nachtmusik und Tanz .21.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Mittwoch,
20. Mai

6.00 Morgenruf . Wetterbericht .
6.10 Fröhlicher Schallplatten -

geplätscher.
7 .00 Nachrichten.
9.10 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.00 Aus der Edda : Das Lied

von Thrhm , dem Thursen -
fürsten .

10.30 Fröhlicher Kindergarten .

11.10 Der Dauer spricht —
Der Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
13.15 Neueste Nachrichten.
11.00 Allerlei — von 2 bis 31
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.15 Bergmannsblut hat

frischen Mut .
15.15 Vom Menschenschmuggel

r -l. „0 Musik am Nachmittag .
18.00 Brahms : Cellosonate

■ e -moll op. '38. ■
18.30 Wilhelm Ziegler spricht

über sein Buch „ Verdun " .
18.15 Svortfunk .
19 .00 Und jetzt ist Feierabend !
20.00 Wetterbericht . Kurznach¬

richten.
20 .10 Goldene Achrcn und per¬

lender Wein .
20.15 Stunde d. jungen Nation .

Winde wehn , Schiff « gebnt -
21.15 Lieder , und Märsche , der

Bewegung .-
22.00 Wetter ., . Tages » Und
22.15 Olympia -Funkdienst .

Sportnachrichten .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Zur Unterhaltung .

Denkt an 9fingßen ! Mz & WOflhner
,

BiinmimninInh . Erich Waltz / Ecke Kaiser - u . Lammstraße

Gterbefalle in Karlsruhe
1 « . Mai.

Agnes Eberhard aeb . Meyer , Witwe v . Philivv ,
Gymn.- Profcstor . 83 Jahre .Maria Frank gcb . » übler , Witwe v . Hermann.
Kaufmann, 81 Jahre .

Frieda Kämmerer geb . Roth, Ehefrau v. Karl,
Poftinfpektor , 54 Jahre .Barbara Tüpfle geb . Barth , Witwe v . Daniel ,

_ Kesselschmied . 79 Jabre .
Wilhelminr Walz , Hausgehilfin, ledig, 38 Jabre .

17. Mai.
Maria Wolfram, Hausangestellte , lebia . 27 I .
Werner Stein , Schüler , Baker Jakob , Stratzen-

bahnoberschaffner , 15 Jahre .
Barbara Helsenftei» aeb. Heinz, Ehefrau v . Otto,

Bcrw.-Sckr. . 53 Jahre .
Karl Bertsch , Metzger u . Gastwirt. Ehem., 48 I .

18. Mai.
Luise Heck geb . Kreitenwets, Ehefrau v . Gabriel.

Buchdrucker, 40 Jabre .

Immobilien

HochoerzinSliche
Kapitalanlage !

Haus m. Klein¬
wohnungen

(Altbau ) tadel¬
loser Zustand ,
gute Südstadt -
lage . zu verlaus .
Pr « . : 85 000 .—,
Anzahl . : 25 000

bis 30 000 .—,
Rest unkündbare

Amortisations -
Hypothek . Miel ,
eingang : 8 600 .-
« bgab . : 2100 .-
Kuno Gothmann

Karlsruhe ,
Klauprechtftr 11

Feinsprech . 7223
—— — W2Ü,

Todes -Anzeige
Unsern Freunden und Bekannten machen wir die trau¬
rige Mitteilung , daß umere liebe Mutter

(54036)

Emilie Eckert
get >. Werner

heute sanft entschlafen ‘st .
Karlsruhe , den 19 . Mai 1936.

Kriegsstratie 204. Die Hinterbliebenen .
Von Beileidsbesuchen wolle man . Abstand nehmen . Die
Beerdigung findet Freitag , den 22. Mai , vorm . 11 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung
In unserem tiefen Schiperz beim Eeiragang meiner lieben ,
nun in Gott ruhenden Gattin , unserer treusorgenden und
unvergeßlichen Mutter , Schwestorv Schwägerin und Tante

Lydia Enderle
geb . GÖpfrldh

wurden uns so viel wohltuende ,3eweisc herzlicher Teil¬
nahme , reiche Kranz - und Blumenspenden zuteil , sowie
Zuwendung von hlg . Messen , daf es nus unmöglich ist ,
Jedem einzeln zu danken . Wir sagen daher auf diesem
Wege allen ein herzliches Vergelte Gott . Insbesondere dem
Hochw . Herrn Pfarrer , sowie den ehrwürdigen Schwestern
vom alten Vincentius -Krankenhavs . Besonderen Dank den
Poliz .-Kameraden für . den zahlreichen Besuch , sowie für
den Grabgesang und das Violiispiel des Gesangvereins
. . liheintreue "

, und allen die sie st ihrer letzten Ruhestätte
begleiteten . (2902
Karlsruhe , den 19. Mai 1986

Im "Namen der tnnernden Hinterbliebenen :
Landoiin EnderJ «, Hauptw . d Schutzpolizei ,
und Kinder .

lest den Führer

Wir erstellen in Bruchsal auf dem Ge >
liinde „ Kugel-RuHstein-

Sofort . Baubeginn ohne Wartezeit . Z !n«
u . Tilgung ca. RM . 25 .- Monats. Anträge
werden entgegengenommen bei Baumeister
Kistner, Bruchsal , Sichelbcrgwe, Rr . 8.
vaugcnofsenschas« Mannheim e.G .m .b .ch.,
L 10, 7. _ (48926)

Xu verkaufen :

einstöckig , mit Ob-rlichten (Shedbauwetse )
ca . 25/35,00 m groß , mit eisernen Stützen
u. Unterzügen , Dachkonstruktton in Holz
und Wellblech , sehr preiswert zu verkau-
sen . Da« GebSude eignet sich besonder«
al« Autoreparatur -WerkstSttc oder all
Gross .Lagerhalle . Reflektanten erhalten
näh . « u- kunft bei Kaiser u . W-IngSrtner ,
Baugefchäst , Durlach . Allmendstrasje IS .
Telefon 300. (51000

Motorrad
BMW ., 200 ccm ,

14 Jahr gefahren ,
preisw . zu verkauf .
Forchhcim ( 2003)

bei Karlsruhe .
Hindenburgftr . 29,11
Elegant ., neuwertig .

6pod -
Seitenwagen

für 100 RM . abzug .
Re u 1 e r ,

Baden -Baden ,
Eisenbahnstrohe 3 .

( 2882)

Auto
1.1 Ltr . Opel -Lim.
1.2 Ltr . Opel -Ltm.
steuerfrei , zu »erkf .

Schützenstrahe 50.
( 54038 )

Lebensmittel-
»drr

Zigarrengefchäft
gegen sofort . Kasse
zu kauf, gesucht .
Angeb . unter 2606
an den Führer .

Zn »ertausen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendwcg ,
719 qm , Frombreile
13 Meter ( 41012 )
Marks,ahler & Barch
« eurenter Str . 1.

Lest den FOtirer

DKW .-
Motorrad

08 com , mit Tacho
met ., fabrikneu , nur
08 Km . gefahr . , um-
stündehalb . s. 300.«
( Fabrikpr . 370 M. ) ,
j « »erlauf . Ang . u .
51187 an d . Führ .

Motorrad
200 ccm , gebr ., zu
kauf. ges . PreiSang .
u . 2010 an d . Führ .

Kraftfahrzeuge

DKW
200 ccm , gut erh .,
BiD. z. verk. NLH.
Lowiuger , Kaiser¬
allee 61, III . ( 2012

Motorrad
2M ccm , zu kauf ges .
Radio , m in
Zahl . gen . w . Ang .
u . 3904 an b . Fübr

Motorrad
11. T .

200 ccm , neuwertig ,
z» »erkaufen . ( 1038

Johann Blödt ,
Baden -Baden ,

EisenSahnstratze 7 .

ZUfld&PP 200 ccm
imstSndeh. f. 105 Ml
zu verkaufen . (2850)
KarlSr .-Grünwinkel ,
Charlottenftrahe 6.

Auto
steuerfrei , gut . Zu¬
stand , d . Privat 511»
Itg zu verkf. Anzus.
Mittw . nachm. 4—7
Uhr . Garagen -Hof,

Maunhcrz ,
Nebeniusftr . (.2885)

Itiofortao
steuerfrei , gegen

Tausch einer Hand,
Harmonika U- Bus ,
zahlung zu laufen
gesucht . Angeb . n .
2804 an d Führer .

Bes. Gelegenheit !

Ford Kabriolet
„Rheinland

"
LuxuSausf ., w . neu ,
für nur 1700 RM .
zu vertf . Angeb . u.
Nr . 6962 an den
Zührer .Bcrlag Of'
fenburg .

Steyr 40 PS.
offen, 500 M , gegen
DarMhIung zu » ,r -
kaufen. Attgeb . unt .
Nr . 1037 an d . Füh -
rer Baden -Baden .

Opel
1.2 Ltr ., Lim . ,Spez .,
erst eingef -, bill . abz.

H e t l m a » n ,
Sofieuftratze 40,

Tel . 4270 . ( 2023)

Heirat
Suche f. meine Nichte , 27 Jahre alt , e» . ,

Verbindung
mit Herrn in sicherer Stellung . Beamter
bevorzngt . Aussteuer und einige tausend
Reichsmark Vermögen vorhanden . Zu¬
schriften nttt Bild unter Rr . 2794 au den
Führer erbeten.

| Kairoer
Patrta
Opel

Dflrkopp
Excelslor
Torpedo

verchromte . ermuassige
fflarKen -Fanrr &der

die seit Generationen ihren gu -
tenRuf u .Stabilität bewiesen na¬
ben , erhalt . Sie bei mir schon tür

RM . 65 .-
In meiner groBen Auswahl
finden Sie für jede Größe das
f
»assende Rad. Sonderwünsche
n der Aus statt un g werden

gerne berücksichtigt .

Spazlal *FahrrBder schon
von RM . 34 .60 an

Jugand - FahrrBder
von RM. 26 .' bis 39 .60

Bitte beehren Sie midi mit Ihrem
Besuch und informieren Sie sich

unverbindlich . 54291
FahrradhausP . Bernards

Karlsruhe , Kaiserstraße 223
nächst der Hauptpost

Warankauf -Abkommen
Auch alle Reparaturen

Lichtpausen
schnell - gut

Adolf Grundel
Leopoldstraße 31 Fernsprecher 4188

Offene steilen

MW Mule
in Ondulation , Dauer . , Wasier»,
Föhn -Wellen, in gute Dauerstellung
bei Höchsttaris sofort gesucht . Ange¬
bote unter Rr . 54281 an den Führer ,

AewIMl
gesucht

Bewerber , die mindesten« 200 Silben
schreiben, wenden sich an die Deutsche Ar-
beitssront , Büro der Arbeii »auSschüste ,
Karlsruhe , Kaiferstrah « 148. (54031

Zum Verkauf eines hochwertigen Hau «-
haltartikel mit weitgehendsten Zahlung »»
erletchterungen , jahrzehntelang etngesührt ,
wird ein tüchttger , vertrauenswürdiger ,
intensiver

gesucht . Freie Fahr «. Spesen,uschuß und
bet Eignung Festanftellung . Angebote mit
näheren Angaben der birhertgen Tätig¬
keit unter Rr , 54403 an den Führer .

, *4äb » 1.
I .Türen und kaariar-

rahmen v. rtro(J«i»
keine »ttarla Reini¬
gung. Dur*
wasch « , mir W
Qutllola - l &nng «
tat . 4. ' Schmutz im
Mu weg. ohnt daO

| dar lock und di.
Farbe angegriOa »

wtrdan.

. . .

Junger , tüchttger

Men-Mem
Bubtkopsschnetder, hat Gelegenheit ,
in gute« Geschäft einzutreten . Aei -
terbilduiigSmöglichketten. Zahlung
nach Taris . Angebote nnt . Rr . 54522
an den Führer .

SSlkN-
lefirllns

für sofort gesucht .
Zuschrift , unt . 2821
an den Führer .
Kräftiges , ehrliche »

Mädchen
f. halbiag « sof . ges .
Obst - u . Gemüsege-
schäst Reichert, Lcke
Karl - u . Bahnhassir .

(2007 )
Suche sof . od . 1. 6
besch ., kinderl .

n . u . 18 I . ( 2885 )
KarsAr.-Tammerftock
Maria -Malheisstr .14
Tüchtige«, fleihige«

Mädchen
s. Haurhalt <2 Pers, )
f. 1. 6 . 36 od . früh ,
gesucht . Kouradin -
Kreutzerstr. 8. (2878
Ehrliche« , zuverläst .

Servierlkäul.
auf sofort gesvÄt ,
ebenda ( 6449V

jüngere Fron
für 1—2 Tage wö¬
chentlich a, Aushilfe .

Gold . Kopf,
Markgrofenstr . 40,
Nähe Rondellplotz.

Junge « Mädchen
f Haushalt tagsüb

gesucht . (2847 )
MalUeftrahe 81, II .

Mädchen
nicht unter 20 Iah .
ren , für Bedienung
und Haushalt sofort
gesucht. ( 54358)
Gasthaus z. Linde,

Bühl (Baden ) .

QuilloLa

Eins ., solid , gesund.

Fräulein
zur Pstrge u . AuS-
fahre » mein , krank.
Mannes aus 1. od .
16 . Juni gesucht.
Kleine Milhilse im
HauSH . Zweitmäd .
chen vorhanden . An ,
geböte mit Gehalts ,
ansprüchen unt . Nr .
54108 an d . Führ .

Auf sof . ges . tu all .
Hausarb . ers ., zuv.

Stütze
30—10 I ., , . allein¬
stehend. Dame nach
Karlsruhe , ilugebole
m . Zeugnisabschr . u .
2013 an d. Führer .

Mehrere , tüchtig:

vnlreltt
f. Hauspropaganda
mit Verkauf bet gu -
«em Verdienst g«>
sucht Vorzustellen
18—10 Uhr . (2881 )

Luisenftrahr 24,
Hos links .

nichtige
(Chneldcrln

(evtl , auch Hau « ,
schnetderin) , sofort
gesucht . (2837 )
Ltefanirnftr . II , II .

Fleisliges , ehrliches

Mädchen
a . 15 . Juni gesucht .
Marie -Alerandrastr .
Nr . 83, Metzgerei.

(54086 )

Halbtags¬
mädchen

das bereits in Stel .
lung war , für sofort
gesucht. Vorzustellen
vorm . Fuchs , Hirsch,
straste 115 . ( 54033

Sletiengesuctie

KrasWrer
zuverlässig , guter
Wagenpfleg ., Pers . .
Wagen - Omnibus -
sucht auf sofort Stet .
l » ng . Zuschriften u.
Nr . 54030 an den
Führer .

Wo kann sich
Serrenjriseur
im Damenlach
ausbild . ? Zuschr. u .
2873 an d . Führer .

Es sagt es ihr ein jeder Blick :
Kind , du hast Eleganz u. Schick l
Das verdankt Sie ERB, dem Faehgssdtäft für
modisch « Wollwaren, Wäsch #, Strümpfe und
Handarbeiten Dort findet sie immer das Neu¬
este und Sdiönste, was die Mode bringt. Ganzbesonders beliebt ist die
„J u w e n a“ - Unterwasche .
Hemddien, Sdüüpfer und Hemdhosen, sowiedie maschenfeste
Charmeuse - Unterwasche
in den zarten Sommerfarben. Für eioe aerte
Figur sorgen
Büstenhalter , Hüfthalter
corsetetts , Strumpfhaltergürtel usw.
Neutral und zu jedem Kleid passend sind die
sonnenbr & ndlarbigen Strümpfe
in den bewdhrten Hausqualitäten Ein Schmuckfür die neuen Sommerkleider und Dirndl sind
flotte Schals , Kopftücher, Trachten-
lachcnen , sportliche Pollovar, Hand¬
schuhe usw.
All diese Sadien und viele andere modische
Dinge bietet Ihnen in entzückender Auswahl
preiswert

EKB KARLSRUHE
Kaiserstr . 11-
MOHLBURG
Philippstr. 1

Inserieren fpringf Gewinn
Junger , tüchtiger
Smeillrileur

u. Budtkopsschneidrr,
der sich noch tu Ar¬
beit befindet , sucht
sich zu verändern ,
Zuschriften n . 2881
an den Führer .

Ehrl ., saub . Mädch.
mit langt . Zeugn . ,
sucht « telle al»

auch in frauenlosem
Haushalt , aus 1. 6.
Zuschr. u . Nr . 2745
an den Führer .

Suche sof . Stelle als
Kupfer - und
Silberputzer

Nehme evtl , « efchäf-
»igung u . günst . Be-
ding .in Wirilchaf, »-
betrieb an . Llng. u.
6060 an d. FLhrer -
Berlag Cfftntarg .

1
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Handel undWirtschaft
Oie Wertpapiermärkte Wirtschastskammer für Baden

Berlin : Lteberwiegend schwächer — Kommunale
Umschuldung 88 .50
Berlin , IS. Mai . (Funkspruch.) Der sich schon im gestrigen

Berliner Schluß- und im Frankfurter Abendvcrk.'hr andeutende
Tcndcn,Umschwung kam zu Beginn der heutigen Börse an den
Aktienmärkten voll zum Ausdruck. Die Kurse wiesen fast auf der
ganzen Linie Rückgänge von durchschnittlich (4—IV» aus. Der Grund
hierfür lag vorwiegend in Realisationen des bcrussmäßigcn Bör -
senhandels ; aber auch die Bankenkundschafi halte , zum Teil Wohl
unter dem Eindruck der verschiedentlich angcstellten Erwägungen
über eine zu steile Aufwärtskurve ihre Kaufaufträge gestoppt, da¬
gegen allerdings Verkäufe nur in bescheidenem Umfang vorgenom¬
men. Da besondere Anregungen aus der Wirtschaft heute nicht Vor¬
lagen , blieb dar Geschäft auch im Verlauf ziemlich ruhig und in
der Kursentwicklung nicht ganz einheitlich. Die Außenhandelsbilanz
für den Monat April , die gegenüber dem Vormonat einen Rück¬
gang des Aktivsaldos auf 5 Mill . XX verzeichnet, dessen ungeachtet
aber weit günstiger als im April des vergangenen Jahres ausge¬
fallen ist (19 Mill . XX Paffivsaldo ) , fand Beachtung.

. Am Rentcnmarkt , an dem anhaltendes Krufinteresse zu
beobachten ist, lagen Umschuldungsanleihe wieder recht fest, so daß
mit einer Steigerung um 60 Psg . ein neuer Höchstkurs von 88 .50
erreicht wurde . Auch Retchsaltbesitz kamen mit 114(4 (114.80) etwas
fester zur Notiz.

Frankfurt : Uneinheitlich
Frankfurt , 19. Mai . (Drahtbericht .) Bei weiterer Geschäfts-

fchrumpfung infolge der wesentlich kleiner gewordenen Publikums -
beteiligung erösfneie die Börse am Aktienmarkt in nicht ganz ein¬
heitlicher, zu den ersten Kursen aber in überwiegend etwas schwä¬
cherer Haltung . ES lagen kleine Abgaben der Kundschaft und der
Kuliste vor . Später zeigte stch indesten wieder etwas Kausneigung,
so daß teilweise eine mäßige Erholung etntrat , doch wurden die
Vortagskurse vorerst nicht erreicht.

Am Rentenmarkt bestand die PublikumSnachsrage fort . Lebhaft
waren erneut Komm. Umschuldung mit 88 (4 (88)4) . Sonst bewer¬
tete man noch Altbesttz 114)4, Zinsvergütungsscheine 92(4 und spät«
Schuldbücher 9851 .

Stille Abendbörse
Frankfurt a . M ., 19. Mai . (Drahtbericht . ) Die Abcndbörse war

bei Beginn nahezu geschäfrslos. Ter Berufshandcl übt« Zurückhal¬
tung . Von Aufträgen der Bankcnkundschast war kaum etwas zu
bemerken. Die Tendenz für Aktien war eher etwas schwächer . Zu¬
nächst wurde Betula (4 niedriger und Farben unverändert notiert .
Renten lagen fast , aber ohne gröberes Geschäft . Man nannte Altbcsitz
mit 115,10—115,20 , Kommunale Umschuldung mit 88,80—88,90 , fer¬
ner späte Wiederaufbauschläge mit 70 (4 .

Bet anhaltender Geschästsstille bröckelten die Aktienkurse vorwie¬
gend um (4—% <tb . Zellstoff Waldhos verloren 1 (4, während Dt .
Linoleum (4 gewannen . Daimler waren zunächst elwaz fester , später
aber wieder leicht ermäßigt . Von Kassawertcn waren Commerzbank
eine Kleinigkeit niedriger . Renten blieben sehr ruhig und beinahe
umsatzlos. Dt . Komm. Sammclanleibe I standen auf 117(4 . Von
fremden Werten wurden 1902er Bosnier zu 4(4 (4,35 ) gesucht . Un¬
garische Kroncnrente steht aus 1,90 ( 1,85) , Nachbörslich hörte man
Farben 173(4 , Ver . Stahlwerke 9351 , Mannesman » 98, Dairnler
138, Komm. Umschuldung 88,85 .

Bankaktien : Eommerz - u , Priv .-Bank 9251 , Deutsche Bk. u . Dis¬
konto 95(4, Dresdner Bank 95V!, Frankfurter Hyp.-Bank 97 . — Bcr -
fichrrungsakiten : Allianz Stuttg . Verein 272 . — Bergwerlsakten :
Buderus Eifenw . 101(4 , Harpener Bergbau 12654 , Mannesman » 98,
Rhein. Stahl 130, Stahlverein 93)4.

Oer deutsche Außenhandel
Im April d. 3 . kleiner Ausfuhrüberschuh

Berlin , 19. Mai . (Drahtbericht . ) Die Einfuhr betrug im April
361 Mill . XIX. Gegenüber dem Vormonat (356 Mill . HM) ergib« stch
somit eine leichte Steigerung . Mengenmäßig war die Erhöhung
etwas stärker, da der Einfuhrdurchschnittswcrt gesunken ist , Zugc-
nommen hat im April vor allem die Einfuhr von Rohstoffen
(+ 15 Mill . XX ) . Gestiegen jst in dieser Gruppe In erster Linie der
Bezug von Tektilrohstofsen. Auch die Einsuhr von Halbwarcn hat
im April leicht zugenommen. Tie Einfuhr von Fertigwaren war
gegenüber dem Vormonat kaum verändert , und zwar gilt dies in
gleicher Weise sowohl für Vorerzeugnisfe als auch für Endcrzeug -
niste . Die Einfuhr von Nahrungs - , Genuß - und Futtermitteln ist
— nach einer Steigerung im Vormonat — im April wieder ge¬
sunken . An dem Rückgang um insgesamt fast 9 V» waren vor allem
die Erzeugniste der Vichwirtschaft beteiligt . Darüber hinaus ist
jedoch auch die Einfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs
zurückg«gangen .

An der erhöhten Rohstoffeinfuhr im April waren in der Haupt¬
sache überseeische Länder beteiligt. Gestiegen ist insbesondere die
Einfuhr aus Chile ( Wolle, Salpeter , Hülsenfrüchte) , den Vereinigten
Staaten von Amerika (Baumwolle . Rohphosphare , Mineralöle ) , Ar-
gentinten (Wolle, Leinsaat ) und der Türkei (Baumwolle ) . Abge-
nommen haben di« Lieferungen Niederländisch Indiens (Oelfrllchte)
und Kanadas ( Erze ) . Die Einfuhr aus den europäischen Ländern
war meist rückgängig. Abgenommen hat vor allem die Einfuhr
aus Italien (Hanf , Südfrüchte ) . Ungarn (Fleisch ) , Dänemark (Vieh-
wirtschaftliche Erzeugniste) . Spanien (Südfrüchte ) , Großbritannien

Jnduftrteaktien : Allg. Kunstzjtde Unie 53 , AEG . 37(4 , Bayer .
Mot .-Werke 132(4 , Berliner Kraft u . Licht 149 (4—149 , Zement Hei¬
delberg 11554, IG . Chemie volle 219 , do . 50prozentige 160, Conti¬
nental Gummi 183*4 , Daimler -Benz 114 , Tisch . Esenhandcl 131(4 ,
Dtsch . Erdöl 122 , Dtsch , Gold - u . Silber - Schd . 239 , Tisch. Linoleum
183— (4 . Elektr . Licht u . Kraft 151 , IG . Farben 174—173(4, F -lten
ic Guilleaume 131 , Ges . f . Elektr . Untern . 140(4 , Goldschmidt, Th.
11051 , Muag 99 (4, Schucker, -c Co. 145(4, Gebr . Siollwcrk 106V. ,
Ver . Strohstofs 88, Aschaftenburger Zellstoft 101 , Zellstoff Wald-
Hof 139 . — Transportanftalten : Dt . Reichsbahn Vz . 12654, AG . für
Verkehr 119(4.

Die zweite Sitzung beschäftigte sich in Anwesenheit von Staatssekretär Königs mit Verkehrs- und Anhen-
handels fragen

DNB . Mannheim , 19. Mai . (Drahtberich ». ) Heute hielt die Wtrt -
IchaftSkammsr für Baden im großen Sitzungssaal der Jndustrre -
und Handelskammer Mannheim unter dem Vorsttz von Mtnistcr -
prästdent Köhler ihre zweite Sitzung ab, an der gemeinsam mit
Vertretern der badischen Wirtschaft Staatssekretär Königs für das
ReichrverkchiSministerium und « in Vertreter des Wirtschaslsmini-
stcriums neben anderen Vertretern des StuateS , der Wehrmacht unv
der Partei teilnahmen . Die Sitzung beschäftigte stch in erster Linie

Warenmarktberichte vom Tage
Berliner Geireidegroßmarkt

Berlin , 19 . Mai . (Funkspruch.) Die Umsätze bleiben gering.
Brotgetreide wird auch zu erhöhten AusglcichSspannen nur wenig
angcboten. Von Weizen sind hochwertige Sorten bevorzugt . An
Futtergclreidcmarkt besteht für Hafer und Gersten in schweren
Qualitäten nur vorsichtige Kauflust.

Berlin , 19. Mai . (Funkspruch.) Frühmarktnotierungen : Hafer,
gut 196—216 , Sommergerste , gut 210—220, Futterwcizen 219,
Futtererbsen 240—250 , Taubcnerbsen 330—345, Peluschken 270—280,
Ackerbohnen 260—280 , Wicken 240—290 , Torsmelasse 90—96 (alles
per 1000 Kg . ex Waggon oder frei Wagen) .

Schlacht - und Nutzvieh
Berlin , 19 . Mai . (Funkspruch) Schlachtviehmarkt. Austrieb : 189

Ochsen . 236 Bullen , 625 Kühe, 2638 Kälber , 4311 Schafe, 18 536
Schweine . Verlaus : Rinder glatt , Kälber glatt , Schafe ziemlich
glatt , Schweine verteilt . Preise : je 50 kg Lebendgewicht: Ochsen :
a 44, b 40 , c 35 ; Bullen : a 42, b 38 , c 33 ; Kühe : a 40—41 , b 36—37,
c 30— 32 , d 20 - 24 ; Färsen : a 43 , b 39 , c 34 , d 27 : Kälber : Doppel-
ender 95 - 105 , a 70- 80 , b 55—68 , c 40—50, d 32—38 ; Lämmer
und Hammel : al 46—48, bl 43—45 , c 39- 42, d 30- 38 : Schafe :
e 31 —34, f 27—30, g 18- 26 ; Schweine : a 54 .50, bl 53 .50, dll 51 .50,
c 50 .50, d 48.50 ; Sauen : g l 53.50, g II 50.50 .

Hamburg , 19. Mai . (Funkspruch.) Schlachwiehmarkt. Auftrieb :
1418 Kälber , 8886 Schweine. Verlauf : Kälber mittel , Schweine
zugcteilt . Preise : Kälber : Toppelcnder 90—112, A 71—79, B 60—70,
C 47- 58, D 35—45. Schwein« A 55, B I 54, B II 53 C 51, D 49,
E 49, F 49. Sauen G I 53- 54, G ll 49—51 .

Stuttgart , 19 . Mai . (Drahtbericht .) Bichmarkt . Es waren zuge -
sührt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 7 Ochsen 44 ;
50 Dullen 42 ; 265 Kühe 41 , 37'

, 32, 24 ; 23 Färsen 43 ; 1234 Kälber
75—80 , 69—74 , 63- 68, 54—60 ; 1779 Schweine 56V« 55(a, 54V«
52(4, 50(4 ; Sauen 53—55(4, 52(4 XX . Tendenz : Großvieh und Kühe
zugeteilt , andere Kühe sehr lebhaft ; Kälber anfangs lebhaft , später
abslauend ; Schweine zugcteilt .

Schopshetm. Zufuhr : 80 Milchschweine , 40 Läufer . Preise : Mllch-
fchweine 20— 28 , Läufer 30—42 XX je Stück . Verlaus : mittelmäßig .

Müllhrim . Zufuhr : 57 Ferkel, 9 Läufer . Preise : Ferkel 19—22,
Läufer 40—60 XX pro Stück . Verkehr : mittelmäßig .

Sinsheim . Zufuhr : 4 Milchschweine. 30 Läufer . Preise : Läufer
66—70 XX pro Paar . Handel : flau .

Bühl . Zufuhr : 303 Ferkel. 14 Läufer . Preise : Ferkel 34—65.
Läufer 70—90 XX pro Paar .

und Belgien -Luxemburg (Thomasphosphatmehl ) . Nennenswerte
Zunahmen weist di« Einfuhr aus den Niederlanden (Küchengcwächse )
und Norwegen (Tran ) aus.

Die Ausfuhr betrug im April 366 Mill . XX . Gegenüber dem
März hat st« um 13 Mill . XX , dar find 3,5 V», abgenommen.
Mengenmäßig war die Abnahme noch etwas stärker, da der Ge -
samtdurchschntltLwert leicht gestiegen ist. Der Rückgang der Aus¬
fuhr im April ist ausschsteßlich als Saisonerschcinung zu betrachten.
In fast allen Vorjahren hat die AuSsuhr von März zu April
abgenommcn , und zwar war früher die Verminderung durchweg
stärker als im April ds . IS . Der Rückgang der GesamtauSfuyr
entfällt in erster Linie auf die Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft.
Neben der Ausfuhr von Halbwaren hat stch hier vor allem der
Absatz von Fertigwaren , und zwar sowohl von Vorerzeugnisten alS
auch von Endcrzeugnisten vermindert . Die Ausfuhr von Roh¬
stoffen war infolge größerer Kohlenlieferungen leicht erhöht . Län -
derweis« betrachtet, har die Ausfuhr sowohl nach Europa alz auch
nach den überseeischen Ländergruppen im ganzen abgenommen . Im
einzelnen war die Entwicklung jedoch verschieden . Innerhalb Eu¬
ropas stnd Rückgängevor allem in der Ausfuhr nach Großbritannien ,
Italien , den Niederlanden , Frankreich und Spanien zu verzeich¬
nen. Dagegen weist der Absatz nach der Tschechoslowakei , Ungarn ,
Rumänien und Lettland eine Steigerung auf . In der Ausfuhr
nach außereuropäischen Ländern sind stärkere Verminderungen in den
Lieferungen nach den Vereinigten Staaten , Britisch-Jndien , Japan ,
Chile und dem Australischen Bund festzustellcn . Nennenswerte Stei¬
gerungen ergeben stch lediglich in der Ausfuhr nach China und
Brasilien .

Die Handelsbilanz schließt im April mit einem Ausfuhrüberschuß
von 5 Mill . XX gegenüber 23 Mill . XX im März ab . Im Aprl der
vergangenen Jahres war die Handelsbilanz mit 19 Mill . XX passiv .

Gpargelpreise vom -19 . Mai
Die Marktberichtsstelle der Landesbauernschast Baden teilt uns

die Spargelvretse der badischen BezirkSabgabestellcn vom 19 . Mal
wie folgt mit :

Großhandelspreis « je 50 Kg . au BczirkSabgabcstelle: Sortierung
A 1 32— 35 XX , A II 22—25 XX, B III 12—15 XX . Die Anfuhr war
mittel , der Verlaus flott .

KleinverkausSprciS an den Erzeugerplätzen je (4 Kg . : Sortle -
rund A I 40 Pf .. A II 30 Pf .. B III 18—20 Pf .

Zucker
Magdeburg , 19. Mai . (Funkspruch.) Weiß,ucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen . Mai 32.02(4, 32 .12(4 . Tendenz
ruhig.

Hanfmarkt
Für die Zeit vom 11 .—17. Mai 1936 berichtet die Fachunter¬

gruppe Hansindustrie : Italien : Die Hanfanpstanzungen machen eine
recht unterschiedliche Entwicklung durch . Befriedigende Felder wech¬
seln mit solchen stark auscinanderstehcnder Stengel und besonders
kurzen Pflanzen ab . Die voraussichtliche Weiterentwicklung ist z. Zt .
noch nicht zu übersehen. Die Fedcrcanapa hat auch ln der Berichts -
Woche die Preise unverändert festgesetzt. ES kamen kleinere Ver¬
käufe auch für Exportzwecke zum Abschluß. — Jugoslawien : Trotz
etwas rückläufiger Preise haben stch infolge der weiteren Ver¬
schlechterung des Clearingscheckkurses die EinkaufSmöglichkeite» für
die deutschen Spinner eher weiter schwieriger gestaltet.

Baumwolle
Bremen , 19. Mai . (Funkspruch.) Baumwolle -Schlußkurs . Ameri¬

can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
13 .97 (13,95) DollarcentS .

Metalle
Berlin , 19 . Mat . (Funkspruch.) Metallnotierungen für fr 100 Kg .

Elcltrolytkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung d . d . Dt . Elektrolytkupsernotiz unv .
52.75 XX .

Y

Ortgtnalhüttcnalumintum , 98 bis 99% in Blöcken 144 XX , desgl .
in Walz, oder Drahtbarrcn 99 % 148 XX , Rcinnickel 98 bis 99 %
269 XX , Feinsilber (1 kg fein ) unv . 38 .75 bis 41 .75 XX .

London, 19. Mat . Mctallschlutzpreise. Kupier (1 p . to) . Ten¬
denz: stetig. Skanbard p . Kasse 36»/ >«—44, dto . 3 Monate 36)4—" /<»,
dto . Dcttl . Preis 86(4, Elektrolyt 40(4—41 (4, best sclected 39(4—41 ,
ElektrowirebarS 41 (4. — Zinn (£ p . to) . Tendenz : willig . Stan¬
dard P . Kaste 200(»—(4, dto. 3 Monate 195(4—(4. dto . Seist . Preis
200(4 . Banka 2M (4, Straits 202 . — Blei (£ p . to ) . Tendenz : stetig .
AuSld. prompt oft ; . Preis 15(4, dto . inoffz. 15(4 Geld , dto . ent?.
Sicht oft; , Preis 15«/, «, dto. inoftz. Preis 15»/, «—(4, Seist . Preis
15(4 . — Sinl (f » . to) . Tendenz : willig . Gewl . prompt offz . Preis
14 (4, dto . inoffz . Preis 147/,,—»/, . , dto . entf . Sicht, oftz . Preis
14 <>/ „ , dto . inoffz . Preis 14i ‘/i «—(4, dto. Seist . Preis 14(4. —
Silber (Pence p . Ouncc) Tedenz : stetig . Fetnstlber , prompt 22 (4—(4.dto . Lfg . 22(4—(4, dto . Settlement 22(4.

London , 19. Mai . Rachbörse. Kupfer ( £ p . To .) . Tendenz : ruhig .
Standard per Kaste 36(4 , do . 3 Monate 36" /, «. — Zinn . (£ p . To .) .
Tendenz : willig . Standard per Kaste 199(4, do . 3 Monate 195. —
Blei , (f P . To .) . Ausld . prompt offz . Preis 15 (4 . do . entf. Sicht, oft, .Preis 15(4. — Zink. (£ p . To . ) . Tendenz : ruhig . Gewl . prompt offz .
Preis 14(4 , do . enft. Sicht, oftz . Preis 14" /, ».

Rhetntlch« AG für Braunkohlenbergbau und Brikrtftabrikation ,Köln . Wie wir hören , ist die Bilanzsitzung des Ausstchtsrater der
Rheinischen AG für Braunkohlenbergbau und Brikeftsabrikation ,Köln , in der der Abschluß sür da» am 31 . Mär , 1936 beendete Ge -
fchäftSiahr vorgelegi wird , für den 24. Juni in Ausstch» genommen.DaS Ergebnis des Geschäftsjahres gilt alS befriedigend, obwohl
wegen der ungewöhnlich milden Winters und der dadurch beein¬
flußten Absatzlage der Brikettabsatz der Gesellschaft nur eine Stei¬
gerung von 3 (4 »/» gegen dar Vorjahr aufweist. Der Rohkohlcn-
absatz ist im Zusammenhang mit dem vermehrten Stromabsatz starr
gestiegen . Auf Grund des DividendengarantievertrageS mit der
Roddergrubc AG kann bekanntlich mi< der Ausschüttung einer Divi¬
dende von wieder 12 V» gerechnet werden , wovon 4 % an den An¬
leihestock gehen.

mit Verkehrs - »,d Außenhandelsfragen , insbesondere mit den Fra¬
gen der Rhetnschissahrt und ihrer Bedeutung für die gesamte W» t-
schaft .

In einer ku :zen Eröffnungsansprache wies Mintstcrprästdent
Köhler darauf hir , daß das gesamte badische Gebiet aufs engste mit
diesen Fragen vccknüpft ist und daß die Wirtschaftskammer für Ba¬
den mit besonderer Genugtuung die Anwesenheit von Staatssekretär
Königs begrüße.

Dr . Rcuther , dz:: Präsident der Industrie - und Handelskammer
Mannheim , gab darn einen kurzen Ueberblick über den Arbeitsbe¬
reich des KammerbeziikS Mannheim und über die WtrtschaftSftruktur
RordbadenS . Er crvähnte u . a ., daß das Hafcngebiet Mannheim -
LudwigShafen als zweitgrößtes Hasengebiet Deuftchlands mit 8,7
Mill . Tonnen Umschgg Köln um das Dreifache, Frankfurt um da»
Dreteinhalbsache und Mainz um das Viereinhalbfache übertreffe .
Der Umschlag dieser bedeutenden Verkehrsmcnge bringe er mit sich,daß auch der Güterunschlag im Eisenbahnverkehr des Bezirks ganz
gewaltig ist . Mit 6,3 Mill . Tonnen übertriftt er Frankfurt am
Main um 3,8 , Münchm um 1,8 , Leipzig um 1,5 und Berlin um
3,3 Mill . Tonnen . Auck m Güterfernverkehr behauptet« Mannheim
den zweiten bis viertel Platz in ganz Deutschland. Bei der Be¬
handlung der Außenhandels - und Einzclhandelsfragen führte der
Redner an , daß die vcrlältnismätzig hoben Zahlen der Arbeitslofen ,die gleichmäßige Entwialung , wie st« sonst in anderen Gebieten zu
verzeichnen war , besonders stark im nordbadischen Einzelhandel ge¬
hemmt hat , da die vier nordbadischen Arbeitsamtsbczirke gegen¬
wärtig zusammen noch 28 090 Arbeitslose zählen , davon allein
19 500 im Amtsbezirk Mannheim . Ganz Württemberg zusammen
hat dagegen insgesamt n,r noch 9500 Arbeitslos « .

Anschließend behandelte nun Oberbürgermeister Dr . Renntnger
die Entwicklung dcS Marnhetmer HafenverkchrS mit Vergleichen
aus dem Jahre 1913 und m Verhältnis zu den anderen insbeson¬
dere ausländischen Hafenplätzen am Oberrheiu . Das Land Baden
und vor allem Mannheim mit feinem Jndustriebafen seien durch
die Regulierung des Obcrrheins sowie durch den Ausbau des Nek»
karkanals um große Meng, » Umschlagsgüter gebracht worden . Ein
Ausgleich für diesen Verlust könne nicht gesunden werden , da vw
Reichsbahn durch Seehafentarife und Binnentarife eine Verkehrs-
fördcrung treibe , die den Rhein alz natürliche Wasserstraße zu we¬
nig berücksichtige . Eine grundsätzliche Wandlung im RcichSverkehrS -
mtnisterium fei in der Einstellung zu diesen Fragen notwendig
und der Transport von Ma 'frngütern auf dem Rhein wieder ,n
fördern . Oberbürgermeister Rmninger schloß mit einem warmher¬
zigen Eintreten für den Saar -Pfalz -Kanal .

In dem Haupwortrag wandte sich Dirckwr Dr . Weber vom
Fendel -Konzern als Sachverständiger in Rhcinfchiffabrtsfragen ge¬
gen verschiedene Vorwürfe , die geeignet sein könnten, die Bedeutungder Schiffahrt aus dem Rhein «egenübcr anderen Verkehrsmitteln
zu verringern . Der Anteil der deutschen Schi,fahrt am Gesamtver-
kehr auf dem Rhein werde als außcrordcnüich gering bezeichnet ,während taftächlich 50 Prozent der Gesamtfchiffahrt unter deuftchrr
Flagge stehe . Nach einem weiteren Vorwurf verschlinge der Ver¬
kehr auf dem Rhein durch feinen internationalen Charakter bei der
Ausfuhr von Gütern «rohe Devifenbeträge , di« bei einer Umleitungüber die deutschen Seehäfen vermieden werden könnten. Es lei hier
sogar von 90 Mill . XX im Jahr gesprochen worden , während ge-
naue Untersuchungen des Vereins zur Wahrung der Rheinfchtff-
sahrtsintercfsen und der Handelskammer Mannheim ergeben haben,daß der Rhein al« Austuhrweg run « 22 Mill . XX Devisenkoften Im
Jahr verursache, während die Deviseneinnahmen aus drm gleichen
Wege 26,5 Mill . XX betragen . Schi eingehend schilderte Dr . We¬
ber >das Verhältnis der ReichSbahnausnahmeiarifc zugunsten der
Seehäfen zu den Fracht«» aus dem Rhein.

Staatssekretär König«
erläuterte sofow anfchlteßend die Stellungnahme des Reichsverkehrs-mtntfterium « . Das Ministerium habe au » der Tatsache, daß >>*Mündung de« Rbetnr ftn Ausland « lleae und der « dein vonstarken ausländischen Saßftabrt befahren werde , ntemai» vfc G»i>
gcrung gezogen, daß der Rhein trotz allem nicht doch der deutschest*
aller Störm « sei und mdi alle» Mitteln gestützt werden müste T >«
Bedeutung , die da« ReichSverkehrSministcrium dem Rhein alt
größte deutsche Wasserstraße beimesse , komm« in dem in Sttaßburg
abgeschlostenen Modus vivendi zum Ausdruck, der verschieden « für
die Rheinschiffahrt besonders ungünstige Bestimmungen des Ver¬
sailler Vertrages liquidiere . Zu den Scehafclitarifen äußerte Staats¬
sekretär Königs , daß bei ( einer Stell« die Absicht bestehe , den Ver¬
kehr vom Rhein abzuzichen. Alle diese Tarife seien nicht in Konkur¬
renz mit der Rhetnschifsahrl festgesetzt worden , sondern mit den
Babnwegen zu den auslündichen Seehäfen . Es seien UntcrstUtzungs-
tarfte für die gesamte deutsche Wirtschaft, die eine unbedingte Sk-
portcrletchtcrung bedeuteten, SS sei nicht zu leugnen , daß durch vre
besonderen Verhältniste Mannheim als Umschlagsplatz eine S > «*
bube erlitten habe. Vielleicht werde oder im Lauf der Zeit bei den
KaufmannSgütekn ein Ausgleich geschaffen werden können. Di«
Reichsbahn vergesse nicht , daß Mannheim historische Ansprüche gel¬
tend machen könne .

Nach einem Ueberblick ü»cr die allgemeine Wtrtschasts- unv
Finanzlage unter dem GestchiSpunkt des Außenhandels erläuterte
der leircnde GcschäfiSsührer der Industrie - und Handelskammer
Mannheim , Dr . Ulm, die Auswirkungen der Devlsengesctzgedung
und der Devisenpolitik auf die Wirtschaft Badens , insbesondere des
»ordbadtschen Wirftchaftsbezirks, der infolge seiner Grenzlage vieler¬
lei Benachteiligungen ausgesctzi fei . Bei der Bedeutung der Ausfuhr
für unsere Wirtschaft und den Schwierigkeiten, die deutsche Ausfuhr
zu tätigen , gewinne die anttlfthe AußenhandelSförderung befonocrc
Bedeutung , die u . a . durch die AußenhandclSftcllen auSgcübt wird .

Nach einer kurzen AuSfpreche schloß Mintsteiprästdcnt Köhler
di« Sitzung mit dem Hinweis , daß die nächste Tagung der Wirt -
fchaftSkammer für Baden voraussichtlich in Freiburg abgehalten unv
stch mit der Elektrizitäiswirftchaf ! beschäftigen werde.

Börsenkurse
Berlin

Steuergotecheine
Gr 1 CaKura
Gr n filht 1934
Gr U fällig 1935
Gr U füllt 1936
Gr v füllt 1937
Gr Q fällig 193«
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Pfandbriefe
Bffentl. -rechtL
Pfandbriefansteh

£ (8) Reihe 4
o. . 14
0. - 22
>. Zentr .-Stadtschaft
4 (8) Reibe 3. 6. 10
4 (8) Reihe 4
4 (8) Reihe 14. 15
4 (8) Reihe 20. 21
4 (7) Reihe 28

18. 19.
109.4 1̂09.4
103,8 103.8
107,8 107,8
111.8 111,8
112.1 112,0
111.8 111.8

114,8115,2
101,0 101.0
103.5

96 .6
97 .6 97,7
97 .1 97 1

96,0
100.4 100,4
— 10,7

Obligationen

4 (S) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (? ) Suhl « .
6 Farbeab.

Rh.Hypoth .Pfbf -
Hypotheken !). Pfdbr .

* M» *

97,0
97,0
97 .5

96 .5
96 .5
96.5
96 .5
96.5

106.5
105.8
104.8
138.0,

96.7

97 .0
97 .0
97,5

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

104.7
105.5
104.8
136.5

96.7

Pr . Centralbodeo
4% (8) R« he 24
5Vi (4^ ) Re *ne 26 Li
4H (8) Rom. 26—28

Prctiß. Pfandbrfbk .
4H (8) Reihe 47
4H (8) Rom. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4% (8) Reihe 4 n. w .
4V4 (8) Rom. 16

Westd. Boden
4V6 (8) Reihe 20 u. 22
4V4 (8) Rom. 21—23

Aaslandsrenten

S Mea. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad1
4 ong. Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reichsb . Vz .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llord
Südd. Eiseno.

Bankaktien

• ad . Bank
Braobank
Barr . Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerz bank
DD-Baah

18.

95 .7
101,7
93 .7

96,5
94,0

96 .5
96.5

96 .5
94,0

32,0
9.95

8.8
43,5

121,2
86,0

126,7
15.0
. 0,2
16.0
79,5

134.2
95,0
93 .7,

117.2
92 .5
95.6

19.

95 .7
101,8
93 .7

96,5
94,0

96 .7
96,7

96,5
94,0

13.5
3t,5
10,0
8,9

42 .6

120.4
86 .5

126.5
15,
31 .0
16.4
81 .0

132,5
91 .2
99 .2

117,7
93,0
96,

Dt. Centr . Bod.
Dresdner
Meinint Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accutnulat*
Aku
A.E.G .
Anh. Kohlt
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M.W .
Bembefg
Berger TN».
Berlin •Karlsr. -Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdk .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl . Vasser
LG . Chemia
do. Chem . 50% Eins
Chern. Heyden
Chade a-c
Chade d
Coat . Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
M Cont . Gas
„ Erdöl
M Linoleum

M Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet.
El . Lidit Kraft
Enz. Union
l .G .Farbeo
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpeoer
HemmorZem.
Hilpert Nbg.
Hoesch

18. 19.
94,0
95 .5
95 .2

190,5
137,0

189.0
55,4
38.0

101.8
116,2
133.2
89.0

135.0
133.0

150.5
127.2
203.5
110.0
87 .8

102. 1
114.0
221 .0
160.0
123.8
40«.S
393 .0
184.8
195.8
114.5
118.5
134.0
12*.2
184,(
141.5
112.5
132.0
137X1
133.0
151.5
118.5
176.0
129.5
133.0

108.0
142.0
33,0

221,(
128. 1
184.0

106.1

95 .1
95 .2
94 .7

189,0
136,7

89,7
53 .2
37.5

102,0
102.4
114.5
33.2
87.2

133.2
130.6

149.7
127.4
203 .0

87,8
101.1
114 .
219.0
159.5
123.2
104.2
393.0
183.5
19, .2
113/

131.7
122,5
183,1
142.0
112.7

132 ,
150.5
119.0
174,2
128,8
131,4

108
140.6

221 .0
127,1
181.7

Holzmtno
Ilse Berg
do. Genuft
Jungbans
Kali Chemia
Kali Ascbersl.
Klöckoer
Knorr , Heilbr .
Koksw. n. Chern.
Kollm . Jourd .
Lahmerer .Lindes Eism.
Lingnenrerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dü.
Metallges.
Me« AG . Freib.
Miag
Neckarwerkt
Orenstein
Rheinfelden
Rh . Brauch .
„ Elektra
M Stahl

R ▼ . E.
rjEStgersSalzdetfurth

Sch . Bind. Frkf.
Schub Sa!«
Schocken El .
Schultheiß , P .
Siera . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kämmt
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Wertereteln
Zellst . Waldhof
Ver. DL Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vera.
Dto . Leben

Colooialwerte

OtaW Mine
Schantong

18. 19.
123.0

134.0
93 .7

133.7
102.0
215.0
138.0
63 .

139.5
155.2
161.5
99 .0

146.0
101.0
133.0

95 .6
120.0
89 .8

124.5
237 .7

130.4
136.5
135.8
186,0

143.0
146.8
113.7
194.0
89 .5

117.0
201.0
135 0
95 .0

131.7
140.4
155,1

270 .0
204.0

22 .7
137.0

124.5
170.5
133.5
92 .5

141.0
131.7
101^
137.2

138.8
155.0

98 .1
143.2
99 .2

132.7

92 .0
116.5
89.0

124.5
236 .2
137.7
130.4
135.0
135.6
183.5
179.5
140.8
145.7
110.5
192.5
89 .0

115.4
207.0
140.0
94 .0

130.5
139.7
155.7

273,0

22,7
134,0

105,6 * Tendenz : widerstandsfähig

Frankfurt 19 . Mal 1936
Staatsanleihen 18. 19.

5 % Rdchsanl . 1927 101,0 100,84^ %Badeo Freist . 27 97 .0
4^4 % Herne » 1929 98,5 98,5Althesitz Reich 114,8 115,0190t 10,7 10,7

1909 10.7 10.74% Schutt» 1910 10,7 10,7gebiete 1911 10.7 10,71913 10,7 10,7
1914 10,7 10,7

Stadtanleihen

4V£ 7cBadeoGo)d v.26 90 .7 90,74^ %BerIisGold v.24 95,0 95,04 4̂ Darms*.Gd .v .26 920
4V4̂%DresdenOd .v .26 92 .0 92,2

(7)Fkt.Gd.v .26 93 .0 93,2
4H %HeideIb.Gd.v .26 90,0 89 .8
4!* % Lodw3h.Od .v.26 93,2 93, .
44£ % MainzGoId v.26 94,1

Mamth.Goldv .26 94 ‘0 94,0dto , v. 27 92,7 92,7Pforzh .OoIdv.26 91,5
dto . v . 27 91,0 91 .0

4H ^ Pimaa .Od . v.26 92,5 92,5
Laodesbanken.

komm. Giroverb .
4Vfc% B .K.Lb .v.29 R 1 96,7 96,7

dto . V. 29R2 96,7 96,7
4H % dto . v. 30 R 3 96,7 96,7
414% Bad . Komm .

Ooldaal . v . 30 A 1 94.5 94,5
\ Vi% dto. v . 26A —D 94,5 94,5

Pfandbrief «
4H %Pttlz .Hyp.Qold

R. 2—9 97,5 97,5
dto . R. 13—17 97,5 97,5
dto . R. 21—22 97,5 97,5
dto . R. 11—12 97,5 97,5
dto . R. 10 97,5 97,5

dto . Liquid, v.
1926 0 2« 101,3 101,4

Wx % Rhein .Hyp .-Bk
Goldpfbr R. S—9 96.7 96,7

dto. R. 18— 25 96,7 96.7
dto . R. 26—30 96.7 96,7

dto . R. 31—34 96,7 96 .7
dto . R. 35—39 96,7 96,7
dto . R . 10— 15 96 .7 96 .7
dto . R. 17 96.7 96 .7dto. K 1*- U 96,7 96.7

SVi dto . Liquid .
4V̂ dto .GoldKo . R4

Wtt.H .-Bk .Sl—2
itt ^ Wtt . Rrd .Ver.Rl
W %. dto . R 3

Sacfcwertanleihen
ohne Zinsher.

6% Bad . Hol« *. 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

B̂ Südd .Festwkb.AG .
Auslandswerte

5%Mezik . inn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg .
3%Mez .kons .inn .abg .

dto . Irrig, abg.
5% Rumänen

-

4% Tür £ Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. (I
2%%Ar»ai Esb.S lu 2
5%Tebuant .Goldabg .
4% dto . abg .

Industrieaktien
Adt, Gebr .
AEG .
Aschaffenbg. Zellst .
Bad . Masdi. Dur lad,
Barr . Braub Pforzb .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbe .)
Brem . BesieheimOeTf
Brown. Boveri
Buderus
Cement Heidelberg
Daimler Ben« A.G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold - o .Silbersdi.
Deutsdie Linoleum
Dt . Verlag
Durladier Hoi
Drdierhoff & Widm.
Eidib Werter Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht ft Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlingei Maschinen
Fabcr ft Sddetcher
Fahr , Cahr» Pirmas.

18. 19.
101,5
94.5 94,5
98 .5 98.5
98.2
98.2 98,2

• 2,73

9 .5
9.6

43.5
6.8
6.8

41.0
37.8

41 .5

110.2
87 .5

102,1
141.5
114.7

240.0
184.7
88,0
83,1
96 .5

132.5
151.0

60,5
128,5

2.74
17,2

13,5

7.8
6,7

42,5
7.0
7.0

41,5
37,4

102,0

42 .0

109.5
88.0

101.6
141.4
113.5
122/5
239.0

88.
83 . 1

97 .0

150.5
119.5

88,7
60,5

127.5

LG. Farbentodustrie
Feinmeds fetter
Felten ft Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt. Th .
Gritzn . -Kays .Nähm ."

.r .Mhm. lO^ VJ
Grün ft Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu. Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter
Junghans , Gebr.
Kali Aschersleben
Klein. Sdianzlin
Klödcnerwerkc
Knorr Heilbronn
Kolb ft Schule
Ronserv . Braun
Lahmerer
Laurahüttc
Led» Elektr .
Lokomotirf . KrauS
Löwenbr München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG .. Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadl
NediarwerkeEßlingee
Odenw . Hartst . -Ind

Rhein . Braunkohles
Rhein . Elekt . Stamn
Rhein . El Vorzug
Rhe«nmühlenw .Man
Rhemstahlwerka
Riebech Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth RaJi
Salzwerk Heilbronn
SchIinkftCo ..Hambg
Sdiriftg . Stempel
Schaden ft Ca.

18. 19.

175,5 174,5
84 .0 84,0

133.5 132,0
68/5 70,0

141.5 141,7
110,0 111,0
32.6 31,8

144,0
221,0 220,0

31,5 31,5

128,5 127,5

124.6 125,0
123,4 123,5

53,5 53,0

133,7

101,2
210,0 216,0
120,0 120,0
75,0 74.5

140,5
23,5 23,5

110,0 108.7
106,0
219,0
— 103,0

98,5 98,0
98 .6 98,0

145,5 143,5
132,5 132,7

94 .7 95 .0
92,7 91,5

103.5 103,5
118,5
106,0

18,0 18,0
136,0 136,0
150,0 150,0
238,0 237,5
136,7 —

80 .0
131,0 130,0
113,0 112,5
950 96,0

136/0135.7

108,5 108.5
58 .5 58,0

147,7 146,0

18. 19.
Schwartt -StorAenßr . 118.0 119.0
Seilind. Wolff 98,0 93,0
Siemens ft Halske 195,0 193,1
Siemens Reiniger 104,5 104,5
Sinaico. Detmold 128,0 130,0
Sinner, Grünwinkel 89,5
Südd.Zudi .AG .M ' hm 206,0 210,0
Tellus Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerk« 95,0 94,2
Ver.Strohstoff Dresd. 87,2 87,5
Voigt & Häffner
Vo 'tohm Seil & Kahel
Westeregeln Alkali 131,5 131,0
Wünt . El . Stuttgart 97,0 96,5
Wull« Brauerei 47,0
Zellstoff Waldhof St. 139,2 139,2
Zellstoff Memel 49,0 48,2

Banken
Alle. Dt . Kreditenet.
Badische Bank

79 .0
115.0
135.0

78,2
115,0

Bank f .Brauindustrie 137,0
Bayr. Bodenkredit 160,0

88,7
160,0

Bayr. Hyp . 0 . Wecke . 89,5
Bert. Handelstee. 117,1
DD- Bank 95,5

95 .0
95,5

Dresdner Bank 95,2
Frankfurter Bank 106,0 106,0
Frankf . Hvp . -Bank 97X> 97,0
luxemb Intern .Bank 6,0 6.2
Meininger Hyp . -Bank 95,5 95 .0
Pfalz . Hvp . Bank
Reickshank

87,0
137,0

Rhein . Hyp . Bank 137,0 189,7
Württbg .Notenbank 105,5 105/5

Verkehr
Bad .AG .f .Rheio&See 104/0 104,0
Dtsche.Reichab.VA. 126,5 126,6
Hapag 15,0 14.8
Heidelb .Strafienbahn
Nordd . Lloyd 16.5 16,0
Baltimore and Ohio 28,5 28,5

Versicherungen
AUianzftScgt.V AG .
Bad . Assekuranz 45,C 45,0
FrankooiaRücfc.JOCer

dto . 100er
Maanh . Veea -Gea.
Württ .Transporte era ’ 37,0 37,0

Tendern : uneinheitlich .

Berliner Devisen

Kairo I
Buenos-Alree
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhrgen

London
Reval
Helsingfon
Paris
Athen
Amsterdam
Isiaad ]
Italien
) tpta
jugosL
Riga
Kowno
Oslo
Wien 1
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm

Spanien
Prag
Konstantiaopel
Budapest 1
Uruguay 1 i

1 Pes.
IOC Big.

lk . 0.
IOC Ki
100 GL

l Pfd.
100 estn . Kr.

ICC Kr.

IOC Esc .
IOCLei
IOC Kr.

G«ld Brief G«Jd
19. 5 . 19. 5 . 18. 5 .

12.660 12.690 12,645
0,684 0.688 0.685

42 .050 42 . 130 42,110
0. 137 0. 139 0. 136
3.047 3,053 3,047
2.480 2,484 2.479

55,180 55 .300 55,120
46,800 46,900 46,800
12,360 12,360 12.345
67.930 68,070 67,930
5,440 5.450 5-445

16.365 16.405 lRsso
2.353 2,357 2.353

167,310 168,250 157,34055,430 55,550 55 .370
19.600 19,640 19,480
0,724 0.726 0. 722
5,654 5,666 5.654

80,920 81 .080 80.920
41 .780 41 .860 41,810
62 . 110 62,230 62 .040
48.950 49.910 48,950
46,800 46,900 46 .800
11.230 11,250 11,215
2.488 2.492 2.488

63,720 63.840 63,650
80,380 80 .540 80 .420
33,900 33,9« 33.990
10,290 10,310 10.305

. 1.975 1,979 1,976

1,174 1,176 1. 179
2.487 2.481 2,480

Züricher Devisen

bui
ia. s.

12,675
0,689

«2.J90
0,1 «
3,086
2,483

55,2 «
46,904
12,375
68,079
8,455

16,420
2,359

168,280
65,490
19,523
0,7 *
5,666

81, ( 80
41,800
62,160
49,9)0
46,9(0
11,235
2,492

63,770
»0,580
.14,950
10,316
1,980

1,181
2.490

M. Mal 1606

Pari. 2036.500 Otto 7732 .500
London 1538 .500 Kopenhagen 6807 .500
Newyork 309 .375 Pr», 1280 .0X1
Belgien 5230.000 Warschau 5010,000
Italien 243C.00C Belgrad 700 .000
Spanien 4221 .00:. 290 .000
Holland 208 .900. Konstantin opnl 245 .000
Berlin 124,400 Bukarest 250 .000
Wien offa. Kurt 5590.000 Heieingfora 078 . 280
Wien Nocnalutr Buenos Aires 8550.000

Stockhohn 7932 .500 J*PM 9000.000



Mietgesuche48770

Mein großes Aussfetlungsgebdude Ist fertig gestellt
Stets über 60 Musterzimmer
von der einfachsten bis zur reichsten Ausführung
Besichtigung Oer Ausstellungsräume [oderzeit unverbindlich
Durch Neueinrichtung modernster Maschinen
niederste Preis ? Jede Garantie frei Haus
Innenausbau von Catäs, Restaurants» Villen, Bauernstuben usw.
Möbelfabrik

Martin Koch , IVagoId
Stuttgarter Straße 7 und direkt beim Bahnhof

££hüfzf vor Sonnenbrand

Dr . Paul Maier Syndikus
Brigitte Maier geb.Tröscher

Vermählte

KARLSRUHE

Vot12

10 . Mat 1939
DARMSTADT
Landgraf -Phlllpp -Anlage 44

3Z .-WohM11lg
nach- , mit ringer ,
Bad , auf 1. Juni,u
vermiet , Borholzftr .
11, 2. St, , r . Zu
erfragen das, tinfl .

( 2908)

Zu vermieten
Garage lof . od. 1 .

Juni Gaetheftr . 25b
•i vermiet . ( 50060 )
'165. Mozartstr . 11,
7- rnsvrecher 2805 .

Laden
Hit 2 Zim .-Wahng .
und fämtl . Zubeh, .
in der Mittelstadt
der sofort zu » erm.
Zuschr. unter 54065
»n den Führer ,

Mansardenziinmer
gut möbl, , neu her»
»ertcht, , zu vermiet .
Biktoriaftr . K, HI ,

(2881 ,

Ä 8 Zimmer
an altere Frau od .
Fräulein z. vermiet .
Marienftr . 38 , I .3u erfr . im 2. St ,

. (2869)

13 .-
« >t Znbeh n . Bad ,»n alletnst. . pens,

prüfst , Dame
v-rm?,̂ Juni zu

(fiftfre ,
fI "

Leeres Zimmer
o. 1 . Juni zu » erm ,
Ziihringrrslr . Nr . 3,
Scheid. ( 2857 )
Gut miidt. Zimmer
zu »erm . an ans! ,,
berufst , Herrn a . 1 ,
Juni Putlitzftr . 1 ,
b. Fr . Schuhmacher ,

(2827)

Möbl . Zimmer
zu vermieten , (2319

Wilheimftratze 55 ,
1 Trepp« hoch .

1 «ei . leeres

Mrl .-Zimmer
zu vermieten . ( 2861

Roonftratze 31 .

Zimmer
gut möbl ., an he.
rusSt . Frl . od , Herrn
zu verm , Wilhelm -
str. 77. III ., Hetz ,

(2870 )

Leere» Zimmer
mit doller Pension ,
an alleinlteh , Dame
od . Herrn auf 1. 6 ,
Nähe Stadtgart .. , u
vermiet . Angeh . u ,
2824 an d , Führer .

Za semieie» aal l , U»
Gartenstr . 1, 4. Dt ., 4 Aimmer .Wehnung ,

eing. Bad , Mansarde , einschl . allen
Rebenspesen, 95 Jt . (515841

« ebhardftr . 14, 1. St .. 3 Alm. -wohnung ,
eing. Bad , Maus -, Etagenhzg . 80 Jt .

Näheres : L . « » euer , Telefon 3151 .

2 möbl . 3i
mit od . ohne Kost ,
AK vermiet . ( 54037

Knielingen ,
Botlckestr. Nr . 28

Burbach (3“Wo, )
2 Zimmer m. Küche
sosort zu. vermieten .
Nur für Wochenend.
Angebote unt . 2838
an den Führer .

Schöne , neuzeitliche
2 Z .-Wohnung
mit Dad u . Ballon ,
in Rüppurr , auf 1 .
Juli preiswert i «
vermieten . Angebote
unter Nr . 54034 an
den Führer .

S ch I n e
3 Zimmer -
Wohnung

aus d, Lande , Nähe
Bruchsal , sosort od ,
später zu vermieten .
Näh . : Karlsruhe ,
Guft . -Spechlftr. 13,
» och. (2897 )

3 Zimmer -
Wohnung

Moseftr - 1, i . 2 . St, ,
mit reichl. Zubehör ,
weg Bersehnng , a .
1. 7 . od , später zu
vm. Anjus . 11— 15
U . Näh , Nugarten -
str. 32, Tel , 1636.

Moderne
3 Zimmer

Wohnung
mit Küche u . Bad ,
Loggia , auf 1 , Juli
zu vermiet . (52724
Weltzienstr. 6, II .

bei Schäfer .

4 Zimmer-

mit Etagenheizung ,
einger . Bad . 9Kmi
färbe , im 1 . und 4 ,
Stock, im Neubau
Poftstrabe 2 , auf 1 .
Juli od . später zu
vermieten . ( 52885

K . Mall ,
Baugeschäft ,

KriegSstroße 181.

43 .-
~

s. große , b . - ahdnpl
Ztrh,,etng .Bad,Die¬
le sos . an ruh , Fam
Ang .u . 53121 Führer
Schöne, geräumige

1 Z.-M «.
3 , Stock. Boeckhstr ,
mit Bad' Mansarde ,
wegen Wegzug auf
1. Juli zu vermiet ,
Preis man . 90 RM ,
Angebote unt . 2889
an den Führer .

Schöne 4 A.>W»hng,
in gut . Hause , II .
auf 1. Juli od , spat
zu verm, , Hess. Loge
der Mittelstadt ,
Angebote unt . 2905
an den Führer .

4 Z .-Wohnung
mit Bad . Veranda ,
Terrasse , auf 1. Juli
zu vermiet . Erfrag
KriegSstratzc 77 . II

(2820 )

Borordntne
mit etwa 23 Hellen FensterarbettSplätz-n
in Karlsruhe zu mieten gesucht . Ange¬
bote unter Nr , 54488 an den Führer ,
Nähe Herrenstr . 31 ,
geräumige

Garage
für Lastwagen mit
Anhänger zu mieten
gesucht. Angebote u ,
Nr . 2887 an den
Führer erbeten .
Entgehende
Wirtschaft mit

Metzgerei
in der Nähe von
Karlsruhe zu pach¬
ten gesucht , Kaution
vorhanden . Angeb .
unter Nr . 54459 an
den Führer .

BahnhofSnähe
Mod . möbl . Aimm.
auf ea, 10 Tage ab
30. Mai gesucht .
Angebote unt . 2899
an den Führer .

1- 2 Z .-WohN .
v . pktl, Zahler ge .
sucht . Angeb . u , Nr .
2814 an d. Führer ,

2Z .->WMl1Ng
kl, Familie , auf 1 .
Okt, od , früh, , auch
Hinterh, , ges . Pktl ,
Zahler . Ang . u , Nr .
2876 an d . Führer ,

Beamtin , alleinst, , s ,
sonn. 2 Z ..Wohng
m. Bad , Balkon od
Loggia , auf 1. Okt,
ding . m, Preisang ,
u , 2826 a . d . Führ ,

BerusSt, , geb , Dame
sucht auf sof . od , sp.
2 Zimm. -Wohnung
od . geteilte Wohng .
Höchstpreis 50 Mark ,
Angrboie unt . 2845
an den Führer .

2- 3 Z .-WM .
Part . od . 2 . St ., v .
Schuhmacher in der
Weltstadt ges . Ang .
u . 2886 a . d . Führ .

Suche z. 1 . 7 . 36 ger .
3 Z .-WohNUNg
Stadtmitte , Preis
bis 50 RM , Ang . u .
2874 an d , Führer .

Knielingen
Darlanden

3— 4 Zim -Wohnung
a . 1 . Juli od , spät ,
gesucht. Angeb , unt .
2868 an d . Führer .

43 .°
~

mit Baderaum , auf
1. Auli zu miet . ges .
Preisangebote unter
2895 an d . Führer .

4- 5 Zimmer-
Wohnung

von Beamten auf so¬
fort gesucht ( Ost¬
stadt od . Durlach be¬
vorzugt ) . Angebote
unter Nr . 54500 an
den Führer .

Zu verkaufen

Badeanzüge

Wäsche

Bademäntel
bei

m ihm #
KalserstraBe 167

-, - r 54214

1 Büffet , eichen
1 runder Ausziehtisch
6 Stühle , 1 Rauchtisch
1 kl . Bücherschränkchen
1 Nähtisch . . . RM.

Eßzimmer
250,

Wohnzimmer
• chwari Ebenholz

1 Silberschrank
1 Schreibtisch -Ilöll _
1 Tisch , 1 Spiegel / . lll
1 Sofa , 5 PolstersKlhle
inuflD. pol. Schreibtisch

mit Aufsatz £>Omm

1 Dotiert Abstelitlsci . 20 .-
1 Bücherschrank und
1 SchrelbtltchdunkeidilSO .-
1 Ausziehtisch, «Stühle - -

eiche ÖD . "
1 groBe Flurgarderobe 4Keiche ZO . -
1 Klubsofa . . 25 .-
Alle Möbel sind gebraucht , jedoch
gut erhalten . 54228

Sltzler
Kalserstr . 124 b

zwischen Moningper u . Waidstraße

Verzichten ? 36ios
Nein ! Noch heute

Talelbesteche
für 6 Per» , 24 Teile, 100 gr.
Silberauflage von Mk .32 .- an

e . * QM 4«" Monat . Katalog
h40nin . k o s t • n I os .

k. scixnidthais. Solingen 13. Postfach 33

54706

für Garten , Garage
und Jndushie

August Fudidiar
Harranatr . 1 «Karlamha

Für zahnnrztl.
Praxis

Anschluß-Apparat
fabrikneu , 110/220

Dolt , evtl . a . Kegen ,
geschäftabzg . Zuschr.
u . 2879 an d . Führ ,

Eis - un-
elektrische

Kühl¬
schränke

nur gute Fabrikate ,

i .
( früher

Zähringerstrabe 57)
j t n t Kriegsstr , 74,
Telefon 1266. ( 2909

Kaufsosuche

8ebr. Möbel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht,
Meinzer , Sedanftr 1

(41507)

Aulo
b , 1,3 Ltr, , steuer¬
frei , neuer , Modell ,

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 2871
an den Führer ,

Zu kaufen ges.
2 gleiche Selten od ,
Schlafzimm., Küche ,
mod, Büfett , Näh.
Maschine . Fröhlich ,
Uhlandftraß« 12.

(2891)

unmöglich
Ihr « ganz» Kund-
schalt tu unserem

« erbrettungSbeztrt
monatlich zu besuchen
Der ..Führer ' kann
St , durch ein, Smp .
kebluug täglich tn Er -
inneruug bringen —
Sollt » daraus für
St « kein Vorteil
entüehauS

Elegante

Lest '
den Führer

Salon -Möbel
Renaissance -Stollenschrank, 1 KristallLü
ster , verschied , alte Pcrferbrücken zu Vers
Angebote unt , Nr , 2890 an den Führer ,

Für die warme Jahreszeit
empfehlen wi -r :

Mineraiwaffer
Peterstaler A Ltr .- Flasche Inhalt o . Gl .

3Ut
- .21

Peterstaler ^ ** » 9 • 9 - .16
Fürstenquelle Bad ImnauW „ „ „ „ „ - .21
Fürstenquelle Bad ImnauH „ „ » . » -.16
ausserdem : Kaiser - Friedrich , Emser , Fachinger

Teinacher und Wildunger Wasser .

Himbeersirup M Flasche o . Gl . 1 .60

Himbeersirup tt „ , „ - .85

Tischwein , rot Literflasche o . Gl - .55
Tischwein , weiß «f " " - .65 ^
Udenheimer Kirchberg „ „ „ - .70
Wermut -Wein H Flasche „ „ - .80
Zitronen StUck RM . - . 05 u . - .04

AsbaMerde
Junker & Ruh ,
von 78 .—
Kohlenberbe
von 70 - an
Komb . Serbe
Koblenbabeök .
Alter Herd w , in
Zahlung genomm.

8 . Mr . jetzt
Zähringerftratze 57 .

Lultbereilte
Aerberolle

60—80 Ztr . Trag ,
kraft mit 2 Ersatz¬

rädern , Britfche,
4,20/1,80 in preis¬
wert zu verkaufen .
Herm . Mezger , mech ,
Schmiede, Kehl/Rh .
Telef . 591 . (54343

58X130 , wird billig
abgegeben . ( 2914)
Ritterstratze SO, pk.

Schnittiges
Motorboot

<s. 6 Pers .) zu Verl ,
od. geg . Aut » zu
tauschen . Angeb. u,
2629 an d , Führer .

^ Schreib¬
maschinen

60 , 70 , u . 80 . -
zu verkaufen
Wllh . MUllar

Olympia-Laden
. Waldstraße

B̂esonders pieisiveit ;
Feinster gekochter Vorderschinken i» or. - . 38
Salami und Cervelatwurst 125 Gr. - .42

Neue KartoNeln500 Gr. .12

2 vriichbänke
kompl ., 150 Spitzen ,
hohe, 1 Schleifbo» ,
di» . Siahlmod . für
Kochgeschirre, starker
Werktisch bill . z. vkf .
Zuschrift, u , 54489
an den Führer .

Warenabgabe nur an Mitglieder !

KARLSRUHE E. G. M. B . H.

Gebrauchte

MmaWne
guterhalt ., s. 29 XX ,
1 wenig gebrauchte

Sattler -
Nähmaschine

billig abzugeben .
Nähmaschtnenhandl .
Paul Bürkle , Karls -
ruhe , Waldstr . 29.

( 54495)

Kinderwagen
elfenbein , zu Verls .
Anzus . ab 14 Uhr .
Gartenstr . 66, II . r ,

( 2811 )

Herrenrad
gut erb ., bill . z. dkf .
Anzus , ab 13 Uhr.
Kaiserstr . 60, 5 , St .

(2911 ) .

« chwng ! Acht»», !
Ladengeschäfte !

« ünft . Gelegenheit !

1 $ad)0‘
Tiiellkimaze

( Schnellwaage )
wenig gebr„ billigst
abzugeben , Ang , u ,
54494 an d . Führ ,

(kouch aufgearb, , neu
bezog, 28 M , desgl ,
Diwan 25 JC z, vls.
Westendslratze 34,
Tapezierwerfftatt .

(54373 )

Mut erhaltener
Damenrad

bill , z> dl , Herrmann
Uhlanbstr . 17 , III

( 2888)

neues Schlaf zimmer
» , Privat billig zu
verkf . Zu erfragenunt , 284« im Führ ,
2 sehr guterh , graue

Shettlan » .
Mäntel

preiswert zu verkf.Adam Saul ,
Herrenschneiderei .« malienstratze 22.

( 2813)
JSh» erhaltene

( elettr . ) , mit Kon-
servatvr , zu »erlauf .
Schucker, Bachstr.63

( 2875)
Weg. Verll . bersch ,Möbel : Bus, , Tische ,Sosa -Sal .-Garn , zderlf . Walbhornftr .Nr . 5, 2. St „ Iks ,

( 2863 )
Belegenhett

Echte
Orient -Perle

Privat , zu verkauf,
Zuschriften u . 28L6
an den Führer ,

Weißer Kinder .

KMenwiiken
f, 20 Jl zu verkf.
Maxaustr . 38, l „ l.

( 2860)

2 Jamenrööer
gebr , 22 u , 25 JL, z.
vk, (kdingrr , Marie -
Alexandrastr . 56,

( 2859)

SS , Cdiroiilt
für 25 Jt zu vertf .
Zu erfrag , unt , Nr ,
2833 im Führer ,

Kisten
in allen Grötzen
preiöw , zu verkauf,

lkrbprinzenftr , 19.
(283.9)

6rtireiünin ( (fi .
ml» Tisch , fast ne » ,zu verkaufen,
Angebote unt , 2842
an den Führer ,

Will Zimmer
(lochterziinmer ) ,

mit 3türtg , Spteael -
schrant, etc -, gut er -
halten , preiswert
, u verkauf, Schmiot,
Kricgöftr. 187. II .

(AVI)
Neuer

H » od « trocko « r
220 Volt u . Schreib-
Maschine billig zu
verkauf. Angeb , u .
2854 an d Führer ,

Amtliche Anzeigen

C Brudifal 1
Bon Amtswegen soll folgende tm

Handelsregister hier eingetragene
Firma gelöscht werden : Handelsre¬
gister - Eintrag A Band II OZ . 311
Firma Blaschek & Co . Bruchsal . Die
Löschung wird verfügt , wenn nicht
bis , um 25 . August 1936 ein Wi¬
derspruch geltend gemacht wird .

Bruchsal , den 1« . Mai 1936.
Amtsgericht I . (54371)

c Bühl

Auch das schaffen wir !

Es gießt , was vom Himmel will : des¬

halb kein Photo -Wetter ? Aber gerade ,
das gibt ja besonders feine Bilder . Ein

Film wie . Panatomic ' freut sich auf solche

Aufgabe . Dank der Panchromasie und

hohen Empfindlichkeit macht er auch

bei grauem Licht Bilder von besonderer

Plastik . Und dann sein feines Korn : da

können Sie nach Herzenslust vergrößern !

PANATOMIC
(PAN - A - TO - MIC - ein „ Kodak "- Erzeugnis )

. Panatomic " - der neuzeitliche
Rim ist in allen gängigen For¬
maten lieferbar . Die 6x9 Spule
(8 Aufnahm .) kostet RM 1 .:

-r. rnr
■ V - NA?#

Gemeinnützige siediungsgenosseiisciianuieMeid eGmbH . Karlsruhe a. Rh.
Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung zum 31 . Dezember 1938

Bila » , . Aktiva
L Anlagevermögen

1. Unbebaute Grundstücke
(Zugang Abgang Abschreibung )

2. Wohngebäude und sonstige Gebäude
(Zugang Abgang Abschreibung )

— .— — 12 600 .—JUL )
8 . Maschinen und maschinelle Anlagen

(Zugang Abgang Abschreibung )

.4L.*
6 000.-

500 501.—

1 .—

4. Werkzeuge , Betriebs - tt . Geschäftsinventar 1.—
(Zugang Abgang Abschreibung )

II . Umlaufsvermögcn
1 . Rückständige Mieten , Gebühren ,

Forderungen . 1044 .—
2 . Kassenbcstand einfchlietzlich Guthaben

bei Notenbanken u . Postscheckgutbaben 2 502 .51
3 . Andere Bankguthaben . . . . 20 810 .20

Hl . Posten , die der Rechnungsabgrenzung
die nen . » » 4 744,—

_ 535 603 .71

Bilaui -Pasfiva :
I . GefchäftSguthaben

1 . der am Schlüsse deS Geschäftsjahres
ausgeschicd . Mitglieder JUL 1042 .20

2. der verbleib . Mitglieder „ 26 252 .15
n . Reservefonds

1 . Gesetzliche Rücklage ’JLJL 15 401 .90
2 . Andere Bermögensrückl . „ 82 820 .65

III . Rückstellungen . » » » » .
IV . Verbindlichkeiten

1 . Hvvotbekenschulden » » . .
2. Sonstige Schulden » » . .

V. Posten , die der RechnungSabgrenzuna
dienen , , .

VI . Gewinn
Reingewinn tm Geschäftsjahr . »

27 294 .35

48 022 .45
48 991.26

896 285 .22
275 .77

18 047.51

1 687 .15
535 603 .71

Nachdem die Andreas Svring -
man » Ebelente tn Walbnlm ihren
Antrag zurückgenommcn haben , wird
das Entschnldnngöverfahre » ein «
gestellt . (54366)

» 061 , den 16. Mat 1936.
Entschnldnngsamt .

Nachdem die Landwirt Franz Wein¬
gartner Ehclente in Schwarrach ihren
Antrag »urückaenommen haben ,
wurde das Entschulbnngsoersabren
heute e i n g e st e l lt . 54367)

» übl , den 16 . Mat 1936.
Entschnldnngsamt .

Nachdem der Landwirt Franz
Birnbreier in Varnhalt den Antrag
zurückgenommen bat , wurde das
Sntschuldungsverfahre « heute e i n -
gestellt . (54368 )

» übl . den 16 Mai 1935.

2.10 br „ für 3 )0
eich. Schlafzimmer ,
Küche , Schlaraskta -
u , Kapok -Matratzea
billig zu verlausen .
Fröhlich , vhlandstr ,
Rr . 12. Möbelgesch.

(2892)

Ettlingen

B »zirk»poli ;«lliehe (Vorschrift .
Auf Grund des S 87 a P .St .G .B .

und des 8 14 Ziffer 1 der Bad .
Gesundheitsverordnung vom 23.
Dezember 1908 ' wird mit Zustim¬
mung des Bezirksrats und nach
Bollztebbarkcitserklärung des Lan¬
deskommissärs folgende bczirks -
voltzeiltche Vorschrift erlassen :

Die bezirksvolizeiliche Vorschrift
vom 21 . Dezember 1905 — Ein¬
richtung und Reinigung der Bier ?
vrcssioncn — erhält folgende ge¬
änderte Fassung : (54370)
1. 4 3 Absatz 1 .

Das vom Svundaufsatz bis zum
Boden des Fasse , reichende Rohr
sog . Stocher - must aus Glas oder
Aluminium bestehen und mit
einem Rückschlag - oder Livven -
ventil versehen sein ,

2 , 8 5 Abs . 1.
Die dem Bterdurchlauf dienenden
Röhren der Bierdruckapparate
müssen aus Glas oder Aluminium
(8 3 ) hergeftellt sein .

8 . 8 6 Absatz 1 .
Als Kühlavvarate dürfen nur aus
reinem Glas - oder Äluminium -
robr bergcstellte Vorrichtungen zur
Verwendung kommen , welche eine
leichte und gründliche Reinigung
der vom Bier durchflossenen Röh¬
ren ermöglichen .
Diele Vorschrift tritt am Tage

nach der Verkündigung in Kraft .
Ettlingen , den 31 . März 1936.

» ad . Bezirksamt .

ßräfcingcn 1
Bekanntmachung .

Die Besitzer von Allmend - und
sonstigen Wiesen , welche das Gras -
crträgnis bei der diesjährigen
Grasvcrsteigcrung von der Ge¬
meinde mitversteigcrt haben wollen ,werden aufgefordert , dies bis läng¬
stens SamStag . den 39. Mai d . F . .
mittags 12 Uhr , icl der Gemeinde¬
ka sie — Grötzingea schriftlich anzn -
melde » , woselbst auch die Steige »
rungskoste » — für (4 Morgen 25
Pf «. — sosort z« entrichten sind .
Nach dem festgesetzten Termin wer¬
den keine Anmeldungen zur Ver¬
steigerung mehr angenommen .

Denjenigen Besitzern von All¬
mendwiesen , welche noch rückstän¬
dige Allmendauflage zu bezahlen
haben , ist die Grasnutzuna für 1936
entzogen , sofern die geschuldete All -
mendauflaae nicht vor der Gras -
verstetaerung bezahlt wird , sie wer¬
den alsdann auch bei der Gras -
verfteigerung nicht zugelasien .

Grötzinge » , den 18. Mai 1938.
Der Bürgermeister .

(64384H

Gewinn » »nd Berlnstrechuung: Anfwendnnge»
1. Abschreibungen

a ) auf Wohngebäude u . andere Anlagen 12 000.—2. Geschäftsunkosten
a ) Gehälter , Aufwandsentschädigungen u .

sonstige Personalkosten , einschliestltch
sozialer Abgaben Jt,H 3 130.98
i>) sächliche Unkosten » 1 645 .95 4 776 .98

3. Betriebskosten
a ) Besitzsteuern '•‘RJK, 8 32t .48 .
b ) sonst . Betriebskosten einschl .

Löhne und sozialer
Abgaben „ 6 278,99 9 800 .47

_ . 11203 .69
osten für den Betrieb von Nebenanlagen 533 .22

6 . Zinsen . 16 615 .36.
Rein gewinn im Geschäftsjahr » , » 1687 .15
_ 57 216 .82

4. Jnstandbaltungskosten
5. Ko ' ~ ■ '

Gewinn » und Berlnstrechuung : Erträge
1 . Mieteinnabmen einschltestl . Mtetzuschüsie 56 731 .25
2. Gebühren aus Nebenanlagen . . . 211 .31
3 . Zinsen und sonstige Kapitalerträge . . 274 .26
H 57 216 .82

Mitgliederbewegnng im Jahre 1933 Mitglieder
Mttgliederbest . am Anfang des Geschäftsjahres 130
Zugang an Mitgliedern 34
Abgang an Mitgliedern . . 16

Mttgliederbest . am Schluffe des Geschäftsjahres 148

Die GrschäftSguthaben sämtlicher Mitglieder haben sich tm Laufe des Geschäftsjahres um JUl 8 497 .60vermehrt .
. Der Gesamtbetrag der Haftsuntmen beläuft sich ans JUL SO 800.—, also JUL 4 800 .— mehr als am Endedes Vorjahres .
„ .Die rückständigen fälligen Mindestzahlungen auf die Geschäftsanteile betragen am Schluffe de» Ge -
schaftsiahres JUL 2 652 .75. (54287 )

Der Borsta « d :
Ockenfust Büttner Drobnik .

Karlsruhe , den l . März 1936.

^ Freiburg J
&ür den Stockankba » des durch

Brand beschädigten Kollegiengedäu -
deS der Unioerfftät Freiburg i. « r .sind die Boden » und Wandbeläge
(Hartbolzböden , und Plattenbeläge »
nach Mastgabe der Verdingungsord¬
nung für « auleistungen (BOB )
öffentlich zu vergeben .

Arbettsbefchriebe , Zeichnungen u .
Bedingungen liegen bis einschlietz -
lich 28. Mat ds . Js . auf dem Bau¬
büro im Kollegtengebäude tn Fret -
burg , Belfortstr . 11 . Zimmer 68 . in
den üblichen Dienststunden zur Ein¬
sichtnahme auf .

Versand nach auswärts erfolgt
nicht .

Angebote sind verschloffen , mit
entsprechender Aufschrift versehen ,
vostfret bis zum 29. Mai ds . Js .,
vormittags 10 Uhr , an das Bad .
Bezirksbauamt Freiburg , Lessingstr .
Nr 13 . einznreichen, ' woselbst die
Oesfnung der Angebote in Anwesen¬
heit etwa erschienener Bewerber
stattfindet .

Zuschlagsfrist 14 Tage . (54882 )
Teilung in Lose bleibt Vorbehalten .

Rad . Bezirksbauamt .

c Lahr

Bekanntmachung .
Die Firma F . Walther in Labr -

Dingliuge » soll gemäst 8 312 HGB . ,
141 FGG von Amtswegen tm Han¬
delsregister Lahr A . II . 54 gelöscht
werden . Ein Widerspruch gegen die
beabsichtigte Löschung ist binnen 3
Monaten bei dem Unterzeichneten
Gerichte geltend zu machen , widri¬
genfalls die Löschung erfolgen wird .

Lahr , 12. Mai 1936. <54369
Amtsgericht

— HandelSrea .-Abteilg . —

Offenburg 1
Das Entschuld « ngSverfahre » für

den Landwirt und Forstwart Emil
Sckmicderrr in Bad Griesbach
— Dollenberg — wird nach Bestäti¬
gung des Entschuldungsplans auf¬
gehoben . <54362 »

Offenbnrg , den 16 . Mai 1936.
Entschuldungsamt .

Das Entschnlinngsverfahre « für
die Landwirtsebeleute Franz Xaver
Dreier und Maria Anna geb . Wör -
ner tn Dnrbach wurde » ach Bestäti¬
gung des Entschuldungsvlans anf -
gehoben . (54361 )

Ofsenburg . den 12. Mai 1936.
Entschuldungsamt .

Oeffentliche Mahnung .
Es waren fällig am :

1. 5. 36 : WobnungSmiete Mai 1936.
1 . 6. 86 : das 1 . Viertel der Umlage -

Vorauszahlung für das Rech¬
nungsjahr 1936 (37.

1. 5. 36 : das Schulgeld für die
Oberrealschule , Mädchenrealschule
u . Höhere Handelsschule (1 . Teil¬
zahlung des 1 . Tertials 36(37 ».5. 5. 36 : die Gebäudefondersteuer
für den Monat Avril 1938.

10. 5 . 36 : das 2. Viertel Bürger -
steuer 1936.

An dies « Zahlungen wird erinnert .
Nichtzahlung innerhalb einer

Woche bat Betreibung zur Folge .
Für die bereits fällig gewesenen
Steuerzahlungen ist überdies ein
einmaliger Zuschlag (Säumniszu¬
schlag » von 2 vom Hundert des
rückständigen Steuerbetrages ver¬
wirkt . wenn die Zahlung nicht
spätestens am 23 . Mat 1936 erfolgt .
(Die Stadtkaffe ist von 8— 12 Ubr
geöffnet ) . Persönliche Mahnung er¬
folgt nicht mehr . (50810)

Ofsenburg . den 16. Mat 1938.
Stadtkaffe Ofsenburg ._

Steinbadi 1
Submission .

Die Stadtgemeinde Steinbach
(Kreis Baden », hat einen zur
Zucht untauglichen Farre » im Sub¬
missionswege zu verkaufen .

. Angebote pro Zentner Lebend¬
gewicht sind bis

Freitag , de« 22. Mai 1836.mittags 12 Uhr
schriftlich auf dem Bürgermeister¬
amt ein, » reichen . (54357)

Steinbach , den 18. Mai 1936.
_ Der Bürgermeister .

Das Entschnldungsversabren für
den Landwirt Johann Friedrich
Baas fr ., tn LegelShnrft wird ein¬
gestellt . (54863 )

Offenbnrg , den 12. Mat 1936.
Entschnldnngsamt .

ammeiie
Uersteigerungen

^ Baden -Baden J
Zwangs -Bersteigerung .

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am (54385 )

Dienstag , de« 18. August 1886,
vormittags 3 Ubr .

tn seinen Diensträumen in Bad .»
Bade « , Bineentistr , 5 , Zimmer 27.
das Grundstück des Edmund Freund ,
Fabrikant in TanSlBöhmen , auf
Gemarkung Baden -Lladen .

Die Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 5. November 1935 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bet der
Erlösvertetlung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
hat . mutz bas Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
einstellen laffeu : lonst tritt für das
Recht der VersteiaerungSerlöS an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehe » .

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden . Band 17,

Heit 165.
Lgb . -Nr . 2413 : 11 a 22 qm Hofreite

mit Gebäulichkeiten und HauS -
aarren , Weinbergstr . Nr . 7 in
Baden -Baden .

Schätzung : 80 000 .— RM .
Baden - Baden , den 15. Mai 1938.

Notariat I . als BollstrecknugSgericht .

&
■ kt - VWä
Das ganze Haus /
strahlt
wunderbar

Glanz
der naß wischbar

LOBA -WACHS u . LOBA - BEtZE
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10. Pfalz.
" “ ' Motorradrennen

in Herxheim bei Landau (Pfalz)
IO Rennen I Kampf um den Bahnrekord / Deutschlands beste
Sandbahnfahrer am Start / JubllBumi - Ve ranstaltung
Volkstümliche Eintrittspreise / Wirtschaftsbetrieb auf allen Plätzen

am 21 Mal 1936
( Christi Himme fahrt )
Beginn nachm . 14 Uhr

PARKSCHLÖSSLE DURLACH
das ideale Ausflugsziel 54540

Herrliche Terrassen

tKJjeinbad Maxau
ab

‘Donnerstag
geöffnet 54491

Omni^us^aficten
mit Piecks beliebt . Relse -Zepps
21. Mal (Himmelfahrt ) : an den

Rhein nach Büdesheim . —
Preis einschl . Mittagessen

Mk . S.Ltz
24. Mal : Bodenseefahrt . — Preis

einschließlich Mittagessen .
Mk . 11.50

Pflngstprogramm
2^4 Tage Bodensee . — Preis

einschl . Unterkunft und Ver¬
pflegung Mk . 25.80

2 Tage Rhein mit Dampfer¬
fahrt . — Preife einschl . Dn -
terk . u . Verpfleg . Mk . 25.54

Außerdem Pfingstsonntag und
Montag Je eine Tagesfahrt .

Genaue Programme ; Autoreise -
büro Pieck . Karlsruhe , Kal -
serstr . 30. — Tel . 1322 und
Lloydrelsebüro Karlsruhe »
Ritterstraße . (54181)

Hotal Restaurant und Kaffeo

Gold. - Kreuz B u "
h
n,.Bn,a?n

am Ende der Lichtentaler Allee
Pension von RM. 4 .30 - 5.50
Mittagessen von RM . 1 .- an

Ed . Dletsch

Besuchen Sie bitte die

lUiniclHil zur Forelle
im lieblichen

Halgerachtal
3% km von Gcngenbaeh Baden
mit seiner angrenzenden idyl¬
lisch gelegenen Forellenzucht .

— Spezialität Forellen . —
Karl Börschlg und Frau .

(54.176)

Sportplatz Daxlanden
an der Pfalzstraße

Donnerstag (Christi - Himmelfahrt )
nachmittags ’/t4 Uhr

K. F . V. 54037
F . V . Paxlanden
Vorher untere Mannschaften

y \ Ab FabriK

Zusannneniegb . SportmöDei „Po rta “
Tischf. Auto,Gart..Veranda6 kg85 cm0 M. 20.50
Uegestuhl f. Woch’end, Spazierg. usw. 3 kg 16.75
Sitzstuhl fOr „ Auto, „ „ 1,5 kg 6.75
la. Ausführungin Buchenholz. D.R.6.M., D.R.P.*

E
l « | i f! PFORZHEIM

a L WA WM Kiehnlestr . 4
Verkaufsstelle für Karlsruhe :

Waldstr . 62 , 1 Treppe , kein Laden

abends

Grosses

MililärKonzerl
ausgefQhrt vom Musikkorps des I. R . 109 .

Anschliessend spielt ab 24 Uhr unsere Hauskapelle Karl
Scheel zum Tanz auf , — Unkostenbeitrag 30 Pfg .

Uniformierte 20 Pfg . bei norma 'en Kouzertpreisen .

ia -Sc&ufre
aind

Soviel Vergnügen — Für so wenig Geld !

Der fleisferdefekfiv
Ein heiterer zur Fröhlichkeit mitreißender
WelB -Ferdl -Fllm

/ ttiantitt
i ' iiiiiiuiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiiiiiiiMimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiu

| Männergesangverein öildjerbund |
| Samstag , den 23. Mal 1936, 20 Uhr , =
= lm Saale der „Eintracht “ , I
= aus Anlaß des .lljährigen Bestehens des Vereins 5

| KONZERT |
5 unter Mitwirkung von Konzertsänger Paul SIg - 5
= mund ( Bariton ) , Kammervirtuose Karl Spittel S
1 vom Bad . Staatstheat ^ rorehester ( Flöte ) . Kir - =
5 chenmusikdirektor Hermann Knlerer ( Klavier ) =
= und des Männerchores des Sticherhundes . E
E Einlaßkarten sind zu haben im Musikhaus Fritz «5
5 Müller und an der Abendkasse . (54358 E
riiiiiiiiniiuiniminiimiinmmimniinimmnimnuiiiiiinmHiiiminnî

Caf6 heute
JSEUM # Tanzt

Das deutsche Spitzenorchester
Ulalter Kern mit seinen Solisten

Morgen Donnerstag : SONDERABEND

eine Ufohlfal für die FQBe
• nehmen dem Fuo alle Anstrengungen
• gehen kranken Fllfien neue Energie und Krall
O schonen und schützen gesunde Füße

mit Stützen , sowie für Einlagen
Wunderbare Paßformen , Größte Auswahl , von Mk . 12 .50 an

ziim Jaimtair Hof
“

ETTLINGEN • Sternengasse 3
Gemütlicher Aufenthalt — Eigene Schlach¬
tung — Gute Bewirtung . Reine Weine besten
Wachstums . Huttenkreuz St . Martinsbier . —

‘Vereinen und Gesellschaften steht der 200
Personen fassende (54360

neu Hergerichtete Saal
zur Verfügung . Bühne vorhanden . Möglich¬
keit zur Lichtbilder - und Fi !mvorf >;i >>~” ng .
Zu zahlreichem Besuche ladet freundl . ein

Frau Speck .

Alleinverkauf :

L. Neubert Karlsruhe
Karlstr . 29 a

Denkt an das Pfingstkleid
Georgette , HattcrDpe ,

\ | | | | | H Honan , Dirndelstoffe ,W IUI Iw Kunstseide
empfiehlt bei großer Auswahl

LammstraBe 6
Ecke Kalserstr .Braunagel

abends Tanz
geöffnet bis 3 Uhr.

Säü .
Dabische«

<̂ >1«ats <bea1s
Mittwoch ,

den 20. Mni 193« .
G 24. TH .-Gemeinde

I .
Diriftentcngastspiel
Hermann Henrich

Beatrice
Oper von

Hermann Henrich.
Dirigent :

Henrich a . G .,
Regie :

Himmighossen .
Mtwirlende :

Baumann , Ficht-
miiller , Etterer ,

Fehringer .Kainbach,
Mathias , Nillius ,Seiler , Strack .

Anfang Al Uhr.
Ende geg. 22.30 u .

Preise D
(0 .90—6 .00 Mk.)

Do . 21 . 6 . Der So ,
geihändler .

Call am Zoo
Ettlingerstr . 33

Schöner Garten
Port . Kaffee mit
Torte Mark 0.70

üerfütar
6RÖSSTETA0ESZEITUN0
DE R SÜDWESTMARK

mit de* fteimat
stets erwünscht , Immer begehrtI
Ihre gewohnte Lektüre brauchen
Sie nicht in der Ferne zu missen .
Wir senden Ihnen auch während
der Ferien, in jeden Ort, Ihre Zei¬
tung Als Nichtbezieher benutzen
Sie die Ferien zur sachgemäßen
Prüfung. Heute kommt es mehr
denn je darauf an , sich durch stän¬
diges Lesen der Zeitung Ober die
Maßnahmen des neuen Staates zu
unterrichten . Ausschlaggebend ist
dabei , sich der dafür bestimmten
Zeitung zu bedienen und das ist der
„Führer“ . Ihre Reiseanschrift oder
Bestellung nimmt der Träger ent¬
gegen - ezieher lesen unsere in der
Zeitung laufend erscheinende No¬
tiz Ober Reisenachlieferung nach

HeWsiitmifKiKnli lm
fiteis filllSkNfie-Ml .
Im Haus der Gesundheit beginnen soi .

gcnde sturse : <61197 )
Grundkurse über Säuglings Kleinkinder.

psiege und Erziehung .
Vachinitiagskurs : Montag , Mittwoch.

Freitag von %.l—6 Uhr.
Beginn : Montag , den 26 . Mai 1936.
Abendkurs : Dienstag , Donnerstag von

8— tg Uhr.
Beginn : Dienstag , den 26 . Mai 1936.

Die Kurse umfaßen jeweils 11 Doppel»
stunden, KurSgebühr 6.— RM . Anmel.
düngen und Auskunft im Haufe der Ge¬
sundheit , Karlsruhe , Karl -Wilhelmstr . 1,
Telefon 6681.

JUOflD
wie Bremsbelag

Hydraul . BelSge I Gelenklaschen
Lamellenringe | Gelenkscheiben
erhalten Händler und Reparateure
zu Original - Fabrikpreisen bei

A. Rem pp , KraltlahrzeugzuhehOr - Großhandlung
Karlsruhe , Gottesauerstraße6 , Telefon 1928/29
Freiburg I . Br, , Milchstraße 3 , Telefon 7521

uüsen muss!
. . . eigentlich garnichts menrl
denn die « » * Spezlgihaos
tflr gepflegte Fertig - Kleidung
ist in Karlsruhe wohl ebenso bekannt,
wie die Pyramide auf dem Adolf -Hitler-
Platzl Daß Sie übrigens bei KLEIBER&
Co . in einem rein ari » ^ ®n Hause
kaufen ist ebenso bekannt . Wie Sie
bei KU IBER & CO . bedient werden . . .
das . . . wissen leider nur unsere Stamm¬
kunden ! Damit aber audi alle übrigen
Herren es erfahren , bringen wir jetzt
eine Serie Inserate , die wir als Auf¬
klärungsarbeit betrachten. Achten Sie
also von jetzt ab jeden Freitag an
dieser Stelle auf unsere Inserate
meine Herren!

, Es lohnt sich !
Es lohnt sich sogar sehr !

TlERREN& KNABENKLEIDUNG
KLEIBER * Co
ZARLSRUHEKAIStRSTRECKEKRtUZSTB,

gegnüberder kleinen Kirdie

Graue Haare -
Schoppen n . Haarausfall ! „ Laurata “ , das bestbe¬
währte Haarpflegemittel hilft ! Verlangen Sie
heute noch ausführlichen Prospekt u . Auskunft in
Karlsruhe : Badenla -Drogerle , Kaiserstraüe 245 ;
Drogerie Walz , Jollystraße 17 Friseur A . Kuß ,
LammstraBe 15, Radenia -Drogerle , Ettlingen I .B .,
Adler Parfüm ., Adolf -Hitlcrstr . 53 in Offenburg
und Germania -Drogerie , Lahr i . B ., MarktstraBe .

Sämilidte
Jagdwaffen
Sportwaffen
fflunition
Offiziers sabel
mannsch - sanei
Reparaturen
Solinger 24231

Stahlwaren

F. Schiffer
KARLSRUHE
Erbprinzenstcaße 22

Gegr . 1840

Suche für meinen

ßVsfioftmagpn
Snuernrboit

f. führen b . Schleif.
Hotz u . Baumaterial
« . sonst. Anzufr . u.
54490 an d . Führer .

Wer will
zum Film ?

Angebote unter Nr .
902 an die Führer -
geschäftsstelle Bad .-
Baden , Leopolds ,
platz.

Für 5jühr . Jungen
(arisch), wird

Mtellelle
bei mäßiger Vergü¬
tung gesucht .
Zuschriften u . 2886
an den Führer .

7 Tags
Meran . RM. 85 .-
Gardasee . . . . RM. 90 .-
Venedig . . RM. IOO.-A b t a h r t jeden Sonntag 7 Uhr

Pflngstfahrten
31 . 5.-7 . 6. , 8Tg . Riviera RM. 140.- 1
31 . 5.-6 . 6 . . 7 Tg . Venedig RM. 100.-
31 . 5.-6 . 6., 7 Tg . Meran-

Dolomiten RM. 85.- 1
31 . 5.-4. 6 ., 5Tg . Schweizer Alpen

und Seen RM 75.-
31 . 5.-3. 6 ., 4Tg . Bayr, Alpen

und Seen RM. 54.- 1
| Verl . Sie mein Pfingltpropramm |

Auskunft und Anmeldung :
Omnibus Ruoff , Stuttoart |

Königstraße 10 a Tel . 25770
51723 Annahmestelle :
Lloyd - Reisebüro , Karlsruhe I
Kaiserstraße 159, Ecke Ritterstr . |

Die Jugend uud ihre freunde lesen die

DAS KAMPFBLATT DER BADISCHEN HJ

die große ModeWEISS

Alle Preislagen In vielen , neuen Modellen
bei

Euoei Lotui-HK
Kalserstr . 187 54235

Kapitalien

öaiort-MIeli.
v . Selbstgeber dch.
M . Becker , Bunseii -
ftr . 2a , Tel . 6279 .
Rückporto 6 . Ansr .

( 49606 )

Welcher

Privatmann
ist bereit , gegen
erstklassigeSicherung
auf ein HauS
5-6000 M .

»n leihen ? Zuschrift,
unter Nr . 54091 an
den Führer .

Wer leiht einer alt .
stirau in groster Not
Geld ? Angeb. u.
2832 an d . Führer .

Meidet die
Totengräber
des

I des neuen Skaluen -Films der „Terra“
|

Donnerstag
letzter Tag !

HÄROLD
LLOYD

AD/GERECHNET
*

wEimEim «
Jugend erlaubt Beg . 4.00 6. 15 830

ftaute

Junge*
Ein lebensechtes VolksstQck

aus Masuren I

mit MARIA PAUDLER , KURT SKALDEN
HANS SCHARLACH , GUSTAV SEGATZ

Vorhert Gutes Beiprogramm !

Jugendliche Uber 14 Jahre eriaubtl
Anfang 4 .00 6 .15 8 .30 / So . ab 2 .30 Uhr

CAPITOL

‘llmcth
LICHTSPIELE

R
fombinator - D

100 % Erfolg ! Jedo
Demo lei begeistert !

fofon Jtdtmms
Damen - and Herrenfriseur
Douglasstr . 14, Fernruf 7109
Erstkl .Behandl . / Mäß .Preise

Flßischpnsteten
n

“ '

r;itiimiimitiiiiiiiiiiiiiiini UUU OUIlWdi /

Zur Verlobung
auf Pfingsten

massiv goldene Trauringe
d . Paarv . Mk . 15.- an

Chr. Frsnuie
Golds chmied
Karlsruhe l Kaiserp .

i Konzerthaus i

Billiger sonflerzuo
von Karlsruhe nach Gernsbach

„ mit Halt ln Gaggenau “

am 21 . Mai 1936 „ Christi Himmelfahrt “

12.30 Uhr ab f Karlsruhe Hbf.
12.39 Uhr ab
13.00 Uhr ab
13.18 Uhr an
13.29 Uhr an t Gernsbach

an 21 .12Uhr
an 21 .03 Uhr
an 20 .44 Uhr

Baggenau ab 20 .26 Uhr
ab 20 14 Uhr

Fahrpreis
1 .40 RM.
1 .30 RM.
- .70 RM.

BahnhofDurlachgibt durchgehende Fahrkarten rum Preise „ 1.60 RM.aus
Reichsbahn -Verkehrsamt Karlsruhe

^ Stoffe.
Jcoc itzqaHtß '
KQoiriax . ilhxL

'
YYlcuyieH ,

gnua . <4W -

foi+OH füx. geStßjr&ikooQk

itv &tkcuuii qpu>@ex.<4uSuXi £i,
%g -ßei

KARLSRUHEi/B . HERRENSTR. 25 TEL.211»

Uniformen
tflr Feuerwehren , Musifvereine ,Sanitäter , R .L .B . , sowie für sämil .
Gliederungen der NSDAP liefertm erstklassiger AuSsührung (53790 )

Unitorinfai )riii Albert Hilbert
8 m . b. H., Rastatt , Gegr . 1872.

Derlreterbesuch unverbindlich !

Tiermarkt

Sund zu oorftf .
2sahrig . Nottweiler ,
edles Tier , (54374
Franz Benninger ,

Nheinhansen ,
Hindenburgsir , 4 .

Weißeröpitzerhund
junger , lü Woch . all ,nur an gute Hände
,u verkaufen. (2905
Waldstr . 2, l Tr

Junge Kater
stubenrein , (n gute
Hände abzugeben.
» riegSftr . fV .

(2844 )

Jg . Dranttiaar Fox
Rüde , sehr schön ,
mit erstkl . Stammb . .
billig zu verkaufen
Angebote unt . 73™
a-n den Führer .

Pimpf
im Dienst

Dai amtliche Hand,
buch s. daS deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport , Sptel , Ge.
ländedtenft . starken,
lesen. Heimabend
usw . Drei » 1.75 M

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Drdenkbuch.

dar in die Hant
jedes Deutschen ge
hört . In 150 Bild
dokumenlen mti
Teil die historischer
Augenblicke des er
wachtenDeutschlandr

—8 55tfaldit .VwAwtm . *^ U^ Mt.
L»i . lin- rung . od - >- II . -1 timM*

steisan 11»^ bmkt
Zn haben bei : (54378)

Ernst Behn , K ’he , Herrenstr . 16
Heinrich Irlon , Karlsruhe ,Schützenstraße ;
Ludwig Schöchle , K . -Rüppurr »
Jacob Pflüger , K .-Daxlanden ;
Wilhelm Felnlnger , Mörsch .

Proviant
für Wanderung u . Sport

Oelsardinen
5525-mm - 0%

Clubdose mm Dosen

Fettheringe g«
in Tomaten Grosse Dose

Div.Feinmarinaden ,Lachs,
Krabben , Fisch - Feinkost

in pikanten Saucen .

mettuiurst in Enden
Stück 3a

Plochwurst
Cerueiet }

125 Gr
45

SclunHen
125 Or . 42 u , 38

Rindfleisch i cn
im eigenen Saft , % Dose Iww “

Desiertifüi in
20 °/0 Fett i . T. Stück ■*»

Cemembert ML- 16
EmmenteierSL 75
Romadur ^ Laib 22
münsterKäle 27
Edemer 40 °,« 125 & 30
fliig . Emmentaler
45°/o Fett i . T . 125 at W“

Wanzen
Motten , Käfer , Ameisen ,
Grillen etc vernichtet radikal

Ungeziefer Anstalt
HSLLSTERN

Karlsruhe , Herrenstr . 5 , Tel . 5791

Standes:
Einheitspreis -
Geschäfte!
Warenhäuser

Bequeme Monatsraten
b°"" eintri MÖBELN
Polsterwaren u . Einzelmöbeln . Ver¬
langen Sie kostenlos Vorlage des
Katalogs oder unverbindl . Vertreter -
besuch . (53733
Möbelhaus Hermann 8ecK

Tübingen Waldhörnle .

Lesf den , f Führer iJ

Das
Fugenddudi
oom Führer

Herausgegeben v - d
RelchsjugendMbrg .
mit Geiettworl von
Baldur v Schwach
Mit zahlreich. Jllu -
strattonen f unsere

Jugend

Mädel
im Dienst

DaS Dienstbuch kür
den B .D .M .

Preis in Leinen ge-
Hunden 2 .80 Mark

An beziehen durch:

Führe r -Benag
G .m .b .H .. Abt .Buck
händig . . KarlSruh :
Lammstrabe lb .
Ferner durch unsere

GeschüstSstellen in
Ossruburg und
Baden -Baden .

Kremt -

SchoKoiadefTÄSO
Bonbons l» gr -». -« 15
Bonbons 8« . 125 ^ 25
GebdcKmischg . ’^1S
Eiswaffeln - « 25
Gelee-Früchte ^ 20
Kohosllochen 125 ^ 20
Orangen 500 Gr . 2«
Bananen . . 500 Gr . 50
Citronan stack » und •*
Feigen . 10

piannKucn
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